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Jahrgang 1939

Scharfe sowjetrussische Antwort an England
Moskau erkennt die unbegründeten und willkürlichen Forderungen nicht an

Entgegnung auf britische Noten
Mostau , 27 . Ottober .

Der stellvertretende Volkskommissar für

auswärtige Angelegenheiten Potemtin über¬
reichte dem englischen Botschafter in Mostau
folgende Antwort der sowjetrussischen Regierung
auf die englischen Noten vom 6. und 11. Sep :
tember 1939 bezüglich des Banngutes :

Das Volkskommissariat für auswärtige
Angelegenheiten hat im Auftrag der sowjet¬
ruſſiſchen Regierung die Ehre, in Beantwor¬
tung der Noten der englischen Botschaft vom
6. und 11 . September 1939 folgendes zu
flären :

er =

1. Die durch einseitiges Vorgehen der briti¬
fchen Regierung erfolgte Aufstellung einer
Liste von Waren , die in der Note vom 6. Sep¬
tember als Kriegskonterbande erklärt werden ,
überschreitet die Grundsäße des

internationalen Rechts , wie sie in

|Die Sowjetregierung betrachtet es als eine Handelsschiffe dem Staat gehören und Wer braucht Kampfersprizen ?
willkürliche schon aus diesem einzigen Grunde irgendwelchen

gegenüber privaten Handelsschiffen angewand¬
ten Zwangsmaßnahmen nicht unterworfen wer¬
den dürfen .

unbegründete und

Forderung . dak die oben erwähnten

Schiffe gezwungen sind . in diese Häfen einzu¬
laufen , eine Forderung , die durch die Drohung
der gewaltsamen Einbringung der Schiffe in

diese Häfen erschwert wird . Solche Maßnahmen
überschreiten die Grundsäke der elementaren
Freiheit der Handelsschiffahrt . Sie entsprechen
gleichfalls nicht der internationalen Haager
Schiedsgerichtserklärung vom 26. Februar 1909
ebenso wie die Entscheidung des internationalen

Während die Weltpresse die Rede des

Reichsaußenministers von Ribbentrop in Dans
zig in Schlagzeilen und eingehenden Kommen

3. Sich auf das Vorangegangene stügend , taren als das politische Ereignis der letzten
behält sich die sowjetrussische Regierung das Zeit verzeichnet , während Millionen von Men¬
Recht vor , von der britischen Regierung Ent - schen an den Rundfunkempfängern den Worten
schädigung für durch die oben erwähnten Maß- gelauscht haben , die Deutschland an die Welt
nahmen der britischen Regierung den sowjet- zu richten hatte, tommen jetzt im Weiten jene

unbedeutenden Schwäger aus ihren Winkeln ,

Bürgern zugefügten Schaden und für Attionen die die Maßstäbe ihres beschränkten Verstan
russischen Organisationen , Institutionen und

der britischen Behörden zu fordern " .Haager Schiedsgerichtes vom 6. Mai 1913 in der
Angelegenheit des französischen Schiffes Car
thago " . Gleichzeitig muß die sowjetrussische

Regierung erklären . daß die sowjetrussischen unterzeichnet.
Die Note iſt von Volkskommissar Molotow

Moskauer Wirtschaftsabordnung in Berlin

des und ihres mangelnden Erkenntnisvers
mögens für epochale Stunden an die histo .
rischen Worte Ribbentrops anlegen möchten .
Ein mitleidiges Lächeln wäre eher angebracht
für den grotesten Versuch , die Argumente
dieser Rede in geschichtlicher Stunde herab¬
zusetzen .

bet internationalen Rechtserklärung über den Mehrwöchiger Aufenthalt im Reiche - Fühlungnahme mit Industriezweigen wohl faum ist Bunkt für Punkt der Verlauf
Seefrieg vom 26 . Februar 1909 ihren allge =

meinen Ausdrud gefunden haben , fügt den In¬

teressen der neutralen Länder schweren Schaden

zu und zerstört den internationalen
Sandel . Da die britische Regierung auf die
von ihr veröffentlichte Kriegskonterbandenliste
Erzeugnisse und Waren wie Brennmaterial ,
Papier , Baumwolle , Viehfutter , Schuhe . Kleider
and Rohstoffe für ihre Herstellung und sogar
eine Reihe von Lebensmitteln wie Getreide ,
Fleisch . Butter , Zucker und andere Arten von
Nahrungsmitteln gefekt hat , erklärt sie damit
die hauptsächlichen Artikel des allgemeinen
Konjums als Banngut und schafft die Mög¬
lichkeiten vollkommener Willtür in
ber Beurteilung aller Artikel des öffentlichen
Verbrauches als Kriegskonterbande .

Dies führt unfehlbar zu einer tiefen Des¬
organisierung der Versorgung der friedlichen
Bevölkerung mit Lebensmitteln , ist eine erste
Bedrohung der Gesundheit der Bevölkerung

und läßt eine ungeheure Not der breiten
Boltsmassen vorausahnen .

Bekanntlich verbieten es die durch inter¬

nationales Recht allgemein anerkannten Grund¬

fäße , die friedliche Bevölkerung , Frauen ,
Kinder und Greise . Luftbombardierungen aus¬
zusetzen . Aus demselben Grunde betrachtet es
bie Sowietregierung als unzulässig , daß

die friedliche Bevölkerung durch die Erkläruna
von Artikeln des öffentlichen Verbrauches als

Banngut von Lebensmitteln . Brennstoff und
Kleidern beraubt ist und dadurch Kinder ,

Frauen , Greise und Kranke allen Arten von
Entbehrung und dem Hungertod ausgesetzt
find .

Von den oben erwähnten Erwägungen aus
gehend , kann sich die Sowjetregierung mit der
Note der britischen Regierung vom 6. Septem¬
ber nicht einverstanden erklären und lehnt es ab ,
dieser Note irgendwelche Kraft zuzuerkennen .

2. Die sowjetrussische Regierung erklärt
ebenfalls , daß sie mit der britischen Note vom

11. September nicht einverstanden ist und dieser
Note teine Kraft zuerkennt , in der durch ein¬
seitiges Vorgehen der britischen Regierung die
Errichtung eines Systems der Durchsuchung
von Handelsschiffen neutraler Länder in zu
diesem Zweck von der britischen Regierung be¬
sonders bezeichneten Häfen mitgeteilt wird .

Oshima im Hause Ribbentrops
Berlin , 27 . Oftober .

Der Reichsminister des Auswärtigen und

Frau von Ribbentrop gaben gestern zu Ehren
des aus Berlin scheidenden Vaiserlich -japanischen
Botschafters General Oshima und Frau Oshima
ein Frühstüd im Hause des Reichsaußenministers
in Dahlem . An dem Frühstück , das in kleinem
Kreise stattfand , nahmen neben General Oshima

und Frau Oshima Botschaftsrat Usami, Gene:
ralmajor Kawabe und Konteradmiral ' Yendo
teil . Von deutscher Seite waren Reichsminister
Dr. Lammers , Generaloberst Keitel , die Unter :
staatssekretäre Woermann und Gaus , Admiral

Förster , Vortragender Legationsrat Hewel und
Standartenführer Stahmer anwesend .

In herzlichen Abschiedsworten gedachte in

einer Ansprache der Reichsaußenminister der
langjährigen Zusammenarbeit mit dem japani¬
schen Botschafter und überreichte ihm als Ab¬
Schiedsgeschenk ein Meisterstück deutscher Gold¬
Schmiedekunst .

Berlin , 27 . Oktober .

Donnerstag abend gegen 9. 15 Uhr traf unter
Führung des Volkskommissars Tewoßjan und
in Begleitung von General der Artillerie
Sawtsschento eine sowjetrussische Wirtschafts¬
delegation in Berlin ein . Im Auftrage des
Reichsministers des Auswärtigen von Ribben¬
trop wurde die Delegation auf dem Bahnhof
Friedrichstraße von Staatssekretär Keppler
empfangen , der mit Botschafter Ritter , General¬
konsul von Ludwald und den Legationsräten
Madeben und von Stengracht erschienen war .
Ferner waren der Stadttommandant von
Berlin , Generalleutnant Seifert , in Vertretung
des Chefs des Wirtschaftsstabes des Armeeober¬
tommandos , Oberst Becker , und Major von We¬
dell anwesend . Die Wirtschaft war durch nam
hafte Persönlichkeiten von Industrie und Handel
vertreten .

Von sowjetrussischer Seite waren zur Begrü¬
hung der sowjetrussische Botschafter in Berlin
Schtwarzem mit sämtlichen Mitgliedern der

Wohl kaum ist die Schuld einer Regierung
jemals so überzeugend nachgewiesen worden ,

einer verbrecherischen Politik so schonungslos
Botschaft erschienen . Nach der Begrüßung be = und zugleich mit einem so durchschlagenden
gaben sich die Mitglieder der Delegation vom Erfolg in der Welt aufgedeckt worden , wie pie
Bahnhof Friedrichstraße zum Hotel Adlon , wo Politik der britischen Regierung in der Dan
sie während ihres Aufenthaltes in Berlin woh - ziger Rede . Und jetzt erheben sich in den weit¬
nen werden. Die russische Delegation war vor lichen Hauptstädten fümmerliche Schreiberlinge

der Grenze ab durch einen Vertreter des Aus - aus ihren Polstern und unternehmen es , der

wärtigen Amtes begleitet worden . Sie traf am Welt näselnd zu verkünden , diese Rede habe
Mittwochabend in Königsberg ein , wo sie vom
Oberbürgermeister der Stadt , Dr . Will , be =
grüßt worden war , und setzte die Reise am Don¬
nerstagmorgen mit dem fahrplanmäßigen Zug
nach Berlin fort .

Ein Teil der Delegation unter Führung des
stellvertretenden Volkskommissars Korobow
trifft auf demselben Wege , voraussichtlich am
heutigen Freitagabend in Berlin ein . Die Kom
mission wird mehrere Wochen in Deutschland
bleiben um Fühlung mit verschiedenen Zweigen
der deutschen Industrie aufzunehmen und einige
für die Lieferung nach Rußland in Frage kom¬
mende Werke sowie deutsche soziale Einrichtun¬
gen zu besuchen .

Paris hat eine Sensation
Die Kammertagung im November - Daladier braucht neue Vollmachten
(Drahtbericht unseres Vertreters in Brüssel ) | deshalb wohl mindestens der Kammer eine ein¬

Brüssel , 27 . Oktober

Die Einberufung des französischen Par¬
laments für die zweite Novemberhälfte ist die
große Sensation der Pariser Presse . Aus allen
Kommentaren spricht , wenn auch sehr vorsichtig
angedeutet , die Frage , ob die Kammer Ge¬
legenheit erhalten wird , sich zu der internatio¬
nalen Lage zu äußern . „ Man erwartet vom

Parlament natürlich , schreibt „ Deuvre " , daß es
sich nicht damit begnügen wird , diese oder jene
Maßnahme oder das Funktionieren dieser oder
jener Dienststellen zu kritisieren , sondern daß es
die allgemeine Politik des Landes festlegen
wird ." Es fragt sich jedoch, ob Daladier darauf
eingehen wird . Die Regierung befindet sich
allerdings in einer gewissen 3 wangslage
Sie kann das Parlament nicht vor den Kopf
stoßen , da sie ja von ihm die Verlänge
rung der Finanzvollmachten wünscht ,
die am 30. November ablaufen . Daladier wird

Sijo Präsident der Slowakei
Preßburg , 27. Oktober

Der bisherige Vorsitzende der slowakischen

Regierung , Dr . Josef Tiso , wurde gestern vom

lowakischen Parlament einstimmig zum Präji¬
denten der slowakischen Republik gewählt . Da
mit hat der junge slowakische Staat seine erstes
Staatsoberhaupt erhalten und den Abschluß
seines inneren Aufbaues erreicht.

gehende Uebersicht über die Lage geben .
Der „ Jour " weist den Ministerpräsidenten

darauf hin , daß er sich dieser Aufgabe nicht ent¬
ziehen könne . Die Linke wird sich diese Ge¬
legenheit aber kaum entgehen lassen , eine allge¬
meine Debatte zu entfesseln . Der Matin " , der
die These der Regierung unterstützt , weist daher
darauf hin , daß entgegen der Behauptung der
Linken auch in England der Ministerpräsident
nicht verpflichtet sei , unbedingt Antwort auf
Fragen zu geben , deren Behandlung als oppor
tun angesehen werden muß . Kammerpräsident
Herriot bemüht sich gegenwärtig um eine
Kompromißlösung , die dahingehen dürfte ,
daß die Parlamentssitzung als nicht öffent :
lich erklärt und der Abdruck des Wortlauts
der Debatten und Erklärungen im Staats¬
anzeiger für diesen besonderen Fall unterbleibt .
Dies stößt auf gewisse Schwierigkeiten , da ein
solches Verfahren im Widerspruch zu der
französischen Verfassung steht .

Wird Churchill gedeckt ?

(Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 27 . Oktober .

Im Hinblick auf das gewaltige Echo , das

die Goebbels -Rede im Ausland gefunden hat,
scheint sich die britische Regierung gezwungen

zu sehen , sich mit der peinlichen Anklage des
Reichspropagandaministers zu beschäftigen . Al¬
lerdings wird der Regierungsschritt , wenn man
dem politischen Korrespondenten des „ Daily

Expreß " Glauben schenken darf , nicht darin be :

Der Führer hat dem bisherigen slowakischen stehen, den Hauptangeklagten zur Verantwor:
Ministerpräsidenten anläßlich der gestern erfolg- tung zu ziehen, sondern den vor der ganzen
ten Wahl zum Staatspräsidenten der slowafi - Welt bloßgestellten Ersten Lord der Admirali¬
schen Republik herzliche Glückwünsche übermittelt . I tät zu decken .

Glückwünsche des Führers
Berlin , 27 . Oktober

feinerlei Bedeutung , sie sei lediglich
für den innerdeutschen Hausge =
brauch bestimmt , denn es sei nun eben mal
so, daß das deutsche Volk von Zeit zu Zeit eine
Kampfer prize nötig habe , weil es sonst schon

gar nicht mehr mitmachen würde .

Diese Aeußerungen , die bei uns nur Hohn¬
gelächter oder ein amüsiertes Lächeln auslösen
fönnen , müssen ausgerechnet aus den Ländern
kommen , wo es die Regierung und ihre Hin¬
termänner als eine ihrer wichtigsten Aufgaben
ansehen muß, die öffentliche Meinuna dahin¬
gehend zu beeinflussen, daß eine, geringen An¬
sprüchen genügende Kriegsstimmung entsteht .
Dabei läßt doch die französische Presse und bes
sonders die Zeitungen , die sich die Bagatellis
sierung der deutschen Stellungnahme zur Aufs
gabe gemacht haben deutlich zwischen den
Zeilen erkennen , wie stark die Argumente
selbst in Frankreich gewirkt haben . wo man
jetzt so sehr bemüht ist , diesem publizistischen
Einbruch entgegenzuwirken . Oder wie kämen
sonst gerade so viele französische Zeitungen
dazu , mit verdächtiger Ausführlichkeit gerade
jetzt die französisch - britische Solidarität zu
unterstreichen ? Sollte es vielleicht so sein ,
daß man selbst die Herzstärkung braucht ,
deren Notwendigkeit man dem in ieder Weise
mohlgewappneten Gegner in plumper Weise
anzudichten versucht ?

Mussolini besichtigt Kampfwagen
Rom , 27 . Oktober .

Mussolini hat in Anwesenheit des Staatss
im Kriegsministerium , Generalsekretärs

Pariani , die neuesten beim italienischen Heer
eingeführten Kampfwagen und motorisierten
Geschütze besichtigt . Der Duce ließ sich über
eine Stunde lana die einzelnen Inpen vor¬
führen und prüfte dann einen der Kampfwagen ,
indem er ihn persönlich durch schwieriges Ges
lände steuerte .

Wirkungsvolle Gegenblockade
( Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 27 . Oktober

Die täglichen Beschwerden der englischen
Presse gegen das Ernährungsministerium neh
men fein Ende . Man wagt aber nicht , der
Deffentlichkeit mitzuteilen , daß der geschaffene
Zustand durch die wirkungsvolle deutsche Gegen¬
blockade verursacht worden ist . Abgesehen von
vielen Lieferungen, die von den nordischen Län¬
dern nicht eingetroffen sind, hat der britische
Handel mit überseeischen Ländern außerordents
lich stark nach gelassen . Die amerikanische
Nachrichtenagentur „ United Preß " schreibt , daß
die Einfuhr nach England von den Vereinigten
Staaten an Umfang in den lezten Wochen
sehr zurückgegangen sei; die Vereinig
ten Staaten zögen es vor , mit südamerikanischen
Staaten Handel zu treiben .
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Der Kampf um indien Anerkennung für dänische Hilfe
Deutsches Vorpostenboot infolge Minentreffer verloren

Berlin , 27 . Oktober .
3um Untergang eines deutschen Vorposten¬

bootes am 21. Oktober gibt das Oberkommando
der Kriegsmarine bekannt :

Belagung tonnten 28 Todesopfer an der Küste
oon Moen geborgen werden . Auch hier sorgte
der eitende Arzt des Krankenhauses für deren
feierliche Aufbahrung in einem wür
digen Raum . 22 Besagungsangehörige werden
noch vermißt .

Infolge Minentreffers fant am 21. Oktober
gegen Mittag in der Nähe der dänischen Insel
Moen ein deutsches Vorpostenboot . Von der Die Bevölkerung von Stege hat in sehr
55 Mann starken Besagung konnten fünf Be- herzlicher Weise durch Hilfeleistung aller Art
jagungsangehörige gerettet werden . Bei der bei der Versorgung der Geretteten und der
Rettungsaktion durch ein dänisches Flugzeug Bergung der Todesopfer ihre besondere Teil¬
verdient der Einsak des dänischen Fliegerleutnahme zum Ausdruck gebracht. Die Stadt Stege
nants Helvard volle Anerkennung . Selvard hat Flaggentrauer angelegt .
gelang es trok sehr ungünstiger Wetterverhält¬
nisse, vier Besazungsangehörige des gefurfener
Vorpostenbootes , die er auf einem Floß trei¬
bend auffand , nach wiederholten Versuchen zu
sich an Bord zu nehmen . Das Flugzeug war
dadurch so überlastet , daß es nicht mehr farten
konnte und sich auf dem Wasser treiben lassen
mußte , bis ein weiteres Flugzeug zu Hilfe tam .
Ein fünftes Besagungsmitglied rettete sich nach
zehnstündigem Schwimmen an Land .

Die Geretteten wurden in das Krankenhaus
in Stege auf der Insel Moen eingeliefert ,
we der leitende Arzt Dr . Hempel sich in
Dorbildlicher Weise um die deutschen Soldaten
bemüfte und ihnen die nötige Behandlung und
Pflege zuteil werden ließ . Von der übrigen

Es war gewiß etwas leichtsinnig , daß
Die britische Regierung in den ersten Tagen
des Krieges mit einer Erklärung über die
unbedingte Hilfsbereitschaft des
ganzen Commonwealth an die Defe
fentlichkeit trat und dabei außer den Dominien .
Neuseeland , Kanada und Australien auch die
Südafrikanische Union und Indien nannte .
Während sich unter der füdafrikanischen Bevöl =
terung die Stimmen gegen die britische Kriegs¬
politik immer vernehmlicher erheben , hat auch
das Wechselgespräch zwischen London und In¬
dien nicht Töne reinſter Harmonie gefunden .
Das schon einmal gebrochene Wort Englands
ist in Indien unvergessen, und nicht umsonst gab
die Partei , die seit Jahrzehnten als einzige
ihrer Art die Interessen der indischen Völker
wahrnimmt , der Allindische Kongreß, deutlich
zu verstehen , daß englische Versprechungen und
unverbindliche Zusagen sowie Wechsel auf eine
unbestimmte Zukunft in Indien nicht allzu hoch
im Kurse stehen . Die Debatte , die auf der
einen Seite den Vizekönig Lord Linlithgow und
Indienminister Lort Zetland , auf der anderen
Seite den alten Gandhi und den Sprecher der
Kongreßpartei , Pandit Nehru , zu Wort fom¬
men ließ , begleitet von den Stimmen indischer
Blätter und den ewig misverstandenen Tis
mes " , ist nun so weit gediehen , daß man die
Standpunkte gegeneinander abgegrenzt hat .
Indien verlangt peinlicherweise nach Gandhis
Erklärung zunächst eine britische Erklärung
über die Kriegsziele und die bindende
Zusage über die Unabhängigkeit
Indiens auf Grund einer Verfassung , die
nach dem Kriege von den Vertretern des in¬
dischen Volkes ausgearbeitet werden soll . Diese
Forderung stimmt mit dem überein , was die Nechtmäßigkeit der deutschen Maßnahmen klar und unanfechtbar
Kongreßpartei verlangt hat , und zwar eine
alsbaldige Umformung der jezigen Zentral¬ gut befördern , der Aufbringung . Die Nationa¬
regierung und eine vom Volk zu bestellende Auf der Fahrt von USA . nach Liverpool und lität spielt hierbei keine Rolle .Instanz beim Amt des Vizekönigs . Pandit Glasgow ist der amerikanische Dampfer 2. Die Behandlung von Prisen in einem
Nehru hat England nicht darüber im unklaren " City of Flint " im Atlantik von einem neutralen Hafen richtet sich nach dem all¬
gelassen, daß es die Wahl habe zwischen dem deutschen Kriegsschiff auf die Beförderung von gemeinen Völkerrecht, und zwar in diesem
Kampf der wohl zunächst mit den Mitteln Konterbande hin untersucht und , nachdem diese | Falle nach dem VIII . Saager Abkommen von
des passiven Widerstandes geführt werden wird festgestellt worden ist, aufgebracht worden : Der 1907, dem sowohl Rußland als auch die Ver¬

und dem Einverständnis mit Indiens berech Dampfer lief am 23. Oktober, von einem deut- einigten Staaten ohne Vorbehalt beigetreten
tigten Forderungen . Der englische Standpunkt
ist demgegenüber das alte Lied : Zunächst einen Prisenkommando geführt , wegen Havarie sind. In einem besonderen Artikel (Artikel 21)

dieses Abkommens wird ausdrücklich bestimmt ,
daß havarierte Prisen zum Anlaufen neutraler
Säfen berechtigt sind und bis zur Beseitigung
der Schäden in ihnen verbleiben dürfen.
Prise durch deutsche Seestreitkräfte wird in

3. Die Rechtmäßigkeit der Aufbringung einer

jedem Falle von der deutschen Prisengerichts¬
barkeit geprüft. Wenn also irgendwelche In¬
teressenten für Schiff und Ladung Einsprüche
geltend machen wollen , so steht ihnen hierzu
der Rechtsweg vor den deutschen Prisengerichten
offen .

-

mal Waffenhilfe , später wird man dann
vorausgesezt daß . . prüfen , in ernsthafe

Erwägung ziehen, und was die britische Di¬
plomatie sonst noch an Formeln erfunden hat ,
um berechtige Ansprüche zu zerreden und ihre
Verwirklichung auf der langen Bank in Ver¬

von

gelſenheit geraten zu lassen. Die bisherigenLondoner Bemühungen um Indien lassen wie¬
der die alte Methode des divide et im
pera erkennen . Man weist auf die Rechte der
Teilfürsten hin , auf die Moslims und die
Parias , weigert sich, den Kongreß als alleinige
Vertretung Indiens anzuerkennen und beschwört
schließlich die Frage der Minderheiten ,
denen Gandhi als einer „ britischen Boogel¬
Scheuche " sprach , nicht ohne durchblicken zu lassen ,
daß der Streit innerhalb der Gruppen Indiens
nichts anderes sei als die Auswirkung
britischer Machenschaften . Wie man
Reht : Ueberall die gleichen Methoden Londons .

Aber auch überall der gleiche Banterott der
britischen Intrigen .

Wirkliche Freude

am Rauchen bietet :

ATIKAH 5Pf

Luke wieder in Berlin

Berlin , 27 . Oktober .

Stabschef Luze , der gestern von seinem
Besuch aus Preßburg kommend wieder in Ber¬
lin eingetroffen ist, übermittelte dem flowa¬
tischen Staatspräsidenten Dr. Tiso und dem
Slowakischen Ministerpräsidenten Dr. Tuka tele¬
graphisch seinen Dank für die herzliche Auf¬
nahme , die er in der Slowakei gefunden hat .
In einem weiteren Telegramm hat der Stabs¬
chef dem Führer der deutschen Volksgruppe ,
Staatssekretär Karmasin , ebenfalls seinen herz¬
lichen Dank ausgesprochen .

*

Am letzten Tage seiner Reise durch die
Slowakei begab sich Stabschef Luze nach Preß¬
burg zurück . In Rosenberg besuchte er das
Grab des slowakischen Freiheitskämpfers
Hlinka , dessen Andenken er durch Nieder¬
legung eines Kranzes ehrte . Später sprach der
Stabschef zu den Reichs - und Volksdeutschen .

Er gab seiner Genugtuung Ausdruck über die
Eindrücke , die er auf seiner Fahrt bekommen
hatte . Dann trat Luze die Rückreise in das
Reich an . In den frühen Morgenstunden traf
er in Prag auf dem Masaryk - Bahnhof ein .

Nach der offiziellen Begrüßung richtete der
Stabschef an seine SA .-Männer eine furze An¬
Sprache, in der er seiner Ueberzeugung Ausdruck
gab , daß auch die SA . in Prag jederzeit zu
jedem Einsatz für Führer und Reich bereit sei .
Bei der Durchfahrt durch das Sudetenland

wurde dem Stabschef auf dem Bahnhof in
Bodenbach nochmals ein herzlicher Empfang
zuteil . Auch hier richtete Viktor Luke an die
angetretenen SA.-Männer einige zu Herzen
gehende Worte . Der Führer der SA. -Gruppe
Sudetenland dankte dem Stabschef für seinen

Besuch und betonte , daß gerade die Sudeten
deutschen dem Führer zu tiefstem Dank
Berbunden seien .

Die fünf geretteten Befagungsmitglieder
werden voraussichtlich am Sonnabend nach
Deutschland zurückkehren .

USA .- Dampfer im Atlantik aufgebracht

in Murmansk ein .

rechtler ,

Berlin , 27 . Oktober .

darunter der

Die Aufbringung der „ City of Flint " wurde
in den Vereinigten Staaten teilweise auf¬
gebauscht und tendenziös entstellt . Nach
neueren Meldungen der USA .-Presse haben je=doch mehrere anerkannte amerikanische Völker¬

bekannte Professor
Jessup von der Columbia -Universität, die
Rechtmäßigkeit des deutschen Vorgehens aner¬#
fannt . Darüber hinaus habe die Regierung
der Vereinigten Staaten , wie es in verschie¬
denen Zeitungen heißt , ja auch die Beschlag¬
nahme amerikanischer Dampfer durch England
stillschweigend hingenommen .

Hierzu wird amtlich festgestellt :

Bord

Frankreichs Soldatenfamilien hungern
(Drahtbericht unseres Vertreters in Genf )

Genf , 27 . Oftober

Zur Zeit sehen es die französischen Pars

lamentarier für ihre Hauptaufgabe an , die Re
gierung zur Auszahlung der Unterstützungen für
die Angehörigen der Soldaten zu veranlassen .

Diese Angelegenheit wächst sich in Frankreich zu
einem Skandal aus ; nicht einmal amtliche

Kreise bestreiten , daß die Familien der fran¬
zösischen Soldaten hungern . Im Gegensatz zu

1914 hat die Regierung zur Verteilung der Un¬
terstützungsgelder einen höchst bürokratischen
Apparat zwischengeschaltet , der in einem lang¬

Die Beisehung der geborgenen Opfer wierigen Verfahren zunächst das Recht auf
findet am heutigen Freitag in feierliche Form Unterstützung zu untersuchen hat . Diese
unter Beteiligung der dänischen
Marine statt . Der Oberbefehlshaber der Organisation versagt in einer Weise , daß
Kriegsmarine , Großadmiral Dr . h . c . Raeder . nach sieben Kriegswochen die Menge der Unter¬
läß : durch den deutschen Marineattaché am stüßungsempfänger noch keinen Centimes er¬
Grabe der Gefallenen einen Kranz niederlegen . halten hat , während ihre Ernährer an derGroßadmiral Raeder hat dem Chef der
Königlich -dänischen Marine , Vizeadmiral Rech Front stehen . Daß sich ein solches Verfahren
nitzer , seinen Dank für die Anteilnahme und höchst ungünstig an der inneren und militäris
die großzügige und kameradschaftliche Unter - schen Front auswirkt , läßt sich denken ; aber es
fragung der dänischen Marine aussprechen
lassen . scheint , daß der Verwaltungsapparat Frant

reichs derart in Unordnung geraten ist , daß
trotz aller Vorstellungen der parlamentarischen
Kommissionen eine Beschleunigung nicht zu er
reichen ist . Man nimmt an , daß diese Tat¬
bestände auch in den Sizungen der Kammern

Ende November zur Sprache kommen werden .

Die Welt verlangt Antwort
Madrid , 27 . Oktober

Unter der Ueberschrift „ Angeflagter
England !" widmet die Madrider Zeitung

Arriba “ der großen Danziger Rede Ribben
trops einen ausführlichen außenpolitischen Leits
artikel . Das Blatt meint , daß England auf
jeden Fall , antworten und sich gegen die
schweren Vorwürfe verteidigen müsse. Wenn ein
derartig angeklagtes Land nicht in der Lage sei,
sich zu rechtfertigen , werde es von der Welt als
chuldig verurteilt werden . Wenn im

Jahre 1933, wie Ribbentrop erklärte, die Unter¬
redung Adolf Hitler - Daladier von England

rechnender Aufschub war , wenn die Garantie
verhindert wurde , wenn München nur ein be¬

Polen nur aufhezen sollte , dann könne kein
Zweifel darüber bestehen, daß England in raf
finierter Weise die Kriegskarte ausgespielt habe .
Es sei ihm auf diese Weise möglich gewesen ,
den von ihm gewollten Krieg bis zu dem ge=
eignet erscheinenden Augenblick hinauszuschieben ,

wobei Moskau allerdings einen Teil seiner
Pläne zerstört habe . Auch die Worte Daladiers
zu Ribbentrop in München seien ein Eins
geständnis der dunklen Manöver
Englands . Die Welt verlange eindringlich ,
daß England auf die deutschen Beschuldigungen
antworte .

Die vorstehenden Ausführungen zeigen ein¬
deutig , daß die Rechtslage , d. h . das Verfahren
des deutschen Kriegsschiffes beim Aufbringen
der Prise und das Verhalten des Prisenkom¬
mandos , die City of Flint " infolge einer
Havarie in einen neutralen Hafen einzubrin¬
gen , klar und unanfechtbar ist . Die von der
neutralen und feindlichen Bresse formulierten

falschen Darstellungen und unbegründeten Be¬
hauptungen sind daher als eine der hinreichend
bekannten üblen Pressemachenschaften anzusehen ,
die lediglich den einen Zwed verfolgen , das
Ansehen der einen friegführenden Partei , d . h .

Deutschlands, zu schädigen und die Entschlüsse
eines neutralen Landes (Rußland ) zu beein¬

1. Da alle deutschen Seestreitkräfte an
gewiesen sind , streng nach Prisenordnung vor¬
zugehen , ist die Einbringung des Dampfers er¬
folgt , weil er Konterbande an
hatte . Der Dampfer ist also ohne jeden
Zweifel zu Recht aufgebracht worden . Die von
der amerikanischen Presse vielfach erörterte
Frage , ob das Banngut der City of Flint "
mehr als die Hälfte der Ladung ausgemacht
habe , spielt für die Aufbringung , d . h . die Be¬
schlagnahme des Schiffes. feine Rolle . Im
übrigen unterliegen nach Artikel 28 der deut
schen Prisenordnung alle Fahrzeuge , die Bann - | trächtigen .

Dürftiger Wochenbericht Chamberlains
Abgedroschene Phrasen als Erwiderung der Ribbentroprede

Berlin , 27 . Oftober . daß Deutschland den Krieg wünschte und plante .

Zum Schluß verstieg sich Chamberlain zu der
Seinen üblichen Wochenbericht im Unterhaus Behauptung , die Geschichtsschreiber der Zukunft

leitete Chamberlain gestern mit der Feststellung würden ersehen , in welchem Ausmaß die Rolle
ein , daß während der letzten Woche an der

oder der Charakter des britischen Volkes von
Westfront keine Operationen von grö - der deutschen Staatsführung verkannt worden
ßerer Wichtigkeit stattgefunden hätten ,

teilte aber zur Beruhigung des moralischen Ge- wäre . Dem deutschen Entschluß, den Kampf

wissens des Empires und zur Unterstützung des mit aller Kraft bis zum Ende durchzuführen.
wußte Chamberlain nichts Großsprecheriges ent¬

Kampfesmutes der Poilus mit, daß der zugegenzusetzen als die Worte : „Wir sind bereit ,
strom von Verstärkungen und Reservematerial die Antwort zu geben, weil Deutschland es
für die britischen Expeditionsstreitkräfte an¬

war , das Großbritannien zwang , zu den Waf¬
Dauere .

fen zu greifen . "

Nach einem rosigen Bericht über die Kriegs¬
lage erklärte der Premierminister , es scheine
iezt zur Regel zu werden , daß Handelsschiffe
ohne vorherige Warnung versenkt würden , und
war der Gerührtheit der Unterhausmitglieder
gewiß , als er fundtat , es ereigne sich häufig ,
daß bei U -Boot -Angriffen Passagiere und
Mannschaften in kleinen offenen Booten und
bei stürmischer See der Kälte und den Unbil¬
den des Wetters ausgesetzt würden . Mit der
Miene des Biedermannes fügte er hinzu , daß
tein Wort stark genug sein könne , um den Ab¬
scheu vor dieser Art der Kriegführung auszus
drücken . Herr Chamberlain mag dabei der
Frauen und Kinder gedenken , die er mit seiner
Blockade treffen will . Aber wir wissen , daß
Herr Chamberlain an großzügiger Gedächt =
nis schwäche leidet .

Chamberlain ging dann auf das Echo des

Türkenpattes ein , der vom britischen Em¬
pire und Frankreich mit großer Genugtuung
aufgenommen worden sei und angeblich auch in

vielen anderen Teilen der Welt - wie er sich
ausdrückte zweifellos willkommen geheißen
wurde . Offenbar in Unkenntnis zahlreicher neu¬
traler und selbst türkischer Pressestimmen
glaubte er diesen Pakt als eine „Garantie " für
die Erhaltung des Friedens interpretieren zu
tönnen .

Nach einem höchst optimistisch gefärbten und
offensichtlich für den inneren Propaganda
gebrauch nüklichen Bericht über die Kriegslage
hat sich der englische Bremierminister Neville
Chamberlain bereitgefunden . eine sogenannte
Erwiderung auf die kürzliche Rede des Reichs¬
außenministers in Danzig zu geben . Das
Niveau . von dem aus der verantwortliche
Leiter der britischen Außenpolitik die heute
Europa und die Welt bewegenden Fragen be¬
handelt , entspricht dem eines mäßig begabten
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Kommunalbeamten aus Manchester und beweist
nur erneut , daß die Arroganz immer noch bri
fisches Nationalheiligtum ist .

Das Echo , das die Rede des Reichsaukene
ministers von Ribbentrop im neutralen Aus¬
land gefunden hat . beleat am besten, wie start
der Eindruck war , den die dokumentarischen

Nachweise des Reichsaußenministers für die

englische Kriegsschuld hinterlassen haben . Wenn

Herr Chamberlain nun glaubt , der aufhorchen¬
den Welt gegenüber mit einigen banalen

Retourfutschen und reichlich überholten Propas

gandaphrasen antworten zu können , so ver
mögen wir hierin nur entweder das Zeichen

eines heruntergekommenen Hochmutes zu ers
blicken , oder einen Beweis dafür zu ersehen .
welche Ausmaße das Unvermögen des Herrn
Chamberlain angenommen hat , auf staatss
männische Ausführungen auch als Staatsmann

zu antworten . Mit der Arroganz eines englis
ichen Propagandaakrobaten ruft er die Historis
ker der Zukunft zu den Zeugen der englischen
Unschuld auf . spricht von Verdrehungen der
Wahrheit in der Rede Ribbentrops , auf die es
sich nicht verlohne. Reit zu verwenden. Herr
Chamberlain und seine Mitschuldigen an
diesem Krieg werden . wie der Reichsauken¬
minister in Danzia erklärte , vielleicht eines
Tages Zeit und Muke haben . darüber nachzu¬
denken , ob sie aut beraten waren als sie das
deutsche Friedensangebot als ein Reichen der
Schwäche auslegten . als sie die Hand des
Führers zurücksticken und Deutschland heraus
forderten . Jedenfalls scheint es herr Chame
berlain bis zur Stunde noch nicht begriffen zu
haben , wie wenia das Deutsche Reich und das
deutsche Volk gewillt sind , sich auch nur drei
Tafte dieser provokanten Unterhausmusik länger
untätig anzuhören .

Angst vor der Wahrheit !
Die Pariser Bresse verfälscht die Ribbentroprede

Paris , 26 . Oktober .

Die Pariser Presse hat nicht den Mut , ihren
Lesern den Wortlaut der Danziger Rede des
Reichsaußenministers bekanntzugeben . Genau
wie bei der Reichtsagsrede des Führers , die nur
zerstückelt und gefälscht wiedergegeben wurde ,
befürchtet man offenbar auch diesmal uner
wünschte Reaktionen in der französischen Def

Eine sachliche Antwort auf die beweisträffentlichkeit , zumal die Erklärungen des Reichs
tigen Ausführungen des Reichsaußenministers außenministers die schon an sich im französischen
in seiner Danziger Rede umging Herr Cham- Bolt weitverbreitete Ansicht bekräftigen, daß
berlain mit den banalen Worten, durch Kom- England der einzig Verantwortliche an dem
mentare zu vielen Einzelheiten in dieser Rede gegenwärtigen Krieg ist und wie üblich andere
feine Zeit verlieren zu wollen" . Der sach- Völker verbluten lassen möchte.

fichen Auseinandersehung entzog sich der eng Man beschränkt sich daher in der Pariser
lische Premierminister durch das Schlagwort Presse auf belanglose Auszüge , aus denen sich
von der „Verdrehung der Wahrheit " und durch kein Mensch ein klares Bild machen kann . Der
die von feinem Argument gestüzte Behauptung , I französische Leser wird auch erstaunt sein , wenn

er in der Ueberschrift in großen Schlagzeilen
Dinge liest, die im Text nachher gar nicht zu
finden sind. Der Außenpolitiker des „Petit
Parisien " hat in dieser Hinsicht ebenfalls eine
wahre Glanzleistung vollbracht , indem er in
einem zweispaltigen Artikel die Danziger Rede
kommentiert , ohne auch nur mit einem Wort
die Argumente zu erwähnen , die der Reichs¬
außenminister ins Feld gefährt hat . ( !). Diese
Angst vor der Wahrheit , die man in der fran¬
zösischen Presse täglich feststellen kann, kommt
auch in einem Artikel des berüchtigten Deut¬
schenhetzers Kerillis zum Ausdrud, der mit un¬
gewöhnlich törichten ,,Begründungen " versucht ,
die in weiten franzöfifchen Kreisen verbreitete
Ansicht zu bekämpfen , wonach der augenblick
liche Krieg für eine Kapitalistenclique - näms
lich die Londoner City - geführt wird .

B



Im Gleichklang der Hämmer und Werkzeuge
Bei den Arbeitern und

P . K. , 26 . Oktober .

Soldaten in einer Waffenschmiede der deutschen Kriegsmarine

Fragen ausmündet : „Wann laufen wir wieder
aus ?" und „Wann gehts wieder ran an den
Feind ?"

Bei den Schiffen ist es nicht anders , wie bei
den Menschen : auch sie bedürfen von Zeit zu
Zeit einer gründlichen Kur " . d . h . Ueber
holung . Wie viel wichtiger ist dies noch in
der jezigen Kriegszeit , wo Mensch und Ma¬
schine in höchstem Einiak mit übernormaler
Beanspruchung vor dem Feind stehen . Unter
diesem Gesichtspunkt vermittelt der Besuch
einer Kriegsmarinewerft besonders aufschluß¬

Selbst in diesen unterhaltsamsten Augen¬
blicken darf die Arbeit nicht rasten . Wer Augen
hat , der kann immer wieder mit stiller Freude
die außergewöhnliche Genauigkeit und Sauber¬
feit feststellen , mit der hier gearbeitet wird .

" Ja " meinte in unverfälschtem Platte
dütsch ein alter , im Dienst ergrauter Werk¬
meister ,,unse Arbeiders un unse blaue
Jungs , die hollen tosamen ! Unsere Wert¬
leitung kann sich auch auf die Arbeit verlassen ,
die hier gemacht wird ! Der Elektriker , der seine
Leitungen oft filometerlang durchs Schiff
zieht , weiß um ein Beispiel anzuführen
wie wichtig jeder Draht ist . Wenn er nur die
eine Leitung zum Maschinentelegraphen falsch
schaltet , dann läuft das Schiff bei voller Fahrt
voraus mit aller Kraft gegen die Kaimauer . "

Da haben wir ' s heute doch schöner ! "

reiche Einblicke und wertvolle Erkenntnisse .
Das Gesicht der Stadt dort oben in Nord

deutschland , wo Land und Meer sich vermählen .
ist von der Werft bestimmt , deren mächtige
Krane weit über die Häuser hinwegschauen .
Stadt und Werft sind in den langen Jahren
ihres gemeinsamen , von politischen Notwendia¬
keiten und dem Willen zu nationaler See¬
geltung getragenen Wachstums eine beson
ders innige Verbindung eingegangen ,
die auch dann nicht zerbrach , als der Ungeist
von Versailles sich , alles Leben erstickend , über
die Werft - und Dockanlagen breitete . Längst
ist dieser Spuk , der die deutsche Ohnmacht auch
zur See verewigen wollte , zerflattert . Wer
heute durch , die ausgedehnten Werftanlagen .
durch die Maschinenhallen , die Giekerei , die
Artillerie - Werkstätte , an den Dockanlagen ent¬

lang wandert , dessen Augen beginnen unwill¬
fürlich zu leuchten . so überwältigend ist das
Bild von deutscher Kraft , das sich weitum bietet .
Hier ersteht fürwahr im Gluten der Schweiß¬
brenner ein neues Deutschland , dessen gepan¬
zerte Faust auch zur See sich seine natürlichen
Lebensrechte erkämpfen wird .

Arbeit - gründlich und genau
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an der äußersten Westgrenze des Reiches liegt .
Wir finden sie bei dem Sudetendeutschen, der
noch vor etwas mehr als Jahresfrist , zu fremdem
Militärdienst gepreßt , sich weigerte , gegen seine
Brüder anzutreten und der dann , eingekerkert ,
Bitteres erduldete ; wir finden sie bei all den
anderen , seien sie nun aus Bayern , Schlesien ,
aus der Ostmark , aus Hannover , sie alle er
füllt die Gewißheit , als Soldaten der Arbeit
ihr Teil zum Erfolg der deutschen Waffen und
insbesondere der Kriegsmarine beizutragen .

So stehen sie, die Arbeiter der Kriegs
marinewerft im schlichten Arbeitsfittel , Seit
an Seite mit den Männern der Kriegsmarine
zu deren heldenmütigem und erfolgreichem Ein
sat sie in schweigender deutscher Pflichterfüllung
die Voraussetzung schaffen .

Unser guter Werkmeister , der an der ge¬
streiften Jacke als solcher erkenntlich ist, erzählt
uns dann auch etwas von den alten Zeiten . Er

ist gut 43 Jahre hier und hat natürlich allerlei
erlebt :

Die Kontrolle am Werfttor ist sehr
streng . Ihr müssen sich alle gleichmäßig unter¬
werfen , ob Direktor , ob Arbeiter oder Meister

auch wir in Uniform . Dann ist der Weg

frei . Noch sehen wir wenig , da die Sonne es
vorgezogen hat sich hinter dichten Nebel¬
wänden zu verstecken. Um so mehr vermag das
Ohr zu erhorchen . Die Luft ist erfüllt von
einem heftigen Knattern und Prasseln ; die
großen Hämmer sind am Wirken. Dazwischen
mischt sich das angestrenate Läuten einer Werft¬
lokomotive , die jetzt eben um die Ecke biegt .

- - zu der, , Damals , als ich Lehrling war ,
Zeit , als die Matrosen noch die Schnurrbärte
trugen und so erwachsen aussahen , wie heute die
Männer um 40 , da gab es noch nicht so schöne
Waschräume und Gefolgschaftsfäle , wie heute ;
da bekamen wir einen Bottich herausgestellt
und wuschen uns im Freien . Im Winter mußten
wir öfters erst das Eis losklopfen , um ans
Wasser heranzukommen. Da haben wir' s heute
doch schöner . . . !" Die Bemerkung entschlüpft
dem Munde des Alten mit stolzer Selbstzu
friedenheit , die wir später bestätigt finden , als
wir einen Blick in die sauberen Gefolgschafts¬
räume werfen . Da die Werft u . a . viele

Schwer - und Schmerstarbeiter beschäftigt , ist
diese Fürsorge um so anerkennenswerter .

Selbstverständliche Arbeitsbereitschaft

In den Dockanlagen wird lebhaft gearbei¬
tet. Hier wird u. a. gerade ein Torpedoboot
überholt . Es fikt auf dem Trockenen " . Ein
Schwimmdock hat sein Gewicht von etlichen hun
dert Tonnen mit Leichtigkeit auf den Rücken
genommen. Um den Schiffskörper hat man
ein Gerüst aufgeführt , auf dem Männer mit

Brennern der Außenhaut zu Leibe rücken . Hier

und da sind fleißige Hände schon in das Innere
eingedrungen und fördern von hier aus allerlei
wichtige Organteile des Schiffes. die einer
gründlichen Ueberprüfung bedürfen , ans Tages¬
licht . Da das Boot eine gewisse Last von
Jahren auf dem Buckel hat , müssen natürlich
die Inneneinrichtungen . vor allem aber die
Maschinen . Stück für Stück genau untersucht
werden . Die artilleristische Bestückung des
Bootes hat inzwischen ihren Weg schon in die
Werkstatt genommen .

Wie stark aber darüber hinaus Gefolgschaft
und Werkführung miteinander verwachsen sind,
das erfuhren wir aus einem Gespräch mit einem
Abteilungsleiter , einem Ingenieur , der als

Sechzigjähriger freiwillig nochmals an seinen
alten Arbeitsplatz zurückkehrte , den er bereits

An Deck ist das Treiben besonders lebhaft .
Hier arbeiten Matrosen und Arbeiter Hand in
Hand , alle in Arbeitskluft und nur durch die
Müßen voneinander unterschieden . Hier lernt

man auch die Kameradschaft zwischen
Seemann und Werftarbeiter am
sinnfälligsten kennen . Sie ist ein Stück des
wirklichen Nationalsozizalismus .

im Weltkriege innehatte . Vor dieser Zeit war

E. J . Kieß .

Die peinliche Türkenanlethe
(Von unserem Vertreter in Amsterdam )

Amsterdam , 27 . Oktober .

Das frühzeitige Bekanntwerden der
Riesenanleihe , die die Engländer als Preis für
den Ankara - Pakt zahlen sollen , ist der englischen

Regierung im Hinblick auf die eigene ane
gespannte Finanzlage und wegen der Reaktion
auf die Oeffentlichkeit sehr unangenehm
gewesen . Die Regierung hat deswegen ein
Dementi herausgegeben , das die Pressee
berichte über eine Anleihe als „, unautoritativ
und nicht akut " bezeichnet . Bezeichnenderweise
wird die Tatsache einer Anleihegewährung als
elche nicht abgestritten . Selbst die „Times "
müssen in diesem Zusammenhang zugeben , daß
egenwärtig Finanz - und Wirtschaftsgespräche
er Westmächte mit der Türkei geführt werden .

Der diplomatische Korrespondent des „Daily
telegraph " schreibt , daß die Verhandlungen
über eine Anleihe sich dem Endstadium genähert
hätten .

Und drüben liegt Frankreich
Besuch beim vordersten Bosten an der Westfront

PK . . . , 26 . Oktober .
Unsere vier Gummireifen fressen die Land¬

straße unter sich hinweg . Das Weichbild einer
großen westdeutschen Stadt verschwindet im
Dunst des regnerischen Mittags . Wir fahren
zur Front .

er bereits zweimal, das erstemal im Jahre 1899.
zur ehemals taiserlichen Marine eingezogen . Er

versichert mit freudiger Miene , daß er auch
nochmals einrücke , wenn es not tue .

Diese selbstverständliche Arbeitsbereitschaft
finden wir auch bei den Arbeitern. die aus dem
ganzen Reich zu dem Stammpersonal stieken.
Wir finden sie bek dem Saarländer , dessen Dorf

Da schafft der Signalgast aus Oberbayern
neben dem Elektriker aus Sachsen und der Ma¬
trosengefreite mit der unverfälschten „Köllschen
Mundart " neben dem einheimischen Brenner .
Und während so im Rhythmus der Hämmer und
Werkzeuge der eine Matrase den Rost von der

Bordwand klopft und der andere Arbeiter sich
mit der Pumpe abmüht , die nicht in die enge
Luke hineinpassen will , fliegen allerlei Scherz¬
worte hin und her , da wird allerlei Schnack"
verzapft , der nicht selten in die sehnsuchtsvollen
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Jezt die Bunkerlinie
Gut getarnt die Betonklöze . Kaum zu erken¬

nen . Auch nicht für ein soldatisch geschultes
Auge. Und dann dieses Schußfeld! Dieses Schuß¬
feld ! Wer will denn eigentlich hier
durch kommen , wer ? Es müßten Männer
unter der Tarnkappe sein . Geister müßten es
sein , aber Menschen wie du und ich werden das
vergebens hier unternehmen . Schade um das
Blut , das ein Gegner hier nuklos , jawohl ,
völlig nulos , vergießen würde .

Die Landstraße ist naß und glatt und einsam .

drin . Nur aus alter Gewohnheit dröhnt unsere
Tote Dörfer schieben sich heran . Jetzt sind wir

Kraftwagenhupe in den engen Kehren der
Gassen und Straßen . Es wäre ja nicht nötig ,
signal zu geben, denn hier wohnt nie :mand mehr , kein Mensch , die Zone des
Kampfes ist geräumt, mit Mann und Maus
und in bester Ordnung . Nur Kazen treiben sich
noch herum und die Mäuse als Kazennahrung.
Beim vordersten Posten

nur das Rauschen der Bäume als einziges Ges
räusch , wenn wir halten und für Minuten den
Motor abstellen . Stacheldrahthindernisse durch
ziehen im Zick-Zack das weite Hügelland . Jezt
Maschinengewehrnester , meisterhaft getarnt . Du
siehst die Mündungen erst , wenn du wenige
Meter davorstehst . Sie haben etwas gelernt ,
unsere Feldgrauen . Im letzten Dorf lassen wir
uns den Weg nach vorn , zum vordersten Posten
zeigen . Ein Offizier weist uns ein , der Zug
führer dieses vordersten Zuges an der West
front . Diese Strecke hat vorgestern unter Ma¬
schinengewehrfeuer gelegen , sagte er . Die Eins
schläge sieht man noch drüben an der Friedhofs
mauer . Jezt heißt es aufgepaßt , der Feind ist
greifbar nahe .

Kurven um Kurven . die Bunkerlinie liegt
längst hinter uns und die Höhe drüben , das ist
schon Frankreich . Dort ſizen sie vielleicht
iezt hinter dem Scherenfernrohr und sehen uns
fahren . Unsere Straße ist einsam. Ringsum

Demarfationslinie steht auf der Tafel
An der neuen Grenze zwischen den beiden großen Reichen

(Von unserem Dr . H. Brö - Sonderberichterstatter )

Ostrowa . 26 . Oktober .

Ueber die Praga geht die Fahrt hinaus
aus Warschau , vorbei an zertrichterten Fel¬
dern , Granateinschlägen , zwei zerschossenen
polnischen Flugzeugen , über notdürftig aufge¬
füllte Straßenlöcher hinweg . Nach vierzig
Kilometern etwa gelangen wir bei Wyskow
an den Bug . Links hängt die große Eisen¬
bahnbrücke in mehreren Windungen über dem
Flußufer , vor uns badet sich die alte Ver¬
fehrsbrücke im seichten Gewässer , dem man bis
auf den Grund sehen kann .

An der Friedhofmauer entlang geht es hin¬
unter in das Grenzdorf . Die Gärten rechts
und links dampfen vor Feuchtigkeit . Ein fran

sich und wendet sich, schwankt hin und her und
zösischer Flieger erscheint über der Grenze , dreht

macht Aufnahmen . Tad -tad -tad , tad -tad -tad¬
tad , bellt ihm aus irgend einem gut getarnten
Nest ein MG. entgegen. Wir treten für Mis
nuten unter einen Baum , bis der Franzosewieder verschwunden ist. Dann noch eine fleine
Strecke und wir sind ganz vorn beim vordersten
deutschen Posten an der Westfront.
Fest und eisern entschlossen

Ob wir noch näher herankommen können ? ,

fragen wir . Ja , bei der Feldwache auf der
anderen Seite der Bahngeleife . die hier in
diesem keilförmig hereinstoßenden Landstrich die
Grenze bilden. Parole : Zurück nach
Ostrow . Dort stoppen wir vor der Orts
kommandantur und erkundigen uns . Links

hinter der Apotheke am Ring , wird uns er¬
tlärt , gehe der Weg nach Ugniewo ab , wo

die deutsche Feldwache stationiert sei.

Eine Umleitung führt zu der neuen . von un¬
seren Pionieren solide gebauten Bugbrücke .
Wir lassen Wyskow hinter uns und sind nach
ungefähr fünfzig Kilometern in Ostrowa
(Ostrow), einem Landstädtchen, in dem die
meisten Türen und Fensterläden das Wort
"Pole " als Kennzeichnung des nichtfüdischen
Inhabers tragen , Sindurch . und dann weist
uns in Ostroznie ein Landser , der aus

einem Ziehbrunnen Wasser schöpft , den Weg
zur Eisenbahnbrücke . Dort oben stehen deut¬

sche Posten , ste rufen uns ein Halt zu . Also
raus aus der Kiste ! Wir klettern die Bahn
böschung empor zur Landstraße nach dem russi¬
schen Zambrow Es gibt eine herzliche Be¬
grüßung zwischen uns und den deutichen
Wachen .
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NEJELUGE ATHENTA

afroth

Angeklagter Churchill
Churchill : ,, ,Unangenehmes Wetter ! Decken wir
uns mit dem Mantel der Nächstenliebe zu !"

( Groth ) .

Links auf dem Sommerweg hält ein Panje¬
fuhrwerk . Ein Wachtmeister erzählt uns , daß
mit diesem Gefährt ein volksdeutscher Inge¬
nieur aus dem von Sowjet -Rußland befezten
Gebiet angekommen sei , der nun auf der Orts
fommandantur seine Ausweise nachprüfen
lasse . Das Bauernpaar selbst , das auf dem
Rutschbock vor sich hindöst , mill den verwun
deten Sohn , der in Ostrow liegt , abholen .
Schicksale auf der Landstraße !

und zugleich gegen Fliegersicht schüßt , tauert der
Unter einer Zeltbahn , die ihn gegen Regen

Bosten und späht aufmerkſam nach brüben.
selbst während er mit uns spricht, läßt er nicht
die Nase vom Gegner. Das Gewehr liegt, forg
fältig gegen Nässe geschützt , neben ihm . Nichts
besonderes dieser Mann da vorn an der Grenze ,
ein Soldat wie jeder andere , aber für mich ist
er in diesem Augenblick ein Symbol . Es ist der
Feldgraue schlechtweg , der deutsche Mann , der
fest und eisern entschlossen ist , seine Pflicht zu
tun und über das Land zu wachen . Es ist der
deutsche Mensch , der nie dulden wird , daß man
deutsches Land mit bewaffneter Gewalt über .
fällt . Es ist aber auch der Feldgraue , wie wir
ihn vom Weltkrieg her kennen , der Mann , der
ritterlich seinen Gegner anerkennt .

Schlicht und fachlich erzählt er mir und zeigt
mir die Frontlage . Da vorn am Damm , da
sind sie gestern herausgekommen . Dort im Felb
haben sie Stellung genommen und mal eine

Lage herübergeschossen , sind dann aber gleich
wieder abgezogen . Vorgestern hat es hier zeit
weise ordentlich gehagelt , aber jest herrscht
wieder Totenstille .

Warum schießt man nicht ?

das Grenzstädtchen wie ausgestorben . Hin und
wieder der Kopf eines Franzosen . Er hat uns
gesehen . Jetzt verschwindet der Kopf . Man
beobachtet uns genau so gut wie wir hinüber
beobachten . Aber man schießt nicht . Warum
schießt man nicht ? Weil der Poilu da drüben
teinen Haß gegen das deutsche Volk
kennt , und wir schießen nur , wenn man es wagt ,
unser Land anzugreifen .

Es flappt alles - wir fahren bis an eine

Tafel heran , auf der in schwarzen Buchstaben
das Wort „ Demarkationslinie " steht . Ich schaue hinüber nach Frankreich . Mit dem
Ein Birkenstamm bildet den jetzt zurückgezo- Glas erkenne ich jede Einzelheit hinter Hecken
genen Schlagbaum. Etwas weiter landein- und Gartenzäunen . Schon dem bloßen Auge

fann feine Bewegung in den Häusern unentswärts , in der Zwischenzone , erkennen wir un =
fere deutschen Posten . Links und rechts begleideckt bleiben. Auch drüben in Frankreich liegt
ten uns jetzt dürre Schonungen und abgeern¬
tete Felder . Ein Bauer führt auf sowjetrus
schem Gebiet einen bespannten Vilug , eine

Kette Rebhühner steigt aus einer Furche auf .

Unsere beiden Posten - es sind Ostpreußen
sind froh über den unerwarteten Besuch , der

ihnen Zeitungen bringt . Sie leihen uns ihre
Gläser , und wir gehen noch näher an den
Waldrand vor uns heran . So nahe , daß wir

die drei sowjetrussischen Soldaten gut mit dem
bloßen Auge erkennen können . Einer von
ihnen geht mit aufgepflanztem Bajonett ge
rade auf einen die Straße kommenden Mann
zu und hält ihn an . Es ist wie wir später
bei der Kontrolle auf deutscher Seite erfahren
- ein polnischer Soldat , der zu seiner Frau

nach Ostrowa heimkehren will . Dieser Wunsch
wird dem waffenlosen Infanteristen nicht ver¬
wehrt .

Durch den Feldstecher eines der Posten be¬
obachten wir das russische Gelände die Ges
gend ist hier flach und trostlos . Einige hun¬

bert Meter entfernt blaut ein Waldrand ,
hinter dem 3 am brow liegt . Die russischen
Posten , die vor dem Forst stehen sollen , sind
des diesigen Wetters wegen nicht zu erkennen .
Sie halten sich ein ganzes Stüd hinter der
vereinbarten Linie auf .

Langsam schreiten wir wieder zurück durch
das tote Dorf an der Grenze, gehen an den
Einschlägen an der Kirchhofmauer vorbei und
sind wieder beim vordersten Maschinengewehr¬
nest. Ueberall Zuversicht und Vertrauen zur
Führung . Wir setzen uns zwischen die Männer
und verzehren unser mitgebrachtes Kommiß¬
brot und eine Büchse Fleisch . Dann gehts mit
Motorgebrumm wieder durch das Vorfeld zurück
hinter die Bunkerlinie , die in ihrer Festigkeit
und Unerschütterlichkeit einem jeden Feldgrauen
schon sprichwörtlich geworden ist.

P . C. Ettighoffer .
Wieder zurück zu unserer Feldwache . Sie

erzählt uns , daß binnen kurzer Zeit ein ganzes
Schock Juden über diese Demarkationslinie
ausgewandert sei . Die noch schnell von ihnen
erschacherten Autos sind ihnen allerdings an

der Sperre bei Wyskow abgenommen worden für Kultur : Dr. Emilsie sollen schön zu Fuß nach dem von ihnen
ersehnten Ziel laufen , zumal wir unterwegs
noch viele polnische Frauen und Mütter ange¬
troffen haben , die auf nackten, wunden Sohlen
ihrer Heimat zumarschieren müssen .

-
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Ostfriesische Vornamen
Im Auftrage der Ostfriesischen Land¬

schaft ist vor einigen Wochen ein kleines Werk
erschienen , das deshalb nicht unbeachtet bleiben
sollte , weil es gerade in den Strudel des
großen Zeitgeschehens hineinfiel . Es hat sich
endlich eine berufene Kraft dazu gefunden , in
den Urwald der friesischen Namengebung vor¬
zudringen und hier die ersehnte Ordnung zu
schaffen , zu deuten und aufzuräumen , so daß
man sich jezt jeder Zeit an der Hand des
Buches darin zurechtfinden kann .

Wir hatten bislang nur die an sich ver¬
dienstvolle Namensammlung von Bernhard
Brons , die bereits vor sechzig Jahren erschien ,
die aber damals nicht weiter ausgewertet
wurde und wohl auch nicht ausgewertet wer
den konnte , obwohl ihr bereits das bahn¬
brechende Buch von Stark über die germani¬
schen Kosenamen , die gerade bei uns so zahl¬
reich sind, vorausgegangen war . Erst die jüngste
Zeit hat auf dem Gebiet des Namenwesens
treffliche wissenschaftliche Werte erstehen lassen ,
und nun haben wir auch für unser Heimatgebiet
einen zuverlässigen , aus eindringendem Wissen
und langer Erfahrung geschöpften Führer :

Die ostfriesischen Vornamen " von
Dr . Hinrich Zahrenhusen .

Unsere Vornamen , die immer mehr das In¬
teresse weiterer Kreise , selbst über die Grenzen
unserer Heimat hinaus , finden und häufig
schon als Fundgrube für schöne germanische
Ramen dienen , sind das einzige sprachliche Erb¬
stück aus altfriesischer Vergangenheit , das uns
in vollem Umfang fast unversehrt erhalten ge =
blieben ist. Sie haben sich wohl nur dadurchbis in unsere , allen modernen Einflüssen zu¬
gängliche Zeit retten können , weil die Sitte
der Benennung unserer Kinder nach ihren
Ahnen bei uns bis heute lebendig geblieben
ist. Aber dies Namengut ist durch den Gebrauch
start abgeschliffen und abgegriffen und durch
fremde Einflüsse auch verdorben worden , wes =
halb das Verständnis der Namen und ihresSinnes verlorengegangen ist .

Um so mehr ist es zu begrüßen , daß sozu =
Sagen in letter Stunde durch die gründliche
Arbeit des Verfassers uns die Möglichkeit ge¬
geben wird ; aus der Kenntnis der Namen
schöpfung und ihrer Gesetze den angestammten
Schaz besser zu wahren und zu pflegen , damit
er unseren Enkeln das bleibe , was er den
Ahnen einmal gewesen ist , ein wohlbehüteter ,
von Generation zu Generation vererbter na =
tionaler Schaz .

Der Verfasser hat den spröden und schwie :
rigen , in seiner Mannigfaltigkeit beinahe un¬
übersehbaren Stoff in kurzen Abschnitten so be¬
zwungen und geordnet , daß man sich bei einiger
Sammlung , die freilich dazu gehört , leicht zu =
rechtfinden kann . Zum praktischen Gebrauch ist

Zu verkaufen

Futterweißkohl
zu verkaufen od . geg . Futter - )
stroh zu vertauschen .

H. Janssen , Emden ,
Conrebbersweg 185 .

Fahrzeugmarkt

Gebr . Auto

ein Verzeichnis angehängt , das Hinweis gibt
auf die Behandlung der einzelnen Namen im
Tert und so auf schnellstem Wege den Rat¬
suchenden zurechtweist . Leicht wird dann der
Interessierte sich weiter im Buch umsehen und
schließlich von einem Kapitel zum andern fort¬
schreitend in den buntblühenden Garten unserer
heutigen Namen eindringen . Der Darstellung
der Ergebnisse hat es unverkennbar genügt ,
daß der Verfasser einzelne Abschnitte zuerst in
volkstümlicher Form in der „ OT3 ." erscheinen
ließ und erst von da aus erweitert und abge¬
rundet in Buchformat zusammenstellte und die
Ergebnisse bequem zugänglich machte .

Es wäre zu wünschen , daß dieses Büchlein
nicht nur die Amtsstuben der Behörden und der¬
jenigen Personen , die mit unseren Namen zu
tun haben , insbesondere der Standesbeamten ,
Geistlichen , Lehrer usw . ausstattete , sondern
auch in den Familien unserer Landsleute Auf¬
nahme und Bereitstellung fände . Vor allem
hat endlich die Schule einen zuverlässigen Leit¬
faden an der Hand , mit dem der heimatkund
liche Unterricht bei kommenden Gelegenheiten
sich immer wieder und auf die persönlichste
Weise wird beleben lassen .

Der Verfasser ist bei der Bearbeitung dem
begreiflichen Verlangen vieler Interessenten
nach Deutung und Erklärung der Namen weit¬
gehend entgegenkommen, obwohl der Inhalt der
Namen heute wie schon seit der Frühzeit in der
Regel nur wenig beachtet wird . Den Sprach¬
freund aber wird am meisten interessieren ,
welche Geseze bei der Namenschöpfung und in

find. Manche Kapitel , wie z. B. das über die
der Geschichte der Namen wirksam gewesen

Moden in der Namengebung , sind anregende
gedankliche Spaziergänge in die Geschichte der
verschiedenen Kulturzeiten unserer Heimat und
des deutschen Vaterlandes überhaupt Es sind
vielfach die Gesetze, die bei der allgemeinen
Wortschöpfung und Namengebung , z. B. auch in

vielleicht zeitlich genauer festlegen ließer Be
der Flurbenennung gewirkt haben , und die ich

merkenswert ist , daß die Schöpfung neuer
Namen in beschränktem Maße ( in formaler
Hinsicht ) bis in die Gegenwart fortdauert .
Interessant wäre auch ein Ueberblick über die
lokale Verbreitung der Namen gewesen : das
Harlingerland z. B. hat einen anders zusam
mengesetzten (vergl . Tiard , Siut , Omme , Eufe )

Eibe , Eime , Seide usw . mit sonstigem Ebe ,
und auch lautlich anders abgewandelten ( vergl .

Ehme , Sede ) Namenschat ; die inneren Geest¬
gebiete Ostfrieslands weichen noch vielfach von
den übrigen Randgebieten ( Marschen ) ab , die
einen mehr gemischten Typ darstellen . Diese
Unterschiede gleichen sich fortschreitend mit der
zunehmenden Volksmischung aus .

Der Verfasser gibt nicht nur Einblick in die
Entstehung und Bedeutung der Namen , sondern

Stellen-Angebote

Bimmermädchen
gesucht .

Hotel Frisia , Leer .

Eine alleinstehende Dame aus
Loga sucht für sofort eine

freundliche Sausgebillin
die den Haushalt mitversehen
kann .

möglichst Kleinwagen , sofort Angebote oder persönliche Vor¬gegen Kasse zu kaufen gesucht. itellung Loga , Ritterstraße 4.Schr . Angebote unter A 672 .
an die OTZ . , Aurich .

IKW .-Wagen
( Meisterklasse ) , Cabr . , Draht¬

Speichenräder , umständehalber

zu verkaufen . Schr . Ang . u .

N 305 OTZ . , Norden .

Suche zum 1. November eine

Sausgehilfin
Gefl . Angebote an

Sch . Burghardt Wwe . .
Bünde / Westfalen , Bahnhof .

Erfahrenes

Aelterer einfacher Herr oder
auch Dame findet

freundliche Aufnahme

auch praktische Anleitung , das Vätererbe in I ziemlich aussichtslos . Er wäre auch nur zu er¬Zukunft würdiger und sachlicher zu verwalten , reichen , wenn wir wieder die kinderreichen
Verunstaltungen und Mißbildungen zu meiden , Familien von ehedem würden , in denen alle
und auch dazu , die älteren , außer Kurs gerate : | nächsten Blutsverwandten wieder mit ihrem
nen Namen wieder in Umlauf zu setzen. Was Namen in den Kindern auflebten , anstatt daßbei der reichlichen Uebernahme der nicht immer sich , wie es in den letzten Jahrzehnten der Fall
schönen Heiligennamen ( Jan , Klaas , Tönjes war , auf ein oder zwei Kinder die Namen ver¬u . a . ) im Mittelalter möglich war , muß auch schiedener Gesippter vereinigen . Aber zunehmendjetzt noch möglich sein , wo wir uns wieder auf werden auch bei uns auf dem Lande städtische
unsere nationalen Werte besinnen und unsere Sitten angenommen , d. h. richtet man sich aucheigene Art pflegen wollen . Mit Recht stellt hier nach den gängigen Modenamen (die aller¬der Verfasser die einfache Frage : Klingt Frauke dings nach kurzer Zeit schon wieder abgriffig
nicht schöner als Fraukea , Frautine , Frauke - werden ) und nach dem sehr subjektiven Empfin¬dine ? Ist Geeske (Gertrud , Koseform ) nicht den des Wohlflanges . Es ließe sich über dies
viel schöner als Geeskeline , Geeskemine , Geeste - Kapitel noch manches sagen , aber der knappe
sine ? Raum einer Besprechung läßt es nicht zu .

-

In einem Abschnitt über die Zwischennamen
kommt der Verfasser auf die Verwilderung in
der Namengebung zu sprechen , die in der Häu¬
fung und Systemlosigkeit dieser Namen zum
Ausdruck kommt . Sie erscheint schon vor der
amtlichen Festlegung der Stammnamen , greift
aber nachher noch weiter , da die alte Gewohn¬
heit der Vatersnamen vielfach neben dem Ge¬
brauch der Festnamen bestehen bleibt und zu
neuer Verwirrung führt . Verfasser glaubt , daß
sich der durchgehende Zusak des Vaternamens
in der Reihe der Kinder noch halten bzw.
wieder beleben läßt , daß z. B. alle Kinder
eines Dirk Hinderks Adena den Zwischennamen
Dirks bekämen , etwa Hinderk Dirks . Altje
Dirks usw. Adena . Nach Erfahrungen auf an =
deren Gebieten ist dieser Fall unseres Erachtens

Am Schluß der Arbeit folgen noch einige
geschliffene Proben aus der Geschichte der ge=
bräuchlichsten Vornamen und auf wenigen
Seiten werden uns wieder interessante Durch¬
blicke durch die Kulturgeschichte unseres deut¬
schen Volkes und friesischen Stammes gegeben .
Geschichtliche Erinnerungen und originale Be =
lege aus dem reichen und immer aktuellen Schatz
unserer Urkunden lockern hin und wieder den
straffen Faden wissenschaftlicher Erörterung :
alles in allem eine Arbeit , zu der wir den
Verfasser und auch uns selbst nur beglückwün¬
schen können , die aber nicht nur gelesen , son¬
dern auch studiert werden will , weil nur so die
Ergebnisse wirklich angeeignet und zu geistigem
Besik werden können . Dr . Ohling .

Aus niederdeutschen Gauen
Der Gauleiter besucht Stalling
Gauleiter Carl Röver weilte an dem

Zu Tode gequetscht
Auf dem Hof eines industriellen Unters

Tage, an dem der Stalling -Verlag sein 150jäh- nehmens in Hannover ereignete sich ein
riges Jubiläum feierte, dienstlich in Berlin . schwerer Unfall . Ein Arbeiter geriet beim Um¬
Der Gauleiter suchte nach seiner Rückkehr den egen eines Lastzuges zwischen den Motorwagen

und den Anhänger . Dabei zog er sich so erhebeigen Leiter des Stalling -Verlages , Geheim¬

Jubeltage der Firma auszusprechen.
wünsche der Partei im Gau Weser -Ems zum
rat Dr. h. c. Stalling auf , um ihm die Glückliche Kopfverlegungen zu, daß er drei Stun

den später in einem Krankenhaus verstarb .

Am Scheunentor tödlich verunglückt

wollte in der Dunkelheit mit seinem Gespann
Der Landwirt Stelljes in Tüschendorf

in eine Scheune einfahren . Er saß auf dem

Querbalken einen derartigen Schlag vor den
Wagen und erhielt dabei von einem oberen¬

nichbruches eintrat .
Kopf , daß der sofortige Tod infolge eines Ge =

Kinder stürzten aus dem Fenster

In der Stiftstraße in Hannover stürz¬
ten zwei Kinder aus einem Fenster im 3. Stock .
Ein 1½½jähriges Mädel war sofort tot . Der
dreijährige Junge , der das Fenster geöffnet
hatte , wurde mit schweren Verlegungen in ein
Krankenhaus gebracht .

Zu kaufen gesucht
bei Witwe auf dem Lande Altes Silbergeld kauft Hermann
gegen mäßige Vergütung . .
Schr . Angebote unter N 304 Sippen , Aurich , Markt 7. Ankaufs¬

an die OTZ . , Norden . Genehmigungsbescheid C 25 719 .

Auto-Lackier-Werkstätten
Straße der SA Leer Fernrut 2169

Paul Doorwold
Neu und Reparatur - Lackierungen

Sonnabends bis auf weiteres

keine Sprechstunden
außer nach vorheriger Vereinbarung .

Anmeldungen für Besuch am gleichen Tage bis 12 Uhr
mittags , dringende Fälle jederzeit .

Bunde H. von Häfen , Heilpraktiker

isan bie013,HeberHausmädchen Stutbuchaufnahmen 1940Tiermarkt

Habe Verwendung für No¬
vember -Februar falbende

Serdbuchrinder
mit einer Mutterleistung von
mindestens 3,40 % Fett , sowie
1- 2jährige güste

Minder
mit mindestens 3. 80 % Fett .

A . Boekhoff . Estlum
Fernruf Leer 2248 .

Anzukaufen gesucht

eine Anzahl 1/ 2jähriger

rotb . Zuchtfälber

für zum
1. November 1939 gesucht .

Bartels Hotel , Norderney

Gelucht per sofort od . 15. Nov .
eine tüchtige

Näherin
für mein Manufakturwaren¬
geschäft . Selbige muß sich an

haben .

Um eine Uebersicht über die in Ostfriesland 1940 voraus¬
fichtlich in der Bucht stehenden Stuten zu bekommen , sollen die

Anmeldungen zu den
Stutbucheintragungen
im Februar 1940 schon jetzt erfolgen .

ſelbſtändiges Arbeiten gewöhnt Es wird gebeten, die Anmeldung unter Mitteilung von
Schriftl . Angeb . unter & 2456 Geburtsjahr , Farbe und Abzeichen , Vater und Mutter , Be¬
an die OT3 . , Emden . figer und 3üchter , sowie Schauort (Altfunnigfiel ist

neu eingelegt ) , bis zum 4 . November der Geschäftsstelle
Kleinanzeigen gehören in die9einzureichen . Nachmeldungen im Termin kosten

RM . 20 . - Gebühr .

Zu vermieten

Kraft Auftrags habe ich den
bisher von der Firma SingerAlbert Sieff , Leer ,

Ostersteg , Fernruf 2027 Leer . benutzten

Vermischtes

Gebe 8 güste Rinder

auf Winterfütterung
evtl . bei Stroh .

Speffer , Terborg ,
Bost Neermoor .

Laden
mit Wohnung

in Leer , Brunnenstraße Nr . 36 ,
auf sofort bzw . 1. Januar 1940
anderweitig zu vermieten .

Die Wohnung enthält vier
Zimmer nebst Küche u . Zubehör .

Leer , Fernsprecher 2062 .

2 . Winckelbach , Versteigerer .

Ostfriesisches Stutbuch e. V.
Norden

Luftschutz
iſt Selbstschutz

"

Von Lastwagenanhänger überfahren
Im Stadtteil Neuengroden (Wilhelmss

eines Lastzuges überfahren und auf der Stelle
haven ) wurde ein Fußgänger vom Anhänger

getötet .
24 000 RM . , ,beiseite geschafft "

Ein Einwohner aus Hannover wurde
wegen Amtsunterschlagung in Haft genommen .
Er hat es fertigbekommen , innerhalb eines
Jahres mindestens 24 000 RM . in die eigene
Tasche zu wirtschaften . Er stellte , um diese
Rebenverdienste " zu ermöglichen , fingierte Be¬

lege aus , die er später beiseite schaffte. Ver =
mutlich dürfte eine genaue Nachprüfung der
Bücher die unterschlagene Summe noch nach
oben ,, abrunden " .

Familiennachrichten .

Statt Karten !

Die Verlobung unserer
Tochter Anne -Liese mit
dem Kaufmann Hans
Többens beehren wir
uns anzuzeigen

Arnold Schüz und Frau
Margarete , geb . von Emden

Nortmoor

Meine Verlobung mit
Fräulein

Anne -Liese Schüz
gebe ich hiermit betannt .

Hans Többens

im Ottober 1939

3. 31 . Unteroffizier
in einer Inf . Kompanie .

Haselünne , Hasestraße 7

Leer , den 26 . Oktober 1939 .

Am 21 . Oktober 1939 verschied plötzlich und un¬

erwartet infolge Herzschlages

unser Aufsichtsrats - Mitglied

Bankdirektor

Ludwig Kramer
Hannover .

Der Verstorbene gehörte seit dem Jahre 1925

unserem Aufsichtsrate an . Von Anbeginn seiner

Tätigkeit hat er uns in all den langen Jahren mit

seinem klugen Rat und seinem großen Wissen zur

Seite gestanden und nahm am Geschehen unseres

Werkes regsten Anteil . Noch drei Tage vor seinem

Tode weilte er unter uns und zeigte so bis zuletzt ,

wie er mit uns verbunden war .

Uns allen war er nicht nur ein ständiger Berater ,

sondern ein aufrichtiger Freund und bester Kame¬

rad zugleich .

Sein grades Wesen und seine stete Hilfsbereit¬
schaft sichern ihm auch über sein Grab hinaus ein

treues Gedenken .

Vorstand und Aufsichtsrat
des

Molkereiverbandes für Ostfriesland

e . G. m . b . H. , Leer .



Freitag , den 27 . Ottober Ostfriesische Tageszeitung

Kamerad auf Sie / Von Claus Back
In der zugigen Toreinfahrt eines Hauses

ftand einer mit hochgeschlagenem Kragen und
wartete auf die Straßenbahn . Draußen regnete
es . Der große Mann mit dem hageren Gesicht
zog noch einmal den Brief hervor , in dem stand ,

es sei eine Buchhalterstelle frei , und wenn er
sich darum bewerben wolle , möge er sich vor =
stellen tommen .

Die Straßenbahn tam . Der Mann über¬
querte mit langen Schritten die Pfützen . Auf
der Plattform des Wagens und im Gange stand
alles gedrängt voll . Die Mäntel trieffen und
rochen nach nasser Wolle . „ Bitte den Eingang
freihalten !" rief der Schaffner von innen her .

Der lange Mensch quetschte sich an die Tür¬
tante .

An der nächsten Haltestelle warteten viele
Menschen mißmütig im Regen . Sie konnten un¬
möglich alle mitkommen . Aber ein kleiner
Mann mit einem farblosen zerknitterten Gesicht
sprang hurtig herbei , noch ehe der Wagen hielt ,
und hatte sich schnell auf die Treppe geschwun¬
gen , bevor die anderen Leute richtig heran¬
getreten waren . Saftig drängte er sich durch die

„ Sie

Fahrgäste auf der Plattform und wollte sich an
dem Langen vorbei durch die Tür zwängen .
Aber es ging nicht , so klein und dünn er auch
war . Da packte das aufgeregte Männchen der
3orn , und es schrie den Langen mit zeternder
Stimme an : Machen Sie doch mal Plaz hier !
Seien Sie nicht so dickfellig !" , ,Na na ," er¬

widerte der Lange ,, , nun mal ruhig Blut ! Sie
sehen doch, daß ich nicht weiter fann !"
können sehr gut !" trähte der Kleine , „ Sie

wollen bloß nicht!" Nun wurde der Lange auch
erregt : Was fällt Ihnen ein , hier so anzu¬
geben ! Sie sind doch hier nicht zu Hause !"

Unverschämter Mensch !" schrie der Kleine .

Frecher Kerl !" antwortete der Lange . Aber
da wurde das Männchen vom Schaffner ins
Wageninnere gezogen . Die Tür schnappte zu .

Der Lange war bald am Ziel . Er stieg in
den Regen Hinaus . Und wie er so mit ge¬
ducktem Kopf dahinging , da lief auf einmal der
Kleine an ihm vorbei , überholte ihn und
trippelte eilig vor ihm her . Der Lange sah ,
daß er ein wenig hinfte . Plöglich schwenkte der
Kleine in eine Haustür . Ueber ihr stand die

-

-

Folge 258

Nummer , die sich der Lange aus dem Briefe ge- | kann das nicht , ich mit meinem Fuß ! Ich bin

merkt hatte . Ein jäher Berdacht stieg auf , der friegsverletzt , mein Herr ! Jawohl , ich war , an
,, , ich auch ! Was denken Sie

Lange schritt hurtiger aus . Er stürmte hinter der Front !"
, ,Ach nee ," meinte der Kleine un

dem Kleinen die Treppe empor . Er holte ihn denn !"
, ,Meist in den Vo

Da blidte derein , denn der andere war mit dem Fuße etwas gläubig ,, ,wo denn da ?"

behindert . Sie tamen zur gleichen Zeit vor der gesen, bei Münster da rum ."
Tür an . Zwei zornige Blicke begegneten sich, Kleine betroffen auf . und sein Mund blieb

offen . Was ! " sagte er leise , ist doch nicht
zwei Zeigefinger berührten den Klingelknopf .

möglich ! Da war ich ja auch !"

halterstelle
66

Die Glastür ging auf . „ Ich war zuerst da !"
- , ,Nein , ich !" , ,Verzeihung , was wünschen

die Herren ?" fragte es höflich. „Die Buch¬
, ,Nein , ich war zuerst da !"

,,Bedaure unendlich ! Die Stelle ist schon be =

setzt ! Bei dem heutigen Personalmangel
die Herren werden verstehen! Tut mir sehr
leid !" Die Tür fiel zu.

Da standen sie nun . Auf der Tür war ein
geschnitzter Kopf . „ Bäh !" sagte der Kopf und
grinste . Der Lange steckte umständlich seine
Papiere wieder ein . Der Kleine neftelte end¬
los an seinem Mantel herum . Sie waren beide
verlegen . Sie schämten sich voreinander . End¬

verlich sagte der Lange : „Tja , mit dieser
lockenden Stelle war ' s also nichts ! Na , dann

, ,Ja , Siegeht man eben woanders hin !"
können das leicht , das Laufen und Treppen¬
steigen !" entgegnete der Kleine giftig , aber ich

-

-

Sie kannten denselben Regimentskomman

deur. Sie kannten beide die gleichen Stellungs
abschnitte , die gleichen Höhen und Talfenten .

Wenn ich das gewußt hätte - " sagte der
Kleine . , ,Na eben !" meinte der Lange . Aber

sie sprachen beide nicht aus , was sie dachten.

""

-

Gie gingen in eine Kneipe . Sie tranfen
lange und erzählten sich viel . Und zwischen¬
durch , so ganz beiläufig , meinte der Kleine :

Es tut gut , mit einem alten Kameraden zu
ach , es ist schauderhaftreden ! Wissen Sie

die Leute haben ja so wenig Achtung vor
einander , solange sie sich nicht fennen ! Sie
sehen im anderen immer nur ein lästiges

. . .Da haben Sieergernis ! Nicht wahr ? "
recht ," antwortete der Lange , „, aber wir beide

, ,Nein , Gott sei Dant , wirsind ja nicht so."
Und lachend stießen sie an .sind anders !"

Das as neue UMundstück¬
das kein Mundstück ist

GÜLDEN
RING

Wir haben das Nützliche des Mundstücks genommen

und es mit dem Angenehmen der mundstücklosen

Zigarette vereint . Das Ergebnis ist die GÜLDENRING

mit Mundstück , mit dem unsichtbaren Mundstück .

Ausserlich gleicht sie durchaus einer mundstücklosen

Zigarette , während des Rauchens jedoch werden Sie

überrascht feststellen . . .

Nein , - das sollen Sie erst einmal selbst auskosten !

Sie sollen selbst entscheiden , ob es sich um einen

Fortschritt handelt , der Jhre Freude an einer gu¬

ten Zigarette noch grösser machen kann .

Die

Tintenprobe

Vielleicht opfern Sie einmal eine

Güldenring . Setzen Sie dann bitte

mit Tinte den Buchstaben U auf

das Mundstück und ein zweites

Mal unterhalb des Zigaretten¬

Stempels . Aus dem Verhalten der

beiden Schriftzüge werden Sie

die Wirkungsweise der neuen

Erfindung leicht erkennen .

Haus Henerburg

4PF .

GÜLDENRING
jetzt auch mit Mundstück

INDS

台
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Wer bist Du , Henriett ? /
5 . Fortsetzung ( Nachdruck verboten )

Vor dem Bungalow der Henriett Morahn
hielt noch ihr großer dunkler Wagen .

Dürkheim fragte den Inder :
Frau Morahn daheim ? "

Der Braune fah den Europäer überrascht an .
. . Mistrek Morahn ist abgereift . "
Dürkheim fühlte , wie er erblakte , auf seiner

Stirn standen feuchte Tropfen .

Roman von

MARIA OBERLIN

. . Wissen Sie das nicht ? Sie ist doch die
Direktorin der früheren Van -Duerdichen Tee¬
felder , hier nahe bei Colombo . Riesige aus¬
gedehnte Anlagen . Sie verwaltet ste mit viel
Geschick . "

-

Dürkheim schwieg einen Augenblick verblüfft .
Seit Wochen war er Gast bei Henriett

Morahn gewesen . batte sie für eine verwöhnte
Frau , für nichts weiter gehalten . und auf
einmal stellte sich heraus , daß fie eine Geschäfts¬frau und zwar eine besonders tüchtige war .Was waren das für Rätsel und Widersprüche !

Aber es muß doch iemand wissen , wohin fie und warum hatte sie ihm nie davon erzählt . . ?
Bulen betrachtete den aroken Deutschen auf¬

merksam .

. . Wohin ? " fragte er herrisch .
Wohin ? "

Der Diener zuckte die Achseln .

gefahren ist ? "

Antworte :

Der Diener wies ins Haus . ., Mister kann
fragen , ich nichts wissen . . . ". holperte er in nichts weiter ist als eine schöne verwöhnte

. . Sie glauben wohl auch , daß Mistrek Morahn
feinem mühsamen Englisch .

Mit langen heftigen Schritten ging Dürt - Frau , um die es tausend Standalgeschichten
heim dem Hause zu. Es gab mehrere Diener . Mistrek Morahn von einer ganz anderen Seite

gibt ? Nun , ich kann Ihnen sagen , daß ich
zumeist Singhalesen , es gab einen chinesischen kennengelernt habeKoch und eine malaiische Kammerfrau . Mikrek
Morahn war abgereist . ganz plöglich . Nein ,
man wußte nicht , wohin . Der Haushalt blieb
vorläufig bestehen. bis eine nähere Nachrichtvon Mistrek kam. Alle weiteren Dinge würdendurch Mister Bulen erledigt . . . "

. . Wer ist das ? "

merEs fostete einige Mühe zu erfahren .
Mister Buley war . Aber nach einer halben
Stunde endlosen Fragens hatte Dürkheim dochdie Auskunft bekommen . daß es sich um denDirektor einer großen englisch- indischen Bankhandle .

Kurze Zeit später saß er einem etwasleidend aussehenden älteren Herrn mit arauemSikbart im Bankgebäude gegenüber .
Dürkheim fraate . ob Mister Bulen wükt

wohin Mistrek Morahn gefahren sei ? Er faqte
sich , daß Umschweife sinnlos feien , und steuerte
furzerhand auf sein Ziel los .

Der Angeredete zog die dichten arauenBrauen hoch und betrachtete den Besucher einen
Augenblick . Er schwieg .

Dürkheim wurde ungeduldig .
Aber ich weiß doch daß Sie beauftragtfind . alles für Mistreß Morahn zu erledigen .

Sie wissen , wo sie ist !"
Der Direktor schüttelte den Kopf . Er nahm

Dürkheims Karte hoch .

"Sie irren , Miſter - Dürkheim. Ich ver¬walte lediglich das Vermögen der MistrekMorahn . Ich bin von ihr gebeten worden , die

Dürkheim beugte sich näher zu dem alten
Herrn hinüber .

bitte Sie , sagen Sie mir wo ich Mistrek
. . Mister Bulen !" sagte er sehr ernst . Ich

Morahn finden kann. Ich muß fie dringend
sprechen . . . Können Sie mir nicht irgend
einen Anhaltspunkt geben ? "

Bulen schüttelte sehr energisch den arauen
Kopf .

weiß nichts ! Heute morgen fam Mistrek
. . Es tut mir leid , Mister Dürkheim , aber ich

Morahn in aller Frühe zu mir und sprach von
fragen , wohin sie fahre , aber sie wich mir aus .

einer unerwarteten längeren Reise . Ich wollte

und ich hatte keinen Grund . in sie zu drin¬gen
Er sah Dürkheim an . . . Mehr kann ich Ihnen

nicht sagen . . . "

Man würde vergessen . daß man den Blan
gehabt hatte , eine schöne Frau mit fastanien¬

behagliche Idyll zu verpflanzen
rotem Haar und klaren grünen Augen in dieses

flaren grünen Augen , er hörte die tiefe schwin - | betreuen . Es würde ein einfaches , flares , sausaende Stimme : Lieber Freund . Er spürte beres Leben sein . Ruhig und ohne Rätsel . . .
das Verständnis . ihre warme freuliche Reife
Dann stand plöklich wieder der ganze Kreis
von Menschen vor seinem Auge , der um sie war :
unbedeutende junge Leute , erste Gesellschaft " .
Wie reimte sich das alles zusammen mit ihrem
Lebensernst
schmad ?

ihrem feinen fünstlerischen Ge¬

mehr fümmern . Es durfte ihn nicht mehr
Nun , wie es auch war , es würde ihn nicht

fümmern . .

Im Hotel begann Thomas Dürkheim zu
packen . Als er einen Backen Fotos und Ma¬
nuskripte auf den Tisch legte . sah er einen
aroken weißen Briefumschlag darauf .

Frauenhandschrift :
Der indische Traum mußte ein Ende haben .

wollte nicht mehr warten , sondern schon über¬
Sofort und sogleich . Er würde heimreisen . Er

morgen den Conte Arsino" nehmen und über ich Dir noch sagen, ehe ich ache. Ich kann nichtGenua nach Deutschland zurückkehren.
"

Es würde Herbst sein . wenn er heimfäme .
Ueber die weiten Wiesen von Rendsdorf fegte

aber der Obsthof des kleinen Landlikes würde

dann der Wind , die Felder waren abgeerntet .

föstliche Früchte schenken. Und Rendsdorf lag
Im Kamin brannte dann sicher schon ein be¬
tief verborgen im Schuh seiner hohen Eichen .

hagliches Feuer . man zündete sich eine Pfeife
an und sah nachdenklich in die Glut . Tags :
über saß man an dem alten Renaissanceschreib¬

und begann sein großes Werk über die gefahr¬
tisch und ordnete seine Berichte , sichtete . schrieb

volle Tibetexpedition . Ein paar Freunde wür¬den kommen . man würde mit ihnen auf die
Jagd gehen und die herbe Luft des Herbstes
dankbar auf dem Gesicht spüren . Marie . die
treue Seele , die alte Wirtschafterin , würde ihn

Er riß ihn auf . Nur wenige Zeilen standen
auf einer Karte . Zeilen in einer schlichten .
gerade dahinmarschierenden und doch zierlichen

. . Du sollst nicht denken . daß es ein Spiel
war , Thomas . Dieses Eine , dieses Lekte muß

bei Dir bleiben , ich habe eine Aufgabe zu er
füllen mein Leben gehört mir nicht selbst , und
wenn es noch so sehr den Anschein hat
wohl und alles , alles Glück für Dich ! 5 . "

Ein zarter Duft entströmte dem Brief . ein
wohlbekannter vertrauter Duft.

- Leb

Warum schrieb sie nicht offen: Ich muß zurüdzu meinem Mann ? Er schleuderte die Karte
heftig von sich und wandte sich ab . packte ruhig
weiter ein .

Thomas ' Mund hatte sich bitter verzogen .

aina damit ans Fenster.

Nach einer Weile hob er die Karte auf und

Langsam zerrik Thomas Dürkheim den Brief
der schönen Henriett Morahn . mit harten kurzen
Griffen brach er die Zeilen entzwei und streute
ste spielerisch in die weiche Luft hinaus .

egung folgt . )

Die Begegnung / Erzählung von Franz FriedrichOberhaufer
Als der große Zirkus durch die kleine Stadt

zog , liefen alle Menschen aus den Häusern ,
lehnten an den Fenstern , die auf die Straße

Dürkheim atmete schwer . Es war alles flar . gingen , und warfen den Tieren , wo dies mög¬

drücklich eingeschärft über ihr Reiseziel zu

Henriett hätte nicht ihrer Dienerschaft so nach - lich war , ein Stück Zucker oder auch eine Sem¬
mel zu , was besonders die kleinen Affen , die

schweigen , wenn sie ihm nicht unbedingt aus - manchmal auf den Rücken der großen Tiere
weichen wollte ! ritten , mit freudigen Sprüngen begrüßten .

nicht länger aufhalten . Nur eines noch: Rön
. . Danke sehr . Mister Bulen . Ich will Sie

nen Sie mir nicht etwas über die Lebensum
stände von Mistreß Morahn sagen ? "

Bulen zoa wieder die Brauen zusammen ,
sein Gesicht war abweisend . Dann schaute er
prüfend in das Gesicht des Mannes. Der tiefe
ernste Blick Dürkheims schien ihn umzustimmen.

. . Ich spreche sonst nicht über die Angelegen =

Weil Sie

mächtige, hellgraue Elefant aus den indischen
An der Spitze des Zuges schritt Sawa , der

Dschungeln . Sowa war sehr vergnügt , er än¬
zelte mit seinen Säulenbeinen . warf den
riesenhaften Kopf mit dem langen Rüssel im¬

Spaß der Menschen, mit einem komischen Tan
mer wieder hoch . Oder er verbeugte sich , zum

und schritt wieder weiter

| Es dauerte lange , ehe Sawa wieder gesund
war und seinen Dienst in der Manege durch¬
führen konnte . Lange Zeit auch dauerte es ,
bis er seine alte Fröhlichkeit wiedergewonnen
hatte . Städte und Länder besuchte der Zirkus .
Immer schritt Sawa an der Spike voraus ,
aber er hütete sich vor den Menschen . Nur
seine beiden Wärter wollte er um sich haben ,
mit ihnen hatte er feste Freundschaft geschlossen .

Die Zeit verging Aber was bedeuten Jahre
für das Gedächtnis eines lebenden Geschöpfes ?

Und wieder , - wie lange war es her ?
zog der Zirkus in jene kleine Stadt ein , in
der Sawa das böse Erlebnis hatte . Und
wieder standen die Menschen da und sahen zu

Kosten ihres Hauhaltes von ihrem Konto aus
heiten meiner Kunden Mister Dürkheim . Und Menschen waren fröhlich gelaunt über soviet

Wärter wußten wohl , warum Sawa plötzlich so
zu bestreiten und durch einen meiner Beamtenhin und wieder auch auf ihren Teepflanzungennach dem Rechten zu sehen und dort die Zahlun¬gen an die Arbeiter vorzunehmen . . .

. . .Frau Morahn hat Teepflanzungen ?" Dürt¬heim lah den Direktor erstaunt an .

Bücherschau

"

Ludwig Tügel , Die Freundschaft . 288 Seiten .$150 11 Hanseatische Verlagsanstalt Hamburg .
Der Dichter , der fürzlich seinen fünfzigsten Ge¬

burtstag beging , hat uns , in diesem Jahre mit einer
schönen reifen Gabe bedacht , nämlich mit einem Kranz
von fünf Novellen . Wer Tügel kennt , der weiß , daß auchhier der letzte große Krieg seine grellen Zudungen hin¬einsenkt und daß sich dem Ringen ein unentreißbares E1¬lebnis entwirkt hat , nämlich die Frontkameradschaft .
Daher ist es einleuchtend , daß dem Novellentreisdie Erzählung von der großen Freundschaft der Front¬tameraden voransteht , gleichsam als alles überstrahlendeEinstimmung , als hinweisendes Vorspiel . Erst dann oarf
die Kammermusik in vier Sägen als Abwandlung desThemas Freundschaft folgen . Allen Säzen " ist die
zulängliche und unzulängliche Treue gemeinsam , Ver
Dichter hat seinen sparsamen Erzählstil noch verstrafft undalles Beiwert im Saz gemieden ; er ist der
große Bildner geblieben, der uns über bisher Erreichteshinaus in den fünf Geschichten eine Fülle prächtiger Men ,schen unvergeßlich gezeichnet hat .

Georg Grabenhorst , Die Reise nach Luzern
Erzählung . 190 Seiten . Verlag Albert

Langen /Georg Müller . München .
Georg Grabenhorst hat sein Schaffen um Pine

wahrhaft noble Erzählung reicher gemacht . Wie reizvoll
der bürgerliche Altag im Spiegel ruhiger Dichtungen .sein kann , das erleben wir hier mit Genuß . Wenn wir
von dem Kunsthistoriker Dirk Woermann erleben , wie er
zur Erledigung einer Familienangelegenheit in die
Schweiz reist und dort, trok seines häuslich abgerundetenSeins daheim, für wenige Tage der erschreckend schönenund jungen Elisabeth , einem achtzehnjährigen Schulmädel ,
erliegt , das ist mit feiner Sauberkeit des Gefühls , mit
hoher Sittlichkeit erlebt und geschaut Eine ganz leis
getönte , fultiviert berichtete Geschichte widelt sich or uns
ab . Wir werden gleichsam in das Geschehen anteilneh
mend unmerklich mit hineingezwungen und erleben am
Schluß aufatmend die Läuterung von einer leisen Ge¬
dankenschuld , die bei der Reinheit des Wesens teine
greifbaren Formen finden und keine Worte haben fonnte

Mann vom Kinde seiner Freundin nimmt , ist so zari
und köstlich rein , dabei so mitreißend nachhaltig , meil

Jame Deutung gefunden haben

und durfte. Die Wehmut des Abschiedes, den der gereifte

viele menschliche Nebenschwingungen dichterisch eine behut.
Dr. Emil Krigler

ich kann Ihnen nicht viel sagen .aber gern unbedingt Näheres wissen möchten.will ich Ihnen sagen was ich weiß : Mistrek
Sie scheint ſehr vermögend zu sein. Mit ihr
Morahn fam erst vor kurzem nach Colombo

zusammen war damals auch Mister Morahn
bei mir und bat mich , sie in allen geschäftlichen
Dingen zu unterstützen . Er hat dann auf das
Konto von Mistrek häufia aroke Summen

Alle Kinder riefen und winkten und die

Pracht an seltsamen Tieren .
Nur der mürrische Mewes , der dünne , immer

einen kleinen Laden hatte , der nicht besonders
mißgestimmte Schneider , der an einer Ede

viel von den Kunden besucht wurde , stand da
und hatte noch ein Paar alte Hosen in der
Hand , die er eben von einem Fremden zun
Ausbessern übernommen hatte . Mewes konnte
sich stets schrecklich ärgern , wenn andere Men

Dürkheim war blak aeworden säh unter - schen lustig und heiter waren . Er machte auch
brach er Bulen .

überwiesen . .

Mister Morahn ? Das ist doch wohl der
Gatte ?"

Ueber die Familienverhältnisse von Mistrek
Bulen zuckte die Achseln . . . Wahrscheinlich .

Morahn bin ich nicht näher unterrichtet . Mister
Morahn lebt jedenfalls nicht hier . . . "

Einen Augenblick war es still .
. . Ich danke Ihnen sehr . Mister Bulen ! Ver¬

zeihen Sie die Belästigung . . . " Dürkheim
stand auf und verneiate sich dankend .

Er ging durch die hohen hallenden Gänge

pochen . Nun war wohl alles klar
des Bankgebäudes und fühlte sein Herz heftia

Draußen vief Thomas Dürkheim einen
Ritschah -Kuli an . Der kleine braune Malate
rannte diensteifria herbei und fauste dann in
rasender Fahrt mit dem leichten Gefährt los .

Dürkheim lah nichts vom Rauber der
Tropenstadt . spürte nicht die alühende Hike .

Nun war wohl alles klar . Die schöne Hen¬
riett Morahn hatte mit ihm gespielt . Nun , wo
es Ernst wurde , wo er Fragen zu stellen begann
und forderte . floh sie. Wahrscheinlich zu Mister
Morahn , der häufig große Summen auf ihr
Konto überwiesen hatte . . .

Schluß ! Fertig ! Aus ! Man war um eine
bittere Erkenntnis reicher .

Und doch blieben Rätsel . Wie war es mög¬
lich , daß sie so lange in Colombo lebte . ohne
daß der Gatte jemals in Erscheinung trat ?
War sie geschieden ? Wie war ihr großer Reich¬
tum zu erklären ? Und wie kam es , daß sie
ihm einmal erklärt hatte , sie sei sehr allein ?
Er schlok die Augen und fah schmerzhaft nahe
ihr Bild vor sich. den sanft gebogenen Hals , die

480. 000

diesmal wieder ein mürrisches Gesicht und kniff
die dünnen Lippen fest aufeinander . als ihm
der dicke Fleischer einige scherzende Worte von
der Straße herüberrief .

und winkten und riefen Sawa blickte sie alle
an , nichts konnte er entdecken. Die beiden

ruhig war . Sie erinnerten sich an damais ,
und vielleicht nicht weniger erinnerte sich
Sawa daran . Aber es geschah nichts .

anderen Elefanten
An diesem Abend nun , als Sawa mit sechs

seine Kunststücke machte ,
blieb er plöglich an einer Seite des runden
Zuschauerraumes stehen Er warf wieder den
Kopf , dann griff der lange Rüssel mitten
unter die Zuschauer hinein und zog von dort
einen Menschen hervor Der Mensch zappelte
und schrie , und ehe es jemand hindern konnte ,
warf ihn Sawa hoch in die Luft
petend blickte er ihm nach Nur das Netz .
das man für die Trapezkünstler aufgespannt
hatte , wurde dem aus der Luft herabstürzenden
Manne zur Rettung .

Trem =

Im Zirkus erhob sich eine mächtige Unruhe .
Schreie und Rufe wurden laut . Flüchtende
Menschen drängten zu den Ausgängen . Die
Musik begann heftig zu spielen . dann trat der
Direktor mit einigen beruhigenden Zeichen sei¬
ner Arme vor .

Als sich nichts mehr ereignete , trat wieder
Ruhe ein . Sawa war willia und immer noch
trompetend mit seinen beiden Wärtern cus
der Manege gegangen . In der plötzlichen , er¬
wartungsvollen Stille laher die Zuschauer
einige livrierte Männer an Stricklettern hins
aufflettern und dem wie eine Fliege in einem
weitgespannten Nek zappelnden Menschen wie¬
der zur Erde helfen . Unten erwartete ihn der
Direktor des Zirkus

Mewes wedelte mit den alten Hosen , daß die
Sosenbeine durch die Luft schlenkerten , and
wollte eben wieder im dunklen kleinen Laden
verschwinden , als Sawa auf den Mann zukam
und ihm mit dem Rüssel die Hosen aus den
Händen nahm , ste hoch hinaufwirbelte und
wieder auffing und damit eine Strecke lang
weiterschritt zum Gaudium aller Zuschauer .
Dann drehte er sich um . ob der Schneider nicht
da wäre , um ihm die unbeschädigten Beinröhr¬
chen wieder in die Arme zu werfen und zurück¬
zugeben . Mewes war auch da . fuchtelnd und
schimpfend war er neben dem riesigen Sawa
ein Weilchen einhergelaufen , und als er endlich
die Hosen wiederhatte , stieß er wild vor unbe¬
herrschtem Zorn dem Elefanten seine Nadel in
den Rüssel , dann lief er davon . Sama blieb
einen Augenblick lang stehen ; fast schien es , als
wollte er über den plöglichen Ausgang des
heiteren Spieles nachdenken , dann endlich letzte
er seinen Weg fort , etwas langsamer als frü¬
her . Am Abend tat er seinen Dienst im Zirkus
wie gewöhnlich , aber nach einigen Tagen be¬ Mewes " , wiederholte er . . . Ich erinnerte
gann er unruhig zu werden . Sein Rüssel fing mich daran , Sie waren es , der Sawa sovie !
an , ihn zu schmerzen , und wieder nach einigen Schmerzen und Leid zugefügt hatte , dama ' s .
Tagen , der Zirkus war bereits wieder fortge : Es ist besser, Sie gehen jetzt nach Hause , Herr
zogen und befand sich in einer anderen Stadt , Mewes . Es ist nicht gut , wenn man sich vor
mußte Sawa im Stall bleiben : leise trompe - Menschen schämen muß . Und noch schlimmer
tend lag er da und machte mit seinem wunden ist es , wenn man sich vor einem Tier verstecken
Rüssel den Zirkusleuten viel Sorgen und Mä - muß , weil man ein schlechtes Gewissen hat !
hen . Als man der Sache nachging , fand man So ist es doch , nicht wahr Herr Mewes ? So
schließlich das Stück der abgebrochenen Nade ! ist es doch !"

Da sollten Sie

Gewinne
!

kein Glück haben ?

Ja : in 5 Klaffen werden hier auf 1200000 Cofe

480 000 Gewinne und 3 Prämien im Gesamtbetrage

von RM 102 899 760 . - ausgespielt .

Alle Gewinne find einkommensteuerfrei .

Jm günstigsten falle können Sie sogar 3 millionen

RM gewinnen ( § 2 , III der amtlichen Spielbedingungen ).

Jahlreiche große , mittlere und kleinere Gewinne laffen den Spielplan

fo erfolgversprechend werden .

holen Sie noch heute ein Los und den amtlichen Gewinnplan bei der

nächsten Staatlichen Lotterie - Einnahme . Ein Achtellos koftet nur RM 3 . - ,

ein Diertellos nur RM 6 . - je klaffe , und am 7. november 1939 beginnt

bereits die Ziehung zur ersten klaffe . Darum ist es wichtig zu wiffen :

nur rechtzeitig vor Jiehung bezahlte Cole begründen Gewinnanspruch .

2 . Deutsche Reichslotterie

, ,Es tut mir sehr leid " . hörten die Menschen
ihn sprechen , aber ich sehe , daß Sie mit einem
bloßen Schrecken davongekommen find !"

Mewes ! Das ist ja der Memes !" schrien
einige Leute . Der Direktor nickte .

2 . Deutsche Reichslotterie

Erfte Klaffe

Größte Gewinne

Zweite Klaffe Fünfte Klaffe

3. 100000300000 3-100000 300000 3 . 500000 11millionen
3 . 50000 150000 3. 50 000 150000
3- 25000 75000 3- 25000 75000 3 . 500000 milionen
6, 10000 60000 6 , 10000 60000
12, 5000 60000 125000 60000
15 4000 60000 15- 4000 60000
30- 3000 90000 30 3000 90000
45 - 2000 90000 45 , 2000 90000
90- 1000 90000 90 1000 90000內

Dritte Klaffe Dierte Klaffe

3- 100 000 3000003 - 100000 300000

3 . 50 000 150000 3. 50 000 150000
3 - 25 000 75000 3 - 25000 75000
6 - 10000 60000 6 , 10000 60000
12 , 5000 60000 12 . 5000 60000
15 , 4000 60000 15- 4000 60000
30 3000 90000 30 3000 90000
45 , 2000 90000 45 - 2000 90000
90 1000 90000 90 , 1000 90000

% Los RM 3. ¬

3 . 300000 900000
3 . 200000 600000
6 . 100000 600000
12 . 50000 600000
15 . 40000 600000
21 . 30000 630000
39 . 20000 780000
150 . 10000 1500000
330 . 5000 1650000
420 . 4000 1680000
900 , 3000 2700000
1800 - 2000 3600000
5100 - 1000 5100000
12000 - 500 6000000
24000 , 300 7200000
315198 - 150 47 279 700



Freitag , den 27 . Oktober

Gestern und heute

Seit einigen Wochen sind die unge¬
zählten ehrenamtlichen Helfer und Helferin¬
nen wieder angetreten zum größten sozialen

Hilfswerk aller Zeiten , das in der Gegen¬
wart für das ganze Bolk von besonderer
Bedeutung ist : Wieder flappern die Sa m =

melbüchsen und füllen sich mit den
Groschen und Pfennigen , die alle zusammen¬
getragen werden zum ersten Kriegswinter¬
hilfswerk .

Was uns auf dem Felde der inneren
Front durchzufämpfen vorbehalten bleibt ,
weiz in Deutschland jedes Kind . Wir müssen
den Kampf gegen Hunger und Kälte auf

nehmen und am Ende mit einem Ergebnis
vor uns selbst hintreten können, das jenen
Schandfleck tilgt , den die bald nach Welt¬
friegsbeginn brüchige Heimatfront damals
unserer Generation zurückgelassen hat .

Im übrigen hat die innere Front in
unserem Nordseegau Tuchfühlung ge¬
nommen . Ob in den Betrieben , in den
Kontoren oder in den Läden , überall haben
Männer und Frauen die Größe und den
Ernst der Stunde erfaßt . Mit heißem Her¬

zen sind sie bei den Männern , die an des
Reiches Grenzen treue Wacht halten .

Wir alle wissen, daß die vom Führer
eingesetzten Beauftragten die geopferten
Gelder gewissenhaft verwalten ;

wir wissen , daß das Geld immer zur rechten

Zeit und am richtigen Plazze ausgegeben
wird . Unsere Groschen und Pfennige , ganz
gleich , ob wir sie den Kameraden der Deut¬
schen Arbeitsfront oder den Männern der
NS . -Volkswohlfahrt geben , sind in guten
Händen . Sie schlingen ein festes Binde¬
glied um die auf Gedeih und Verderb ver¬
bundene Gemeinschaft des Volkes . F. K.
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Kann jemandem die Arbeit gekündigtwerden ? Neueszur Steuergutscheinausgabe
Neue Verordnung des Ministerrates für die Landesverteidigung

Der Reichsminister der Finanzen hat in der

Dritten Durchführungsverordnung zum Neuen
Finanzplan vom 22 . Oktober 1939 bestimmt , daß
Steuergutscheine I und II von den Stellen , die

find , ab 1. November 1939 nicht mehr aus =zur Ausgabe von Steuergutscheinen verpflichtet

gegeben werden . Der Verkauf von Steuer¬

falls weg . Die Steuergutscheinpflichtigen sindgutscheinen I durch die Finanzkassen fällt eben¬

mit den erforderlichen Weisungen versehen
worden oder werden sie sofort über die zustän

Der
digen obersten Reichsbehörden erhalten.
Annahmezwang für Steuergutscheine im Ver¬
kehr zwischen gewerblichen Unternehmernbleibt
zur organischen Abwicklung des Steuergutschein¬
verfahrens bestehen.

Die Kreditinstitute werden für die Verwah

rung und die Anschaffung von Steuergutscheinen
von den Vorschriften des Bankdepotgesetzes bes
freit . Dadurch wird eine erhebliche Verein¬

fachung des Arbeitsaufwandesim Verkehr mit
Steuergutscheinen ermöglicht. Das Recht , auf
Grund der Steuergutscheine I Bewertungsfrei¬
heit in Anspruch zu nehmen , wird durch die

Neuregelung der Verwahrungsvorschriften nicht
berührt

Da moderne Kriege nicht nur auf den verhältnisses erst aussprechen , wenn das Ar¬

Schlachtfeldern, sondern auch durch die wirt- beitsamt der Kündigung zugestimmt hat .
schaftliche Widerstandskraft der Völker entschie Erst wenn das Arbeitsamt der Kündigung zu¬

den werden, muß der Staat neben den militäri- gestimmt hat, kann dem anderen Vertragsteil
schen und politischen ebenso auch die wirtschaft- gegenüber die übliche Kündigung ausgesprochen
lichen Maßnahmen treffen , d . h . bei Ausbruch werden . Liegt die Zustimmung des Arbeits¬

des Krieges mußte die Wirtschaft von den Beamtes nicht vor , so ist eine ausgesprochene Kün¬

dürfnissen der Friedenswirtschaft auf diejenigen digung rechtsunwirksam , d . h . das Arbeitsver¬

der Kriegswirtschaft umgestellt werden. hältnis bleibt mit allen gegenseitigen Rechten

Ein Arbeitseinsazrecht ist damit entstanden, das und Pflichten bestehen ; auch die Kündigungs¬
durch befehlende Mitwirkung der Arbeitsämter frist beginnt nicht zu laufen . Allerdings kann

bestrebt ist, das erforderliche Höchstmaß an Lei - das Arbeitsamt in Ausnahmefällen einer jol :

stung zu erreichen und durch straffere Lenkung chen Kündigung nachträglich seine Zustimmung

jeden unnötigen Leerlauf zu verhindern . Hier geben und ihr damit Rechtswirksamkeit ver¬

zu gehört vornehmlich eine Mitwirkung der leihen.

Arbeitsämter bei Kündigungen , wobei es gleich¬

fültig ist, ob Betriebsführer oder Gefolgsmann
fündigen will .

Während bisher entsprechend den friedens
mäßigen Bedürfnissen, insbesondere denjenigen
des Bierjahresplanes , nur einzelne Wirtschafts¬
zweige von Kündigungsbeschränkungen insofern
betroffen wurden , als Kündigungen nur mit
Zustimmung des Arbeitsamtes ausgesprochen
werden konnten , ist nunmehr durch eine Ver¬
ordnung des Ministerrats für die Reichsver :
teidigung vom 1 September (RGBl. I S. 1685)

feine arbeitsrechtliche Bedeutung hat , d . h .
bestimmt worden , daß diese Beschränkungen -

von wenigen Ausnahmen abgesehen ganz durch die Zustimmung des Arbeitsamtes wird

allgemein gelten . Sachlich erstreckt sich diese nicht über die Berechtigung der Kündigung
Verordnung auf jeden privaten und öffentlichen entschieden . Fragen , ob die Kündiguna über¬

Betrieb und jede Verwaltung . Kein Wirtshaupt zulässig ist ob sie unbillig ist ( § 56

schaftszweig ist ausgenommen ! Der persönliche ADG . ) , ob sie fehlerhaft ist usw. , werden durch

Geltungsbereich ist gegenüber dem bisherigen die Zustimmung des Arbeitsamtes weder nach

Rechtszustand insofern noch erweitert , als auch der positiven noch nach der negativen Seite hin 6)
der nicht arbeitsbuchpflichtige Personentreis . berührt und können im Streitfalle nur durch

regelmäßig mithelfende Familienangehörige das Arbeitsgericht geklärt werden , zumal eine

(Landwirtschaft, Heimarbeit ) und auch Aus- abschließende Klärung oft nur auf Grund ein¬

länder erfaßt werden . gehender , auch eidlicher Zeugenvernehmungen
möglich ist .Nunmehr dürfen Betriebsführer , Arbeiter ,

Angestellte , Lehrlinge , Volontäre und Prakti¬
banten eine Kündigung des Arbeits - oder Lehr¬

Das neue Kriegsverdienstkreuz

5

5

Links : Kriegsverdienstkreuz II . Klasse ohne Schwerter in Bronze , daneben mit Schwertern .

Rechts : Das Kriegsverdienstkreuz I. Klasse in Silber . und zwar ohne Schwerter (oben ) und
(Scherl Bilderdienst , Zander - Multiplex -K . )

mit Schwertern ( unten ) .

, ,Hilfskreuzer " und , ,Bewaffneter Kauffahrer "

Von Kapitän zur See Prof . von Waldeyer - Harz

-

zeugen fällt sogar Kriegsschiffcharakter zu ; vor¬
ausgesetzt , daß sie den seekriegsrechtlich fest¬
gelegten Gesezen über Wesen und Charakter
eines Kriegsschiffes in allen Punkten ent¬
sprechen . Diese Geseke lauten aber :

Uniform .

Im Jahre 1913 überraschte England die
feefahrende Welt mit der Tatsache , daß es im
tiefsten Frieden einen Teil seiner großen
Ueberseedampfer mit Hedgeschützen bestückte. Der
Vater dieses mehr als seltsamen Gedankens war

1. Kriegsschiffe sind Staatsschiffe , die legiti
kein anderer als Winston Churchill . Er be =

gründete die Maßnahme damit , sicherem Ver - miert sind, für die Interessen des Flaggenstaates
einzutreten ; nötigenfalls mit Gewalt , und zwar

nehmen nach führten die deutschen Schnell¬
auch außerhalb des Staatsgebietes . 2. Kriegs¬

dampfer , sorgsam unter Deck verstaut , Geschüße
mit sich, um sie im Mobilmachungsfalle unverschiffe führen die Kriegsflagge . 3. Kriegsschiffe

werden in der Liste der Kriegsflotten geführt .
züglich hervorzuzaubern . Somit könnten aus

diesen friedfertigen " Handelsschiffen binnen 4. Der Name des Kommandanten steht in der

Rangliste verzeichnet. 5. Die Besatzung trägt
fürzester Zeit mitten auf See schmerbewaffnete
Raper werden , gegen die sich die britische See¬

fahrt zur Wehr zu sehen habe . Churchill hat

damals aus einer Müdegelinde gesagt
einen Elefanten gemacht. Von irgendwoher
hatte ihm ein geheimnisvoller Wind die Nach¬
richt zugetragen , Deutschland plane für den
Kriegsfall, mit seinen wertvollsten Schnell¬

Gewiß,
dampfern Handelskrieg zu führen .
solche Absichten lagen vor, nur daß die Um¬
stellung dieser Dampfer nie und nimmer aus
eigener Kraft , sondern streng nach den Regeln
des Seekriegsrechts erfolgen sollte. Demgemäß
führten die Schnelldampfer auch keine Geschütze
an Bord , sie befanden sich vielmehr rein frie :
densmäßig " und nicht als , verfappte Raper " in

Fahrt . Ihre Ausrüstung erfolgte entweder auf

heimischen Werften, wie im Falle Kaiser Wil¬
helm der Große " , oder durch Unterstützung von

Im Gegensatz dazu steht das bewaffnete
Auslandskreuzern , wie bei der Karlsruhe " und

dem Schnelldampfer Kronprinz Wilhelm " . Es Sandelsschiff " , " dem feinerlei Stempel eines

handelte sich bei der Umwandlung um einen Silfskreuzers " aufgeprägt worden ist Während
der Verhandlungen über Seerechtskonventionen ,

Schritt , der völkerrechtlich noch nie und

niemandem angefochten worden war . Die Be- die 1907 und 1909 im Haag und in London ge¬

rechtigung . Teile der Handelsflotte unter die führt wurden , ist die Frage der Bewaffnung
von Handelsschiffen kaum berührt worden . Trotz¬

Kriegsflagge treten zu lassen , ist unbestritten

und unbestreitbar . Solchen Giffen und eh . I hem tat Großkbritannien unter Führung

non

Wenn wir diese Gesetze im einzelnen über¬
prüfen , so ergibt sich ohne weiteres eine un¬

überbrückbare Kluft zwischen dem Begriff Hilfs
kreuzer" und dem des „ bewaffneten Handels :
dampfers " . Ein Hilfskreuzer erhält bei der
Uebernahme durch die Marine Kriegsschiff
charakter, er führt die Kriegsflagge und wird
unverzüglich in die Flottenlisten aufgenommen.
wie es auch die Engländer im Weltkriege getan
haben ; Kommandantwird unter allen Umstän
den, jedenfalls bei mittleren und größeren Fahr¬
zeugen, ein Offizier , dessen Name sich in den
Ranglisten befindet , und die Besatzung schließ
lich wird militärisch organisiert und unter

Kriegsgesek gestellt . So und nicht anders ist

jedenfalls bei der deutschen Marine während
des Weltkrieges verfahren worden .

Min :

|

Erfolgte die Zustimmung zur Kündigung
erst nach dem Ablauf der Kündigungsfrist , dann
ist die tatsächliche Lösung des Arbeitsverhält¬
nisses erst im Zeitpunkt der Zustimmung mög¬
lich. Zu beachten ist, daß die Zustimmung des
Arbeitsamtes auch zu Kündigungen erforderlich
ist, die nicht die Lösung des Arbeitsverhältnisses ,
sondern nur die Abänderung einzelner
Bedingungen des Arbeitsvertrages

mußzwecken. Besonders festgehalten aber
werden , daß die Zustimmung des Arbeitsamtes
zur Kündigung nur arbeitseinsatzmäßige , aber

be =

Im Interesse einer umfassenden Planung

und Lenkung im Arbeitseinsatz hat - wie ge =

sagt der Gesetzgeber nur in ganz wenigen

Fällen Ausnahmen von der Zustimmungspflicht
der Arbeitsämter bei der Lösung von Arbeits¬

verhältnissen zugelassen . Einer Zustimmung
des Arbeitsamtes bedarf es daher nicht :

a ) wenn sich die Vertragsteile über die Lösung

des Arbeitsverhältnisses einig sind . Nicht

unbedingt erforderlich ist es , daß die Eini¬

gung bereits im Zeitpunkt der Kündigung

Die Bewertungsfreiheit für Steuer¬

gutscheine I gilt nicht bei der Berechnung des

Kriegszuschlages . Die Vorteile , die an den Be¬

den sonst ungerechtfertigt groß sein .iz von Steuergutscheinen I geknüpft sind, wür¬

schon vorliegt . vielmehr fann sie auch nach¬
träglich , auch im Streitverfahren über die

Rechtswirksamkeit einer zustimmungslosen
herbeiKündigung durch einen Vergleich

geführt werden ;

wenn der Betrieb oder eine Baustelle still¬
gelegt werden muß ;

c ) wenn das Gefolgschaftsmitglied zur Probe
oder Aushilfe eingestellt ist und
das Arbeitsverhältnis innerhalb eines Mc¬

nats beendet ist . Auch beim Vorliegen
einer dieser Ausnahmen können die Arbeits¬

ämter diese Gefolgschaftsmitglieder im ar¬
beitseinsazmäßigen Interesse nicht ganz aus
ihrer Kontrolle entlassen . Deshalb hat sich
derjenige , der feiner Zustimmung zur Lösung
des Arbeitsverhältnisses bedarf , nach dem

Ausscheiden aus der bisherigen Arbeitsstätte
unverzüglich persönlich oder schriftlich bei
dem für den lekten Wohn - oder Aufenthalts

ort zuständigen Arbeitsamt zu melden .
Dr . M.

Neue Preise für Seise und Waschmittel
Regelung der Handelss pannen und Uebergewinne

Der Reichskommissar für die Preisbildung
hat mit seiner Anordnung vom 6. Oktober

1939 die Preise für Seifen und Waschmittel
geregelt , soweit sie gemäß Anordnung der

Reichsstelle für industrielle Fettversorgung , la

Zukunft noch hergestellt werden . Für Ein =
Kleinverheitsfeinseife beträgt der

faufspreis höchstens 13 Reichspfennig , für

Rasierseife 20 Rpf . und für Wasch

(Seifen - ) Pulver 22 Rpf . für das Normal¬

pafet zu 250 Gramm , 42 Rpf für das Doppel¬

paket zu 500 Gramm . Die Handelsspannen
für die verschiedenen Handelsstufen sind eben¬

falls geregelt ; so betragen z. B. die Nachlässe
des Handels 30 v . H bei Seifen und 20 v. 5 .

bei Waschpulver , die des Großhandels einheit :

lich 15 v . H. , berechnet vom Verkaufspreis ber

betreffenden Stufe .

Da nach den vom Beauftragten für den
Generalfeldmarschall Göring ,Vierjayresplan

gegebenen Grundsätzen in einer friegsverpfle
teten Volkswirtschaft ungerechtfertigte
winne nicht zugelassen werden können , ist in

Absay 7 angeordnet , daß alle Hersteller ihre

Uebergewinne auf einem Sonderkonto zu

verbuchen haben . Dieses Sonderfonte dient dazu ,

fünftige Preiserhöhungen durch Verteuerung
der Rohstoffpreise aufzufangen . Um indessen
den Betrieben einen Anreiz zu größtmöglicher
Leistungssteigerung zu geben , sollen ihnen
10 v . H. dieser Gewinne belassen bleiben els

Gleitprämie " . Damit ist eine möglichst nied

rige und gleichbleibende Preisstellung im

Interesse des Verbrauchers gewährleistet wor
den in einer Weise , die gleichzeitig die Unter¬
nehmerinitiative wach hält .
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ston Churchills im Jahre 1913 den aufsehen - er deutlich erkennt oder auch im voraus weiß ,

erregenden Schritt , nicht weniger als vierzig daß eine Prise mit Geschützen bestückt ist ? Geht

seiner Kauffahrer im tiefsten Frieden zu be- er laut Prisenordnung vor , so läuft er Gefahr ,

stücken. Die Welt nahm es wahr , verwunderte während der Untersuchung des Dampfers in

sich und ließ es sich gefallen . Dem Deutschen ein Feuergefecht zu geraten . Andererseits wird

Reiche blieb es vorbehalten , bei Ausbruch des aber ein bewaffneter Dampfer ganz gewiß nicht

Weltkrieges hiergegen Front zu machen , indem zögern , von seiner „Verteidigungskraft " auch

es in einer Anlage zur Prisenordnung erklärte : angriffsweise Gebrauch zu machen , sobald die

Leistet ein bewaffnetes feindliches Kauffahr - Gefahr der Aufbringung droht . Schon dieser

teischiff bewaffneten Widerstand gegen prisen - Sinweis genügt , um die Unüberbrückbarkeit der

rechtliche Maßnahmen , so ist dieser mit allen deutschen und der britischen Anschauung klarzu¬

Mitteln zu brechen . Die Verantwortung für nachen . Sollen unsere Boote daher unter gege =

jeden Schaden , den Schiff , Ladung und Bassa benen Umständen nicht Selbstmord begehen ,

giere dabei erleiden , trägt die feindliche Re - dann bleibt für sie kein anderer Weg offen , als

geleitete Maßnahmen des Prisenrechts unversgierung . Die Besatzung ist als kriegsgefangen feden Widerstand gegen ordnungsgemäß ein¬

zu behandeln ."

England ließ sich hiervon in feiner Weise bezüglich mit Waffengewalt zu brechen. Die Ver =

einflussen. Es setzte stur die Behauptung in die antwortung für jeden dadurch entstehenden

Welt , die Bewaffnung seiner Handelsschiffe er- Schaden hat allein die Regierung des Flaggen¬

folge zu Recht und durch die Bewaffnung ver- staates zu tragen . Daraus ergibt sich die Fol¬

lören die Handelsschiffe nichts von ihrem Cha- gerung , daß Fahrgäste neutraler Länder sich

rakter als Handelsfahrzeuge . Das Deutsche Reich grundsäglich auf eigene Gefahr an Bord be¬

hat diese mehr als seltsame Erklärung bis heute waffneter Handelsschiffe begeben.

nicht anerkannt . Daran ändert auch die Tat¬
fache nichts, daß die Engländer in den Jahren
nach dem Weltkriege an ihrer Auffassung fest
gehalten und sie durch Wort und Tat propagiert
haben. Viele Tausende von Geschützen
hat die Admiralität schon zu Friedenszeiten zur
Bewaffnung von Kauffahrern herstellen und
bereit legen lassen; viele Tausende von Handels¬
schiffsoffizieren und -mannschaften hat man in

Sonderkursen in der Bedienung der Waffen nor =

falle vorgesehen waren .gebildet, die für die Handelsschiffe im Kriegs¬

Der Fall liegt eindeutig flar : Wer sich be¬

waffnet und seine Waffen einsetzt , ist unbestreit
bar ein Kämpfer , der stets eines Angriffs ge¬

wärtig sein muß . Daß Kriegsschiffe Waffen¬

träger sind , ist die Regel ; aber die Bewaffnung
eines Handelsschiffes ist eine durch nichts zu
rechtfertigende Maßnahme ! Wie soll sich ein

not - Rommandant verhalten , wenn

Deutschland hat von Kriegsbeginn an die
Welt wissen lassen , daß es bemüht ist, den Han¬
delskrieg streng human nach den Bestim
mungen des Prisenrechts zu führen . Die Weiter
führung dieser korrekten Haltung wird dadurch
bedroht, daß das britische Reich mit der Be¬
waffnung seiner Handelsschiffe dieses Vorhaben
freventlich durchkreuzt. Im Gegensatz zu „Hilfs¬
freuzern " , die Kriegsschiffe sind und nicht an¬
ders wie Kriegsichiffe behandelt werden wollen ,

ding ohne völkerrechtlich anerkannten Charakter .

Wir stellen somit noch einmal fest , daß der

bewaffnete Kauffahrer sich unter allen Umstän
den seines Charafters als lediglich handeltreis
bendes Schiff entkleidet hat Bocht er ober

etwa auf seine Bewaffnung , so darf er sich nicht
entrüsten , wenn im Konfliktsfall mit einem
deutschen U -Boot die letzte Entscheidung bei Ges
Schük und Torpedo steht

ist das „bewaffnete Handelsschiff" ein Mittel¬



Reichskriegerführer Reinhardt in seiner allen Garnison ]
Die ehemaligen Soldaten find zuverlässige Träger der inneren Front

haven aus Werhauderfehn noch im Igen Propagandisten , die in der HeimatGliede stand und in seiner Frische den echten
ostfriesischen alten Soldaten verkörperte . Der
Reichstriegerführer war darüber so erfreut ,
daß er ihm ein Kitchen Wein als Erinnerungs¬
gabe an diese Stunde zusicherte .

Dann nahm der Reichskriegerführer das
Wort zu einer längeren Ansprache , in der er
die Pflichten der alten Soldaten im Kriege
aufzeichnete . Er sprach in schlichter Form zu
seinen Männern und rühmte den Ostfriesen ,
den er als treuen , braven Menschen und tapfe¬
ren Soldaten in sein Herz geschlossen habe .
Stets sei er in Gedanken bei seinen alten
78ern gewesen , und es habe ihn mit Stolz er¬
füllt , als er im Weltkriege vom Kommandeur
der 19. Division vernahm , daß das ostfriesische
Infanterie - Regiment zu den bewährtesten Ein¬
heiten zu zählen sei . Der Reichskriegerführer
befaßte sich dann eingehend mit den Aufgaben ,
die den in der Heimat befindlichen Soldaten
heute gestellt sind . Sie sind als die erfahrenen
Männer des Weltkrieges die zuverlässi =

die innere Front zu stüzen haben . An einer
Reihe von Beispielen erläuterte der Redner
die von ihnen zu leistende Arbeit und verwies
dabei auch auf die Geseze , die der Staat ers
lassen habe , um die innere Front zu stärken .
Zum Schluß rief er auf zur Pflichterfüllung
und mutigen Haltung und ließ sich von seinen
Männern das Versprechen geben , in dieser
großen und ernsten Zeit in Treue zum Führer
zu stehen .

Kreisfriegerführer Dr . Schomerus - Ma¬
rienhafe gab die Versicherung , daß sich auch in
diesem Kriege die alten Soldaten bewähren
werden .

Nach einem gemeinsamen Mittagsmahl be =
gab sich der Reichstriegerführer zu dem er¬
frankten Gemüsebauer Rudolf Bakker . der
einst im 4. Garderegiment , dessen Kommandeur
der Reichskriegerführer war , schwer verwundet
wurde , und unterhielt sich längere Zeit mit ihm .
Er setzte dann seine Fahrt nach Aurich fort .

H. K.

Kapitänleutnant Schuhart

der Kommandant des deutschen U -Bootes , das
den englischen Flugeugträger Courageous "
versenkte . ( Scherl -Bilderdienst )

Im Gespräch mit dem 87jährigen Kameraden
Olthaven aus Westrhauderfehn .

#

Auf seiner Fahrt durch die westlichen und
nordwestlichen Gaue unseres Reiches traf
gestern der Reichstriegerführer General der¬
Infanterie und 14 Gruppenführer Rein =
hardt in der Seehafenstadt Emden zu einem
furzen Besuch ein . Der Reichsfriegerführer
war sichlich bewegt . seine alte Garnisonstadt .
in der er vor längerer Zeit weilte . wieder¬
zusehen . In seiner Begleitung befand sich der
Gaufriegerführer , General Fritsch und sein
Adjutant , 44 -Oberführer von Jena sowie der
Bezirkskriegerführer Men - Bremen .

Am Nachmittag hatten sich die Kamerad =
Ichaftsführer und Männer der Kreisstäbe der
Kreiskriegerverbände Em den Norden und
Leer im Hotel Weißes Haus " eingefunden .
um die neuen Richtlinien und Aufgaben vom
Reichsfriegerführer zu hören , die ihnen in der
Kriegszeit gestellt sind . Der Reichstrieger¬
führer ließ sich jeden einzelnen der Männer
persönlich vorstellen und verweilte in längerem .
Gespräch bei ihnen . Besonders erkannte er an .
dak der 87jährige Kamerad Friedrich Olt =

Beförderungen nach dem Feldzug |
Vom Oberbefehlshaber des Heeres ist ange¬

ordnet worden :
Auf Grund des schnellen Abschlusses der mili¬

tärischen Operationen in Polen wird für das

Reichstriegerführer General Reinhardt läßt sich jeden Kameradschaftsführer vorstellen

-es sich nicht um Kapitulanten handelt ift

fein Unterschied zwischen aktiven Gefrei¬
ten und Gefreiten der Reserve zu machen .

gesamte Feldheer als besondere einmaligeMaß- Untergang bei Feuerschiff Norderney

dern .

Das Geeamt in Emden verhandelte am

Donnerstag über den Untergang der beiden
Baggerschuten H. D. 42 und H. D. 44 und fällte
folgenden Spruch :

nahme die als Voraussetzung für eine Beför
derung festgesetzte Bewährung von mindestens
zwei Monaten bei einer Feldeinheit mit Be =

endigung des polnischen Feldzuges als erfüllt
angesehen . Stichtag für den Beginn der Be¬
währung 1. September 1939 . Die hiernach vor¬
zunehmenden Beförderungen sind mit Wirkung
vom 1. Oftober 1939 bis zum 31. Oftober 1939 Bei der Ueberführung der beiden Bagger¬
auszusprechen . Vom 1. November 1939 ab ist schuten H. D. 42 und H. D. 44 der Firma
wieder eine zweimonatige Bewährung zu for Henry Dehning -Bremen im Schlepp des See¬

Zur Sicherstellung des Nachwuchschleppers „Wangerooge " von Emden nach Pil¬
ses an Unteroffizieren für das Friedensheer lau ist am 10. März 1939 gegen 23 Uhr etwa
wird angeordnet : Kapitulanten , die sich zu
zwölfiähriger Dienstzeit verpflichtet und zwei
Jahre gedient haben ; können bei besonderer Be¬
währung bei Mangel an Unteroffizier -Plan¬
stellen in den Einheiten des Feldheeres über¬
planmäßig befördert werden . Bei Durchführung
dieser Maßnahme ist darauf zu achten , daß in
den einzelnen Einheiten feine Härten gegen
über besonders verdienten Angehörigen des Be¬
urlaubtenstandes entstehen , die aus Mangel an
Planstellen nicht befördert werden können . Bei
der Beförderung zum Unteroffizier soweit

drei Seemeilen südlich Feuerschiff Nors

derney die Baggerschute H. D. 44 verloren

gegangen und bei der späteren Fortsetzung der
Reise am 21. März 1939 gegen 23. 15 Uhr auf
der Höhe von Rirhöft die Baggerschute H. D. 42
gefentert und gesunken . Die Ursachen der bei¬
den Unfälle waren nicht zu ermitteln . Ein Ver¬
schulden der Schiffsleitung des Schleppers Wan¬
gerooge ist nicht festgestellt . Die Maßnahmen
nach den Unfällen waren sachgemäß .

Bedeutsame Ausgrabungen an der Hunte
Die Forschungsergebnisse am Dümmersee

Der Kreisring Bremen des Reichsbundes | häusern mit Satteldach bestanden . Zahlreiche
für Deutsche Vorgeschichte eröffnete seinen
vierten Vortragswinter mit einem Vortrag von
Prof . Dr . Reinerth -Berlin über das Dorf der
Großsteingräberleute an der Hunte . An
Hand zahlreicher Lichtbilder gab der bekannte
Forscher einen umfassenden Bericht über Um
welt , Hausbau , Handwerk , Wirtschaftsform und
Rasse der Jungsteinzeitmenschen , die am Düm¬
mer wohnten .

Die Ausgrabungen am Dümmer verlangten
zunächst , wie Prof . Dr . Reinerth ausführte , vom
Forscher eine völlig andere Arbeitsweise als an
anderen Stellen . Bei den an Ost - und Nord¬
see wohnenden Großsteingräberleuten
handelte es sich um ein tatkräftiges Volt , dessen
Kultur sich weit nach Süden , Südosten und
Osten ausbreitete . Nachdem man drei Jahr :
zehnte lang nach gut erhaltenen Wohnstätten
dieser Zeit im Raume Norddeutschlands gesucht
hatte , begannen im Jahre 1938 die Forschungen
am Dümmer , einem der drei großen Seen
Nordwestdeutschlands , wo auf Grund zahlreicher
Funde eine großzügige Grabung angesetzt
wurde .

Im Jahre 8000 por der Zeitrechnung fanden
sich rund um den damals bedeutend größeren
Dümmersee 42 Siedlungen , so daß man von
einem Kulturzentrum Nordwest¬
deutschlands sprechen kann . Im Jahre
2000 vor der Zeitrechnung dehnte sich an der
Stelle des jetzigen Dümmersees ein weiter
Erlenbruch , durch den sich der Lauf der Hunte
schlängelte . Dort wurden sechs große Steinzeit¬
dörfer festgestellt . Durch die sorgfältigen Gra¬
bungen erwarb man die Erkenntnis , daß die
Dörfer aus rechteckigen geräumigen Pfosten¬

Funde von den Balken , den Flechtwänden , den
Holzfußböden usw. gaben Aufschluß über die
hohe Wohnkultur dieser Menschen . 21 Haus¬
grundrisse fonnten bislang in dem ersten Hunte¬
dorf freigelegt werden . Von besonderem Inter¬
esse ist die Tatsache , daß die Dörfer mit Pal¬
lisa denzäunen bis zu sechs Meter Höhe
und einem von Pfosten getragenen Wehrgang
befestigt waren . Ueber das Leben und die
Wirtschaftsform der Menschen vor 4000 Jahren
geben die überaus reichen Funde , die in die
tausende gehen , klaren Aufschluß . Neben zahl¬
reichen Werkzeugen und Waffen , die eine feine
Bearbeitung aufweisen , wurden Knochen ,
Kiefer und Geweih vom Auerochs , dem Elch ,
dem Wildschwein , dem braunen Bären , dem
Biber und der Wildente gefunden . Neben der
Jagd wurde der Fischfang eifrig betrieben , wie
andere Funde belegen . In der Viehhaltung
stand das Pferd an erster Stelle . Dazu kamen
Rind und Schwein .

Nordwestdeutschland ist auf Grund der neuen
Forschungen als die Heimat der Pferde¬
zucht anzusprechen . Weitere Funde weisen
auf den Getreidebau hin . In erster Linie wurde
Weizen angebaut , dann Gerste und Hirse . Zu =
legt weisen Schädelfunde und Skelettfunde auf
den Menschen der damaligen Zeit selbst hin , bei
denen es sich um die fälische Rasse handelte .
Ganz Nordwestdeutschland ist nach den neuen
Erkenntnissen das Ursprungsland der Germanen
gewesen , und aus diesem Gebiet sind die
Ströme des Germanentums über Europa hin¬
gegangen . Die Urkunden , die die Ausgrabungen
an der Hunte geben , sind untrüglich , sie sind
eine neue Seite im Lebensbuch unseres Volkes .

2 Aufnahmen : Willmann .

Emden

Sicherung der Bibliothek der „Kunst "
Zu ihrer ersten Sizung während des

Krieges traten die Emder Ratsherren zu
sammen . Es wurden eine Anzahl Punkte bes
sprochen . deren Erledigung zum Teil schon vor
dem Kriege erfolgte , deren Bewilligung jetzt
aber formell noch erfolgen mußte . So wurde
der Betrag von 5000 Reichsmark für die Siches
rung und Erhaltung der wertvollen Bibliothek
des Ostfriesischen Landesmuseums
nachträglich bewilligt mit der Maßgabe , daß
der Betrag auch für Einrichtung einer Heis
zungsanlage und anderer wichtiger baulicher
Dinge in diesem Zusammenhang benutzt werdentann . Es wurde ferner die Einwilligung zumAusbau der Reststrecke des Conrebbers .
weges bis zur Stadtgrenze erteilt . Damit ist
ein wichtiger Straßenzug , der täglich von
Tausenden benutzt werden muß , mit Pflaste
rung versehen .

Verlängerte Sonntagsrückfahrkarten . Aus
Anlaß des Reformationsfestes am 31 .
Oftober und Allerheiligen am 1. November
gelten die Sonntagsrückfahrkarten auf der Hin
fahrt von Sonnabend , 28 . Oktober , ab 12 Uhr ,
bis Mittwoch , 1. November , bis 24 Uhr . Zur
Rückfahrt gelten sie vom 28 . Oftober nach
12 Uhr bis 2. November bis 24 Uhr .

Der Bosporus

Ein Blick auf das heutige Istanbul mit der neuen Brücke , die nach Galatha hinüberführt .
Im Hintergrund Pera , rechts von der Brücke der Bosporus .

( Erich Zander , Archiv , Multipler -k . )

"

So sah ein englischer Zeichner den Untergang der „ Courageous "

Die Zeichnung stellt den dramatischen Untergang des britischen Flugeugträgers Courageous "
dar , der am 17. September 1939 von einem deutschen U -Boot versenkt wurde . Die Zeichnung
erschien in einer englischen Zeitschrift . ( Associated Preß )



Aus der Heimat
Folge 253

Wir nußen die schönen Tage

Freitag , den 27 : Ottober

Beilage zur Ostfriesischen Tageszeitung
- vereinigt mit , , Leerer Anzeigeblatt ' und , , Allgemeiner Anzeiger " -
für Leer , Reiberland und Papenburg

Das Wunschtonzert in Weener fast ausverkauft

Jahrgang 1939

Schalenwild und Fleischkarten

otz . Der Herbst hat uns schöne Tage nach Das Ernährungsamt Abt , B weist alle die .
ausgiebigem Regen beschert und diese schönen cts . Gestern gaben wir bekannt , daß das | Wie wir vorher gejagt haben, ist die Spen- auf die am 5. Oktober veröffentlichteamtliche

jenigen , die mit Schalenwild zu tun haben
sonnigen, wenn auch frischen Tage nugen wir Wunschkonzert des Reiderlandes wegen des zu densumme so groß, daß der Erfolg einzigartig Bekanntmachung über Selbstversorger hin, diefleißig zu allerlei Arbeiten , zu denen wir bis- erwartenden Andranges wahrscheinlich auf dastehen wird . Schließlich rechnen wir ja auch unter dem Abschnitt Schalenwild Einzelhetlang im Drange der Greignisse nicht gekom- den Plaatjeschen Saal übertra - noch mit einem weiteren Eingang ten über die Abgabe von Fleischmarken benmen waren . In Feld und Garten ist gen werden müßte . Gestern abend waren die von Spenden . Außer von unserer Stadt - fannt gegeben worden sind. Hiernach habentauch jezt noch allerlei zu tun , doch davon sollplätze im „ Weinberg" schon aus vertaufwaltung ist inzwischen auch noch eine Spende fannt gegeben worden sind. Hiernach habent
nicht die Rede sein; das sind Arbeiten, die so- Nun hat man mit dem Vorverkauf der Pläge einer anderen Gemeinde eingelaufen, und die Jagdausübungsberechtigten binnen drei
wieso getan werden müssen . im Plaatjeschen Saal begonnen . Auch dieser zwar der von Bunderhee . Die Siedler vom Tagen nach dem Abschuß von Schalenwild

In so manchen Straßen sind legthin Ausbes wird gewiß bis auf den letzten Platz gefüllt anal polder sind mit Spenden vertre- genau vorgeschriebene Anzeigen mittels Abe

herungs- und Neupflasterungsarbe , werden. Zwar sieht man das Orchester und ten , weitere Bauern werden ihre Spenden Schußmeldung D zu erstatten. Wird das era

sind die Pflasterer eifrig am Werke, tönt das gung hat ihre Reize. Man fängt viel besser, lephonisch lassen sie sich auch übermitteln, und tigten verwendet, so werden bei ganzen
ten vorgenommen worden und auch jetzt noch den Ansager nicht, aber auch eine lebertra - ficher heute oder morgen noch anmelden. Te- legte Wild ganz oder teilweise zur Selbst .

versorgung des Jagdausübungsberech

Hämmern der Steinrammen . Die Maler als wenn man selbst im Vortragssaal ist, die zwar durch die Fernsprechnummer Weener Stüden 30 vom Hundert des Gesamtge
tigten verwendet , so werden bei ganzen

haben auch an vielen Stellen in der Stadt ihre Stimmung auf . Und gute Stimmung 8101 . Auch einige Geschäftsleute aus Wee¬

Beitergerüste aufgebaut und an manchem wird herrschen , dazu haben die Besucher durch ner und Bun de werden noch vermißt. Es nichts , bei Teilstücken 50 v. H. auf die Fleische
farten angerechnet . Die JagdausübungsbeHause werden jezt Malerarbeiten ausgeführt , ihre Spenden zu sehr beigetragen . Ueber die sind die Namen von Volksgenossen , die sonst

für die bisher die Arbeitskräfte nicht frei wa Musit brauchen wir nichts zu sagen. Wo überall bei Sammlungen und Spenden ver- rechtigten haben ihre und ihrer Angehörigen
ren . Für solche Arbeiten im Freien muß man die Marinela pelle aus Leer spielt, ist treten sind. Sie werden heute oder morgen (Herdentorsteinweg 37, Zimmer 33) zweds

Fleischkakrten dem Ernährungsamt Abt .

trockene , sonnige Tage , wie wir sie jetzt er der Erfolg des Abends gesichert . Der Ansager , sicher auch noch ihre Wünsche anmelden .
Leben , rasch ausnußen . Bei uns tut man Kreiswart & inte von der NS . - Gemeinschaft Gestern liefen Spenden ein von: Jakob Anrechnung und Entwertung unverzüglich
das, wie man bei einem Gang durch die Kraft durch Freude", wird durch seine Zwi- Bußmann -Weener, Brechter Dirts , August Verbraucher abgegeben , so darf dieses

vorzulegen . Wird das Wild unmittelbar ant

Stadt , durch deren Straßen der Ottoberwind chenbemerkungen auch zur Stimmung beitra - Hente , Bäcker Meyer , Siedlern vom Kanal¬
buntes Laub raschelnd wirbelt , feststellen gen . Dann macht es Jaune zu hören , wer polder , Jan Ernst , Gemeindeverwaltung nur gegen Hergabe von Abschnitten der

kann , gründlich . welches Lied oder Musitstück gewünscht hat Bunderhee, den Beamten des Zollamts Wee- schnitte sind binnen einer Woche an das Er¬
Wee- Fleischkarte geschehen. Die erhaltenen Ab

und was der einzelne gespendet hat . Am mei - ner , Baugeschäft Baut , Reichsbund der Deut - nährungsamt abzugeben .ſten wird aber fraglos die End summe , die schen Beamten, Volksschule Weener, Amtsträ- Betriebe (Wildbrethändler, Gastwirtschafdurch dieses Wunschkonzert des Reiderlandes gern des Reichsluftschutzbundes , Gefolgschaft ten usw. ) dürfen Wildbret von Schalenwilddem ersten Kriegswinterhilfswerk zufließt, der Puddingfabrik, Peter Müller in Fa . R. H. nur gegen Abschnitte der Fleischkarte abgebenintereffieren . Es ist eine stattliche Summe . Leemhuis und Klaas Mölenkamp .

Die Sportfischerei
im Dienste des Ernährungshilfswerks

Wie die Jagd , so will auch die Sportfischerei zur
Sicherung der Ernährung des deutschen Voltes
mit beitragen . Der Reichsverband Denischer
Sportfischer hat an alle Leiter der in dem Ver¬
bande zusammengeschlossenen Vereine die bringende

Aufforderung gerichtet , dort, wo es die Wasserver
hältnisse zulassen , eine planmäßige bfi¬

ständlich dürfen Fische nur in dem Maße dem Ge¬
chung der Gewässer vorzunehmen. Selbstver

wässer entnommen werden, wie sie im Handel Ver¬

Gewerblich e

( ausgenommen Wildragout ) . Die gewerb
lichen Betriebe haben mindestens für 60 v . H.

otz. Am 4. Dezember Viehzählung. Auf penburg und Aurich . Die drei letzteren des Gesamtgewichts des von ihnen zerwirkten
Grund des Gesetzes über Viehzählungen vom eignen sich in der Hauptsache für Steinobſt. Schalenwildes Abschnitte der Fleischfarten an

das Ernährungsamt abzuliefern , und zwar31 . Oftober 1938 findet am 4. Dezember eine Anträge aus anderen Kreisbauernschaften

lung wird vom Statistischen Reichsamt und Landesbanernschaft - und soweit Mittel vor Schalenwild an Verbraucher abgeben, haben
allgemeine Viehzählung statt. Die Zäh- tönnen nur mit besonderer Genehmigung der bis zum 5. eines jeden Monats für den abge

laufenen Monat . Betriebe , die Wildbret von

den Statistischen Landesbehörden durchge- handen sind berücksichtigt werden. Die außerdem bis zum 5. eines jeden Monats Mo.Mittel sind ausschließlich für Kreise des Er - natsmeldungen zu erstatten über Art und
& r =

ler oder Berufsfischer vorgenommen werden . Wo Reichsbethilfen für die Neupflanzung von werbs obstbau es bestimmt . Sämtliche
Gewicht des Schalenwildes , über Name

Berufsfischer und Händler nicht vorhanden find, Obstbäumen . Auch in diesem Jahr hat der Anträge sind an die zuständige Kreisbauern- oder Anschrift des Lieferanten jowie über
foll der Berlauf im Einvernehmen mit dem au- Reichsminister für Ernährung und Landwirtschaft zu richten, wo auch die Bedingungen Bahl, Einzelgewichtsmenge und Gesamtge
Bereine mit eigenem Negwerf tönnen die Abst schaft Mittel zur Gewährung von Bet - und Richtlinien sowie die Antragsformulare wichtsmenge der abgelieferten Abschnitte . Es

wendung und Absah finden können . Der Ver¬
Tauf von Fischen darf nur an zugelassene Händ¬

Verstärkte Unfallverhütung

führt .

-

anzufordern sind."

Vereinswechsel nicht erlaubt !

Herbstliche Bodenbearbeitung im Gemüsegarten

ist verboten , auf Fleischkartenabschnitte , die
für Wildbret von Schalenwild abgegeben wor
den find, Fleisch zu beziehen.

Ständigen Ortsbauernführer durchgeführt werden .

schung selbst vornehmen. Die anderen Vereine ha- hilfen für Obstbaumpflanzungen zur Ver¬
ben sich mit einem Berufsfischer wegen der Abfügung gestellt . Mit Rücksicht darauf , daß der
fischung ins Benehmen zu sehen . Inhaber Kleine zur Verfügung gestellte Betrag fleiner ist als
rer Gewässer sollen Stellneß - und Reusenfischerei in Vorjahre , werden nur die Bezirke berück otz. In den ersten Septemberwochenrubten be¬
betreiben. Jeder wilde Verkauf und jeder sichtigt, in denen der Obstbau eine größere fanntlich auch im Unterkreis Leer die sportlichen

Wettkämpfe . Der Reichssportführer sorgte jedochVerkauf untermaßiger Fische ist untersagt . Die wirtschaftliche Bedeutung hat. Vornehmlich dafür, daß bald wieder ein kräftiges Leben in den der den Sportvereinen es möglich war, wieder denbor der der sportlichen Wettkampf aufzunehmen. Allerdingsvon der Hauptvereinigung der Deutschen Fischerei - find dies die Kreisbauernschaften Vechta, Sportvereinen pulsieren konnte. In Anlehnung an letzte der Reichssportführer ein besondereswirtschaft vorgeschriebenen Richtpreise sind einzu
balten . Melle , Wittlage , Oldenburg , Bersenbrück , die durch die nene Lage bedingten Verhältnisse er- setzte der Reichssportführer ein besonderes

Osnabrück , Wesermarsch , Ammerland , Clop- ließ die Reichssportführung eine Verordnung, nach Sportvereinen voraus . Ein Vereinswechsel wah¬
Treueverhältnis der Mitglieder zu ihren

rend der Kriegszeit gilt als nicht erlaubt ! Nun
mehr wurde uns von einem Sonntag stattgefundeDie Kriegswirtschaft erfordert in vielen

Betrieben die Einstellung neuer Gefolgschafts¬
nen Fußballspiel im Kreis Leer berichtet , in dem
ein Spieler , der bislang dem Flachsmeerer Sportmmitglieder und bringt neben erheblichen Be verein angehört hatte , in den Reihen der Collings

triebsumstellungen auch Umbesetzungen von Nach Beendigung der Gemüseerntehat der Gärt- und den Boden müll machen. Durch die herbstliche Horster Sportler mitwirkte. Der hohe Sieg, den
Arbeitsplägen mit sich. Um ein unfall - ner noch eine, und zwar äußerst wichtige Pflicht Bearbeitung verbessern wir also den Boden ganz die Collinghorstererstritten, ist damit für nichtig er¬
ficheres Arbeiten aller auf ihren zum zu erfüllen: die herbstliche Bodenbearbei - bedeutend , lediglich durch unserer Hände Arbeit. flärt worden. Im günstigsten Fall für Collinghorst
Teil neuen Arbeitsplägen zu erreichen , ist tung . Ist das Wetter nur einigermaßen günstig , Wir tun aber noch ein weiteres und verbinden dürfte das Spiel wiederholt werden. Von einem
Vorsorge für Unfallverhütung jetzt besonders so zögert man nicht damit. Gerade heute darf man damit eine umfassende Düngung. Mehr denn je ähnlichen Fall wird uns aus Westrhauderfehn ge¬
notwendig . nichts auſſchieben, was sich jetzt noch ausführen mußnichtneuf , jooch auchaur Ersparnis anmeldet wird schon in ruhigeren Zeiten ein Wer

Zur wirksamen Unterstreichung des Mahn- läßt . Irgendwelche Gründe könnten uns später gesunden Gemüses , sondern auch zur Ersparnis an einswechsel als eine wenig rühmliche Angelegenheit
russ , daß die Erhaltung der Arbeitskraft daran hindern, das Land zu bearbeiten. Mangel - Düngemitteln und zur vollsten Ausnigung der betrachtet, so sollte heute nicht einmal der Gedanke

Stärkung der Wehrkraft bedeutet, hat der afterträge , aber auch vermehrte Arbeit wären vorhandenen planmäßigen Wechselwirtſchaft im eines Uebertritts in einen anderen Bereinke
im kommenden Jahr die Folge , wenn jetzt die Bo- Gemüsegarten getrieben werden . Bekanntlich Le einem Sportler aufkommen .

Reichsverband der gewerblichen Berufsgeno denbearbeitung versäumt wird. Da heißt es in fommt dabei im dreijährigen Umtrieb Germania fällt aus . Das fürsenschaften neue Unfallverhütungs - erster Linie , den Boden möglichst tief umzuspater, je ein Drittel der Fläche Stallmist, die beiden an
bilder herausgegeben . Die Bilder sollen am besten zweispatentief . Wir erschließen damti deren Drittel Kali und Phosphorsäure und eines Sonntag vorgesehene Verbandsspiel in Emden zwł

den männlichen und weiblichen Gefolgschafts- nicht nur eine Menge im Untergrund lagernde davon im Frühjahr Salpeter als Stickstoffdünger . schen Germania und Stern ist auf Antrag unseres

mitgliedern die Notwendigkeit unfallsicheren Nährstoffe , sondern verbessern den Wasserhaushalt Wo der Boden doppelspaten-tief umgegraben wird , hiesigen Sportvereins verlegt worden . Es finden

Arbeitens gerade im Kriege vor Augen füh- des Bodens ganz bedeutend . Dies bewirkt , daß im fann außer den beiden anderen auchdas Stück, das im Unterkreis Leer semit nur Spiele der

Die Berufsgenossenschaften geben diese nächsten Jahre bei Trockenperioden die Kulturen in diesem Jahre Stallmist erhält , im Untergrund zweiten Klasse statt. Tus . Collinghorst hat

aus den Wasservorräten des Untergrundes zehren mit Kali , Phosphorsäure und Kalt angereichert sich in Weener um die Punkte zu stellen, die

Bilder an ihre Mitgliedsbetriebe kostenlos fönnen, und daß andererseits auch bei längeren werden. Wir geben dabei Kalimagnesia, Thomas- Sportvereinigung Westrhauderfehn spielt in Leer
oder gegen geringes Entgelt zum Aushang in Niederschlagszeiten teine stauende Nässe auftritt. phosphat und Aeßtalt. Niemals aber bringen wir gegen die zweite Elf von Germania.

Die Winter feuchtigkeit wird von dem tief Stallmist in die untere , sondern immer nur in die otz . Heisfelde . Gefährliche Spie

ren .

den Betrieben ab .

otz. Meisterprüfung bestanden. Johann
By 1, Sohn des Goldschmieds Dirk Byl, be¬
stand seine Meister prüfung als Goldschmied .

Leerer Filmbühnen
Aufruhr in Damaskus

hin zur Verfügung. Die grobschollige Zoderung
gelockerten Boden voll aufgesogen und steht später¬
des Bodens burchlüftet ihn gut. Außerdem fann
der Frost die Schollen allseitig wirksam angreifen

Rückmarsch ist das Außenfort kommen sich Bera
und Keller näher . Während der junge Leutnant

zeitig mit Stallmist in dieselbe Schicht Kalt oder
oberste Bodenschicht. Auch geben wir nicht gleich
Thomasphosphat. Grundsäßlich sind im Herbst an

von nachhaltiger Wir¬Mineral -Düngern solche
fung zu verwenden, die nicht in den Untergrund
gewaschen werden . Dazu gehören Kalimagnesia
und Thomasphosphat .

Der Gemüsegarten braucht alt ! Das wird
bon vielen Gärtnern nicht berücksichtigt, ficiet
Erträge von mangelhafter Güte und Anfälligkeit
der Pflanzen für Krankheiten und Schädlinge eller
Art sind die Folge. Gesundes , wertvolles Gemüse

otz . Stern -

mehrere Jungen mit einander Krieg . Als
Ierei . Mit sogenannten Reckschetern führten

Geschosse dienten Knider. Wenn das „Ge¬
fecht " auch für die Beteiligten ohne Schaden
verlief , so wurden Unbeteiligte geschädigt , da
einige Fensterscheiben zersprangen . Da die
Jungen troß Ermahnungen das gefährliche
Spiel nicht aufgeben wollten , wurde Anzeige
erstattet .

und ſeine Zeute wieder in den Kampf ziehen , meldet
sich Vera als Krantenschwester . Groß ist die Freude,

otz. Im Tivoli wird augenblicklich ein Kriegs- als Hauptmann Schulz seine Leute mit Proviant otz . Heisfelde . Hohes Alter . Der
film gezeigt, der die Zuschauer in den Orient führt. und Munition zurückkommen sieht. Dennoch aber in großen Mengen kann nur auf einem Boden von älteste männliche Einwohner unseres Ortes,
Er zeigt das heldenhafte Kämpfen einer deutschen müssen sie das Fort verlassen . Eindeutig fagt genügendem Kaltgehalt gedeihen . Das berücksich der Invalide Johann Bus boom , wohnhaftTruppe im Wüstensand Syriens auf verlorenem dies ein Befehl des Armee -Oberkommandos. tigen wir jetzt bei der herbstlichen Bodenbea bei- an der Dorfstraße, wird am 31. October 91Posten. Sie kämpfen hier gegen England, ſehen Front in Syrien bricht zusammen. Englands tung durch entsprechende Kalkungen. Dabei erhal
aber keinen Engländer , sondern merten nur, wie Geld hat geliegt, Hauptmann Schulz fällt. Auch ten leichtere Böden je Ar etwa 50 Kilogramm tch- Jahre alt . Der Alte rodet seine Kartoffeln
Englands Geld wieder neue Bundesgenossen ge- Hauptmann Lamberti muß sein Leben hingeben . lensauren Kalk und schwere Böden 30 Kilogramm noch selbst. Johann Busboom ist Mitkämpfer
wonnen hat und kämpfen gegen die Araber. Tapfer Leutnant Keller aber erreicht mit vierzehn Mann Aegfall. Bei alljährlicher Kalkzufuhr kann etwas des Krieges 1870/ 71.
halten sie den Anstürmen der arabischen Reiter die Heimat. Und Vera? Sie blieb in Damastus . weniger gegeben werden. Der Kalk wird bei trof¬
stämme stand . Aber Munitionsmangel , Mangel an Am Sterbebett des Hauptmanns Lamberti nehmen fenem Wetter ausgestreut und innig mit der Erde

otz . Collinghorst . Vich wird aufge

Lebensmittel , Krankheiten und Hißschlag beein- fie Abschied von einander. vermengt. Keinesfalls darf Kalk in feuchten Boden st allt . In den letzten Tagen wird hier viel
trächtigen den Kampfeswert der Truppe auf die Die Leistungen sämtlicher Schauspieler verdienen eingeschmiert werden. Er würde dann flumpen fach bereits das Vich aufgestallt . Einerseits
Dauer . Hauptmann Schulz , der Führer dieser klei- höchste Anerkennung . Dennoch möchte ich einzelne und untätig im Boden liegen . Wo man nit Etall war es notwendig , da bei den tief liegenden
men Truppe, entsendet Leutnant Keller mit vier besonders herausstellen, den Hauptmann Schulz mist düngt, darf das Kalken erst vier Wochen später Weiden diese vielfach überschwemmt wurden ,
Mann nach Damaskus , um neue Munition und (Hans Nielsen ) , Leutnant Keller (Joachim stattfinden. Bei gleichzeitigem Kalken würde der anderseits fand auch der Abtrieb aus den Wet
Lebensmittel zu holen . Unterwegs stoßen sie auf Gottschall , Hauptmann Lamberty ( Paul Stallmist seines Stickstoffgehaltes beraubt . Aus den von den Mooren statt , da hier in der
eine Karawane , die plößlich flieht , aber ein junges Otto ) , Unteroffizier Kroll (Baul ter reichender Kalkgehalt im Boden beugt nicht nur freien Witterung die Tiere des Nachts schonMädchen , Vera Niemeyer , zurücklassen. Ihr Vater meyer ) , Feldwebel Lemde ( Gerhard Bie den oben genannten Schäden vor . Er macht viel¬
ist bei Kämpfen gegen die Araber gefallen , sie selbst nert ). Die einzige Frauenrolle konnte nicht beffer mehr den Boden auch loder, erwärmt ihn ind ist sehr der Kälte ausgesetzt sind, und die Weide
wurde verschleppt. Nun will sie nach Damaskus besetzt werden. Diese Rolle lag bei Brigitte Hor - zur Aufschließung der verschiedensten Nährstoffe er- geit vielfach auch mit dem 20. Oktober abge
zu ihrem Onkel . Leutnant Keller ist nicht gerade ne y in den besten Händen . forderlich . Bet Kalidüngung sind zusätzliche Kalt . laufen ist .
über den Zuwachs entzückt . Ritterlich aber sorgt er Sehr interessant war der Kulturfilm der Ufa gaben erforderlich , da Kali dem Boden große Men¬ otz . Jarẞum .Wertvolles Wasser ". Er zeigt , wie im gen an kalt entzieht . Kallhaltige Düngemittel , standen . Stud . math . Gerhard Hilde

Staatsexamen bee
dafür , daß sie nach Damaskus gelangt . Dort aber
herrschen schon chaotische Zustände. Hauptmann Ruhrgebiet der große Wasserbedarf für die Men- wie z. B. Thomasphosphat, das zu etwa 50 v . . brandt , Sohn des EisenbahnrangiermelLamberth bemüht sich zwar , Ordnung in der schen und die Fabriken gedeckt werden kann , wie ble Stalt aufweist , machen ein regelmäßiges Kalten
Etappe zu halten, aber die Türken unterstüßen Reinigung des verbrauchten Wassers erfolgt und nicht überflüftg, da mit diesen Düngemitteln nie- sters Klaas Hildebrandt , Jarßum , bestand an
ihn nicht . Auch hier merkt man , daß Englands welcher Nugen der Wasserschlamm stiftet . mals die oben genannten Kalkmengen dem Boden der Universität Göttingen das ment
Agenten am Werke sind . In der Nacht vor dem zugeführt werden . mit „ gut “ .Fritz Brockhoff ,



otz . Papenburg . Treue Dienst c . Der
Bolfsgenosse Johann Klugkist fonnte dieser Tage
auf eine 47jährige Tätigkeit bei der hiesigen Firma
Metallhüttenwerk Höveler & Diethaus zurückblicken .

Fährbetrieb nach Spiekeroog in alter Zeit
Betriebsführer Hoffmann nahm den Jubiläumstag 3 weimal in der Woche von Neuharlingersiel zur Insel
zum Anlaß , dem treuen Gefolgschaftsmitglied Dant
und Anerkennung auszusprechen .

er unsanft mit ihnen in Berührung kommt .
otz. Herbrum. Vom Zuge erfakt . Von

einem aus Münster kommendenPersonenzug wurde
ein Pferdegespann in dem Augenblick erfaßt, als es
die Bahnüberfahrt passierte . Eine rechtzeitige
Ueberfahrt war nicht mehr möglich , da sich eine
Bahnschranke beim Schließen zwischen Pferde und
Wagen schob. Menschen famen nicht zu Schaden ,
doch wurde das Fuhrwerk vollständig zertrümmert .

otz . Ahlen . Durchgehendes Gespann .
Bon einent durchgehenden Gespann überfahren
wurde der Landwirt Hermann E. von hier . Als
berselbe init der Feldbestellung beschäftigt war ,
schenten plötzlich die Pferde und gingen durch. E.
wurde zu Boden geschleudert und geriet mit dem

. . . . A
Der Reichsverkehrsminister hat angeozoner , dag

Eigentümer oder Halter von Kraftfahrzeugan
hängern , die noch teinen Anhängerbrief
erhalten haben , sofert , spätestens bis 31 . Oftober

für wechselnden Zug für Gespann oder Zugnia

Arbeiten leisten können , z . B .

otz. Als sich der Besuch der Insel Spiekers | alte Hinrichs an den Blattern verstorben war , 1939, der Sammelstelle für Nachrichten über

ben für die radfahrenden Volksgenossen in unserer gerte, weil das junge Seebad von fern und aufgetreten waren. Der junge Hinrichs hatte wieviel Kraftfahrzeuganhänger sie besitzen. Auf der
otz. Papenburg . Eine große Gefahr bil- og vor hundert Jahren mehr und mehr stei die damals verheerend in ganz Ostfriesland Kraftfahrzeuge in Berlin C 2, Neue Königstraße

27/37 , mit Postkarte mitzuteilen haben ,
Stadt nach wie vor die ihr Fahrzeug in der Dunnah gern aufgesucht wurde , sah man sich bald 1840 zusammen mit seinem Schwager Ede D. Bostkarte ist auch die genaue Anschrift anzugeben.Lelheit schiebenden Fahrradbefizer . Da die Stra genötigt , eine Fährverbindung zwischen Neu- Frerichs ein Seeschiff gekauft und befahr die Auch gegenwärtig stillgelegte Anhänger sind zuBen beiderseitig des Hauptkanals nur einseitig mit harlingersiel und Spiekeroog einzurichten . Nord - und Ostsee . Der Fährdienst brachte melden . Ausgenommen von der Meldung sind nurBürgersteigen versehen sind, ist naturgemäß der zu Anfang des Jahres 1836 sollte die Ver - nach 1818 nicht mehr viel ein , so daß an den Anhänger , die nicht unter die Vorschriften über dasvorschriftsmäßig rechtsfahrendeRadler am meisten bindung eingerichtet werden . In den Bedin- Nachfolger im Fährdienst, Ubbo Harms , Un- Zulassungsverfahren fallen, und zwar : a) Anhängefährdet . Nur zu oft läßt seine gut abgedunkelte
Laterne ihn die „Lintsschieber" erst erkennen , wenn gungen für den Fährverkehr heißt es, daß der terstützungen gezahlt werden mußten, um den ger in land- und Forstwirtschaftlichen Betrieben, bie

Fährmann gehalten sei, ein tüchtiges Fähr - Fährbetrieb aufrecht erhalten zu können . Auch schine eingerichtet sind; b) land- und Forstwirtschaft¬Schiff auf eigene Stoften anzuschaffen und zu übbo Harms war ein tüchtiger und hilfsberei- liche Arbeitsgeräte, die nur im Fahren beſtimeunterhalten . Ganz besonders wurde dem ter Fährmann . Als im Oktober 1843 durch mungsgemäße
Fährmann die Höflichkeit gegen Badegäste zur eine starke Flut 41 Gänse von Spiekeroog Pflüge, Drillmaschinen, Mähmaschinen; c) AnhänPflicht gemacht und eine zuvorkommende Be- nach Wangerooge abgetrieben waren , die zu ger hinter Straßenwalzen ; d) im Straßenbau ver
dienung . Es ist hier nicht Raum genug , um meist armen Witwen gehörten , war Ubbo wendete Maschinen , die von Kraftfahrzeugen mit
alle Anweisungen der Bedingungen zu berüd - Harms sofort auf das Bitten der Witwen mit nicht mehr als 20 km /h Höchstgeschwindigkeit mite
fichtigen. seinem Fährschiff nach Wangerooge gefahren, ftellerart von Zugmaschinen mit nicht mehr als

geführt werden , und e) im Gewerbe nach Schau
Das Fährschiff sollte zweimal in der Woche um die Gänse zurückzuholen. Er kam in einen 20 fm/h höchstgeschwindigkeit mitgeführte Wohn¬

zwischen der Insel und dem Festlandhafen bösen Sturm , der ihm ein Segel nahm und und Backwagen.
verkehren , und zwar jeden Montag und Frei - ein anderes zerfekte . Außerdem erlitt das
tag . Er durfte die Fahrt nur bei widrigen Fährschiff Beschädigungen . Dem Fährmann
Wind - und Wasserverhältnissen aussehen . wurde zur Instandsetzung des Schiffes eine

Die Kosten der Ueberfahrt betrugen für Beihilfe von zehn Reichstalern bewilligt Die Unter dem
einen Infulaner von Spiekeroog, der ein Be- angezogene Alte weiß uns nicht mehr viel
hältnis mit Sachen im Gewicht bis zu zehr über das Fährschiff von Neuharlingerfiel nach
Bfund bei fich haben durfte , für die Hin- und Spiekeroog zu berichten . Wir wollen daher
Rüdfahrt in einer Th nur drei Stüber . Wer noch einige furze Mitteilungen aus Balthasar
fein Jnjulaner von Spiekeroog ist, zahlt Arends Landesbeschreibung vom Harlinger - moor, Neermoorer-Kolonie und Terborg haben fich

jedesmal neun Stüber ." Umfangreiches Ge- land" folgen laffen und im übrigen auf diese
päd wurde besonders berechnet, so bedang wertvolle Heimatkunde verweisen .
eine Tonne trockener oder nasser Ware sechs
Stüber , ein Achtel Butter drei Stüber , ein
Käse einen Stüber , ein versiegelter Brief
gleichfalls einen Stüber , ein offener dagegen
weniger . Für hundert Mauersteine oder
Dachziegeln waren viereinhalb Stüber Fracht
zu entrichten . Diese Beispiele mögen genügen .

rechten Fuß unter den Wagen. Der sofort herbei
gemifenearat ſtellte eine ſchwere Quetschung undBeritauchung fest .

Ohne Bürokratismus
Die Einschränkungen , die sich das Gesamt¬

volt heute auferlegen muß, müssen der Bosöl¬
ferung dadurch erleichtert werden , daß bie
Behörden und Aemter alles daransehen , die
Bewirtschaftungsmaßnahmen verständlich , ge¬
recht und ohne Härten durchzuführen . Beion¬
ders sollen die mit der Ausgabe von Bezug¬
fcheinen befaßten Dienststellen mit Verständnis
für die Nöte der Boltegenossen vorangehen .
Alle erforderlichen Maßnahmen müssen getrof
fen werden , um den Verkehr des Publikums

bei den Dienststellen zu erleichtern und eine
rasche und zuvorkommende Abfertigung der
Antragsteller zu ermöglichen . Der Minister er
wartet auch im Hinblick auf den Führererlaß
über die Vereinfachung der Verwaltung von
Jedem Behördenvertreter wie von jedem ein¬

elnen Beamten , daß er sich gerade jezt der
Aufgabe einer voltsnahen Verwaltung be¬
wußt sei .

Als erster Fährmann waltete Tjark Hin¬
rich s seines Amtes zur vollsten Zufriedenheit
aller Badegäfte und Reisenden . Ihm folgte
später ein Sohn Tjart Christoffer Hinrichs ,
der vorher fast sechs Jahre zur See gefahren
und dann seinem Vater behilflich gewesen
war . Pastor F. W. Heinen (von 1827 bis
1837 auf Spiekeroog ) leistete für den jungen
Hinrichs wohlwollende Fürsprache .

Es mag noch mitgeteilt werden , daß der

Doigt6 Ofaftställen
Meinersfehn .

Die Schaupflichtigen Waller
läufe , Zuggräben und Wege
innerhalb der Gemeindegrenze
Meinersfehn find bis spätestens
10 . November d . J .
in Ichaufreiem Zustande zu
Jetzen . Dieses gilt auch für

( gegenüber .

dem Amtsgericht )

??

Hier werden dreizehn Haushaltungen auf
der Insel festgestellt , einige Absätze vorher
sind für die Zeit Balthasar Arends für Spie¬
feroog neunzehn Häuser und 110 Menschen
angegeben , und in der Amtsbeschreibung von
1735 werden werden 28 bis 30 Haushaltun¬
gen für die Insel genannt .

Hoheitsadler
I , Gefolgschaft 21/381, Neermoor
Alle Junggenossen der Jahrgänge 1921 - 23 im

Bereiche der Gefolgschaft 21 der Gemeinden Neer¬

am Sonntag , dem 29 . Oktober , um 8 Uhr bei der
Schule Neermoor zum Geländeunterricht einzu¬

S , Gefolgschaft 2/381 Loga

finden .

notwendig .

Heute tritt der Standort Loga und auch sämt
liche Jg ., die nicht in der HJ . sind, der Jahrgänge
1921- 23 um 20,15 Uhr auf dem Schulhof in Lega
an. Erscheinen aller Junggenoffen ist unbedingt

Jungstamm Leer 1/381 , Fanfarenzug
Der Fanfarenzug tritt am Sonnabend , dem 28 .

Ottober , um 15 Uhr , zum Filmvortrag beim neuen
HJ. -Heim an.

Im Jahre 1864 wurden auf der Insel
196 Einwohner lutherischen Glaubens
gezählt und 1867 nur 182 Lutheraner und ein
Statholik. Bei der leztgenannten Volkszähweiggeschäftsstelle der Oftfriesischen Tageszeitung
lung wurden auf der Insel 43 Häuser , 46
Haushaltungen , fünf Pferde , 52 Kühe und
Rinder und 309 Schafe gezählt .

(Nach den Akten des Staatsarchivs zu Aurich
und der „ Landesbeschreibungvom Harlinger¬
land " von Balthasar Arend . ) H. D.

Leer Brunnenstraße 28. Fernruf 2802 .
Berantwortlich für den redaktionellen Teil (auch

für die Bilder ) der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiders
land Heinrich Heriyn , verantwortlicher An
zeigenleiter der Bezirks -Ausgabe Leer -Reiderland :
gilt Anzeigen -Breisliste Nr . 19. Lohndruck: D. S
Bruno Zachgo , beide in Leer . Für alle Ausgaben

Roofs & Sohn G. m . b . S . , Leer .

Sonnabend ab 18 Uhr : Konzert

Sonntag : Konzert mit Tanzeinlagen

Ein KüchenherdDer Winterarbeitsplan _ist_erschienen!mit Nickelaufsatz und 1 Stuben
ofen zu verkaufen
Leer , Straße der SA . 55
Gutes , schweres , mitteljähriges

Arbeitspferd
Wilhelm Schmidt ,
Groß - Oldendorf .

Ausmärker , die keine befondere zu verkaufen .
Aufforderung erhalten . Die
bei der Schauung nach dem
10. November vorgefundenen
Mängel werden auf Koften
der Säumigen behoben .

Der Bürgermeister .
E . Goesmann .

Zu verkaufen

Großer Abbruchsmaterialien
verkauf in Bapenburg .

Im freiwilligen Auftragewerde
Ich am

1

. Berufliche Lehrgemeinschaften auf den
verschiedensten Gebieten , u . a . Deutsch ,

Kurzschrift , Maschinenschreiben , Buch¬
führung , Fachrechnen usw .
Fordern Sie diesen Arbeitsplan sofort ab !

Gute, fahre KuhBerufserziehungswerk der DAF., Leer
verkauft

Willms , Middelsterborg .

Ein in November

falbendes Stammeind

und eine fahre Kuh
zu verkaufen .

Nehus , Loga, Ritterstraße 12.

Samstag, den 28. Oftober 1939, Läuferschweine
nachmittags 3 Uhr , zu verkaufen .

Kreiswaltung der DAF . , Nesse

Ortsberuiswalter Pg . Wattjes , Adolf - Hitler - Str . 54
( i . Fa . Ostfriesische Sparkasse )

NGB . Ortsgruppe am Dock .
Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Sprechstunden

der Ortsgruppe jeden Donnerstag , von 15 - 17 Uhr , in der
Geschäftsstelle Bremerstraße 29 abgehalten werden.

Der Ortsgruppenamtsleiter .

auf der Befißung des Herrn Aug. Oftendorph, Logabirum. Rechnungen , Umschläge , Briefbogen ,
Nikolaus van der Putten in
Papenburg , Ofterkanal rechts 5

ein größeres Quantum Dach
ziegel ( altes Jormat ), mehrere
Tausend Steine und Stücksteine ,
Türen , Fenster , mehrere Bal

Zu mieten gesucht

ken, Bretter, "Brennholz und Zimmer Wohnung
was fonft zum Dorfchein kommt

offentlich meiftbietend auf längere
Sahlungsfrist verkaufen .

Papenburg . Bernhard Schulte ,
Telefon 345 . beeid , Auktionator .

Leer .

in feer oder Loga gesucht .
Angebote unter £ 953 an die
OT8 , Leer .

Kirchliche Nachrichten

Sonntag , den 29 . Oktober 1939 .

Postkarten , Empfehlungen ,
überhaupt alle Drucksachen für Büro und
Geschänt liefern gut und preiswert

d. S. Zopfb & Sohn , Of. m. b. J . , Lane , Brunnenstraße

Gasthof , ,Zur Burg " , Stickhausen
Sonntag ,
den 29 . Oktober 1939 : Tanz

Hierzu ladet freundlichst ein H. Boekhoff .

Stellen -Angebote

Lutherkirche , Vorm. 10 Uhr: P Schwieger. Kollekte für See 10 Eiſenanftreicher
mannsfürsorge . Dorm . 11 . 20 Uhr Kinderkirche .
Mittwochabend 5. 30 Uhr : Bibelstunde in Heisfelde , Land
Itraße 17 , P Schwieger .

Christuskirche . Dorm . 10 Uhr : S Oberdieck . Kollekte für See
mannsfürsorge . Dorm . 11 . 15 Uhr : Kinderkirche .

Reform . Kirche . 8 . 30 Uhr : P. Westermann . 10 Uhr : P Buurman
11 . 15 Uhr : Kinderlehre . P Buurman .

für Leer gesucht . Sofort melden
Groningerstraße 101 .

Stahlbauanitrich

Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt

Anna Meiners

Follrich Harders
Meinersfehn Groß - Sander

z . Zt . Remels

28 . Oktober 1939

Bührener Mühle , den 25 . Oktober 1939 .

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen , heute
abend meine innigstgeliebte , herzensgute Tochter , unsere
liebe , teure Schwester , Schwägerin und Tante

Regine Diederike Folkerts
im 32 . Lebensjahre nach schwerer Krankheit zu sich in
die himmlische Heimat zu nehmen .

In stiller Trauer

Meta Folkerts Ww . , geb . Rademacher
nebst Kindern und Angehörigen .

Beerdigung Sonnabend , 28. Oktober , nachm . 1 % Uhr .
Diese Anzeige gilt zugleich als Einladung .

Arterienverkalkung
Hoher Blutdruck

Nein ! Vorbeugen !|Lindenhof , Nortmoor . Jungenfischundgesund
Sonntag , den 29 . Oktober 1939

Tanz
Es ladet freundl . ein

Heinrich Töpfer .

Schulte ter Hardt Gasthof Jacobs,
Gesucht auf fofort einBaptistengemeinde Leer . Dorm . 210 Uhr : Predigt . Prediger

W. Coster. Vorm. 11 Uhr: Sonntagsschule . Tachm. 4 Uhr landwirtschaftlicher
Predigt . Prediger W. Cöster .

Loga . Dorm . 8. 30 Uhr : S Oberdieck . Kollekte für Seemanns
fürforge . Dorm . 11 Uhr : Kinderkirche .

Ref . Kirche , Loga . 10 Uhr : P Poefs . 14 Uhr : Hinderkirche .
Boltland . Dorm . 9. 30 Uhr : P Knoche . Kollekte für Seemanns

fürsorge .

Gehilfe
oder junger Mann .
Johann Schulte ,
Monnikeborgum b . Olderfum

Großwolderfeld
Sonntag

öffentlicher

TANZ
Anfang 7 . 00 Uhr .

3n jedes Haus die OT3 ! la Musik.

bleiben durch
NoValine

Knoblauchlinsen
unt Trauben , inken

Kreuz - Drogerie Fritz Aits ;
Drog . Herm . Drost

Feinster wohlschmeckender

Mad . - Labnetrom
Fl . 0. 50 u . 1. 00 RM . und lose

Labertran - Emulfion
Fl . (300 ccm ) von 1. 25 RM . an

Huth frisch

Germania -Drogerie , Leer
Joh . Lorenzen

N. 6. K. V. V.
Kameradschaft

Leer

Unfern Mitglie

dern zur Kennt
nis , das unsere Kameraden
frau

Martha Göbel
durch den Tod aus unserer

Mitte geriffen wurde .

Ehre ihrem Andenken .

Der Kameradschaftsführer

Beerdigung Freitag , nach

mittags 4 Uhr vom Kreiss

krankenhaus aus .



Sonnabend / Sonntag , 28 . /29 . Oktober

Gestern und heute

,,Eins , zwei , drei aus alt mach
neu !" Dieser Saz , der fast wie eine Be¬
schwörungsformel flingt , ist heute zum
Leitwort vieler Hausfrauen ge =
worden . Sie suchen nämlich alles Alte , das
sie an Kleidungsstücken besitzen , hervor ,
wühlen in Truhen und Schränken , prüfen
und überlegen . Wenn sie dann ein zu
sagendes Stück gefunden haben, geht es ans
Probieren und Aendern . Mit Schere , Nadel
und Faden werden die alten Sachen be¬
arbeitet , und manchmal staunt man , was

sie mit viel Geschick aus schon abgetragenen
Kleidungsstücken geschaffen haben .

Als schon fast selbstverständlich gilt es ,
daß die Kleider vom vorigen oder noch wei¬
ter zurückliegenden Jahr wieder verwertet
werden können . Oft entstehen aus ihnen
wieder völlig neue und der letzten Mode
entsprechende Sachen . Aber auch aus den

unmöglichsten Dingen kann manche Haus¬
frau noch für sich etwas Nettes nähen .
Stolz trägt sie dann die neuen Bekleidungs¬
stücke auf der Straße , und manche hat an

diesen umgeänderten Kleidern und Mänteln
mehr Freude als an neuen . Es kann für
sie kein schöneres Lob geben , als wenn Be¬
fannte nicht merken , daß es sich schon um
getragene Sachen handelt und obendrein
noch bewundernd fragen , wo der Kauf er¬
folgte . Der größte Stolz aber ist es , daß
die eigene Erfindungsgabe und
eigene Arbeit das „Neue " aus altem
schuf .

die

Und so soll es heute auch sein . Mehr
als je muß wieder auf alte , schon fast ver¬
gessene Bekleidungsstücke zurückgegriffen
werden , die sich noch in einem guten Zu¬
stand befinden und es wert sind , mit oder

ohne Umänderung wieder getragen zu wer¬
den . Auch den Frauen , die selbst nicht die
Aenderungen vornehmen können , wird ge¬
holfen . Ihnen wird die Schneiderin
gern die alten Stücke aufbessern . Wer aber
doch selbst die Umarbeit ausführen will und

feinen Rat weiß , der besuche die Bera =

tungs - und Nähstunden des Deut¬
schen Frauenwerks , die überall abgehalten
werden und in denen gern Anregungen und
Anweisungen gegeben werden .

1916Die Hausfrau ist am tüchtigsten , die
vorläufig auf den Bezugschein für das
Winterkleid verzichten kann , weil sie auf
lange Zeit mit Bekleidungsstücken versorgt
ist und das Wort beherzigte : „ Aus alt
mach neu !" Kö .

Billigerer Kaffee in Gasthäusern

Der Reichskommissar für die Preisbildung
hat die Kaffeepreise in den Gaststätten gesenkt .
Die Bereitung des Kaffees aus Kornkaffee ,
Feigenkaffee usw . ist billiger als die bisherige
Herstellung aus reinem Bohnenkaffee . Alle
Gastwirte müssen daher ihre Ausschankpreise
für Kaffee um mindestens 12 v . 5 . unter
den Preisstand vom 4. September 1939 senten ,
wenn sie das Getränk jekt aus Kornfaffee und
ähnlichen zu mehr als 30 v . H. bereiten .
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Die Staffelung der neuen Unterſtüßungsfäße
Regelung der Familienversorgung der Einberufenen und Gewährung von Beihilfen

Als Ergänzung zu unserer bereits am 10 .
Oktober erfolgten Veröffentlichung der vom
1. Oktober an geltenden Bestimmungen über
den Familienunterhalt der Angehörigen der
zum Heeresdienst Einberufenen werden nach
stehend weitere Einzelheiten bekanntgegeben

Neben den bisher allein maßgebenden , für
jeden Stadt - und Landkreis einheitlichen Unter¬
haltsjak tritt ein Tabellensak , der nach dem
Netto - Friedenseinkommen des Ein¬
berufenen gestaffelt ist. Der Unterhaltssag des
Stadt - und Landkreises ist zu gewähren , wenn
er höher ist als der Tabellensak. Bei Arbei¬
tern und Angestellten wird das Netto -Arbeits¬
entgelt durch Abzug der einbehaltenen Steuern
und der gesetzlichen Beiträge zur Reichsversiche =
rung und zur Arbeitslosenversicherung errechnet .

Den Tabellensaz erhält die Ehefrau des
Einberufenen , die mit ihm bis zum Gestel¬
lungstag in Haushaltsgemeinschaft gelebt hat.
Die Tabelle beginnt mit einem Einkommen von
100 bis 110 RM . , der Unterstützungssaz bei
40 RM. ; die Einkommenstufen sind jeweils um
10 RM . , die Tabellensäge um je 4 bzw. 3 RM .
gestaffelt . Im einzelnen kommen folgende
Ünterhaltssäge zur Anwendung :

von 100 bis 110 RM .
über 110 120 RM .

130 RM .
-

40 RM
44 RM .
48 RM
52 RM .

99
12099
13099 140 RM ."
14019 150 RM . 56 RM .
15099 160 RM . 60 RM .99
16099 170 RM . 64 RM .99
17099 180 RM . 68 RM ."
180 190 RM .99 72 RM .
19099 200 RM . 76 RM .9

80 RM .
84 RM .
88 RM .

von 200 bis 210 RM .
über 210

260 RM .

220 RM .
220 230 RM"
230 240 RM . =

"
240 250 RM . =99 9
25099
260 270 RM99 29
27099 280 RM . =
280 290 RM99
29099 300 RM .:

- von 300 bis 310 RM .
über 310

=

=
320 RM .
330 RM .

1

=340 RM
350 RM -

-

92 RM .
96 RM .

100 RM .
104 RM .
107 RM .
110 RM .
113 RM .

116 RM .
119 RM .
122 RM .
125 RM .
128 RM .
131 RM .

320"
33099 ".
34099
350 360 RM . -99
360 370 RM . = 134 RM .99
370 380 RM =99
380 390 RM"
390 400 RM .

137 RM .
140 RM .
143 RM ." "

von 400 bis 410 RM .
über 410

= 146 RM .

42099
43099
44099
450"
46099
470"9
48099
49099

:
:

:
:

:
:

:
:

152 RM .
420 RM . = 149 RM .
430 RM .
440 RM . 155 RM .
450 RM
460 RM

480 RM .
490 RM .
500 RM

=

von 500 bis 510 RM . =

Kinderbeihilfen

Daneben wird für jedes Kind , das mit der
Ehefrau zusammenlebt, ein Kinderzuschlag ge¬
währt , der sich auf 30 bis 40 v. H. des örtlichen
Unterhaltssages der seitherigen Unterſtüßung
beläuft . In feinem Fall darf der Betrag für
das einzelne Kind 15 RM . unterschreiten .

Mietbeihilfe
Die Mietbeihilfen , die nach den bisherigen

Bestimmungen zur Deckung des berechtigten
Wohnbedarfs zu gewähren waren , richten sich
fünftig in jedem Falle nach der tatsächlich zu
entrichtenden Miete .

Besondere Beihilfen
Neben dem Tabellensak oder dem Unter¬

haltssag des Stadt - oder Landkreises für die

Ehefrau, dem Unterhaltssag der Kinder, der
Mietbeihilfe und sonstigen Nebenleistungen
werden in Zukunft beim Vorliegen besonderer
Verhältnisse zur sicheren Fortführung des Haus¬
haltes und zur Erhaltung des Besikstandes bee
sondere laufende Beihilfen nach Lage des Ein¬
zelfalles gewährt . Dadurch sollen nicht zumut¬
bare Unterschiede gegenüber dem bisherigen
Lebensstand ausgeglichen werden .

führung des Haushaltes allein nicht zugemutet
werden kann . Leben im Haushalt zwei Kin¬

der unter 14 Jahren , so wird die Beihilfe
regelmäßig gewährt . Auch bei besonderer ver¬
traglicher Verpflichtung (hauswirtschaftliches
Jahr ) oder mit Rücksicht auf die langjährige
Beschäftigung der Hausgehilfin kann eine Bei¬
hilfe gewährt werden .

Darüber hinaus können auch zur Deckung
eines besonderen Unterhaltsbedarfs neben dem
Tabellen- oder dem Unterhaltssak zusätzliche
Beihilfen gewährt werden , wenn die Unter¬
stüzung nicht ausreicht. Die Erstattung von
Sozialversicherungsbeiträgen kommt grundsäglich
nicht in Frage , da die Beitragspflicht des Eir¬
berufenen von freiwilligen Versicherungen
abgesehen ruht . Der Anspruch auf Familiens

hilfe aus der Krankenversicherung des Einbe
-

rufenen bleibt dabei bestehen .

Anrechnung des Arbeitsverdienstes der Ehefrau
Der außer Ansatz bleibende Teil des Ein¬

kommens der Ehefrau aus Arbeitsverdienst wird
vom Unterhaltssak des Stadt - oder Landkreises ,

nicht vom Tabellensah , berechnet ; es bleibt also
auch hier bei der günstigeren bisherigen Re¬

gelung . Neu geregelt ist auch das Verhältnis
zwischen Familienunterhalt und Arbeitslosens

wenn ein Anspruch auf Familienunterha ! ! be =

Hierzu gehört eine Beihilfe zur Fortentloh¬
nung und Unterhaltung einer Hausgehilfin ;

eine Hilfskraft wird anerkannt , wenn der Ehe - hilfe . Arbeitslosenhilfe wird nicht gewährt ,

frau des Einberufenen mit Rücksicht auf Pflege

und Erziehung der Kinder . die Pflege von steht .

sonstigen Angehörigen oder in Anbetracht des
Gesundheitszustandes der Ehefrau die Fort - | fung vom 1. Oktober an in Kraft getreten .

Die neuen Vorschriften sind bereits mit Wir .

Feldpostpäckchen bis tausend Gramm
Mehr Sorgfalt auf die Vers

Vom 1. November an sind Feldpostpäckchen | Sorgfalt .
bis zum Gewicht von 1 Kilogramm an und
Don Soldaten zugelassen . Das Höchstmaß be =
trägt für Länge , Breite und Höhe zusammen
60 Zentimeter , bei Rollenform für Länge und
den zweifachen Durchmesser ebenfalls 60 Zenti¬
meter . Feldpostsendungen bis 250 Gramm wer¬
den wie bisher gebührenfrei befördert ; für
Feldpostpäckchen über 250 bis 1000 Gramm ist
eine Gebühr von 20 Rpf zu entrichten .

Feldpostpäckchen über 250 Gramm aus der
Heimat an Soldaten müssen freigemacht
werden , nicht oder unzureichend freigemachte
Päckchen werden dem Absender zurückgehen . Für
Feldpostpäckchen über 250 Gramm von Solda¬
ten , die nicht oder unzureichend freigemacht sind ,

wird der Fehlbetrag ohne Zuschlag vom Empfän¬
ger erhoben .

Die Versender wenden der Verpackung der
Feldpostsendungen immer noch nicht die nötige

Höchstpreise für Obst und Gemüse
Von der Pretsbildungstommt | ton bet der

Preisbildungsstelle Bremen sind für die Zeit von Sonn¬

folgende für Ostfriesland gültige Preise festgesetzt wor
den , die nicht überschritten werden dürfen .

g legen !

z wiederholt ergangener Hins
weise hat d . Verpackung zahlreicher Sendun¬
gen auf dem kurzen Wege zur Postsammelstelle
schon so gelitten , daß sie in besonderen „ La¬
zaretten " ausgebessert oder ganz erneuert wer¬
den muß . In vielen Fällen lohnt sich diese
Arbeit gar nicht mehr , weil der aus frischem
Obst , Obstkuchen und dergleichen bestehende Ins
halt sich in einem Zustand befindet , der die Weis
terleitung ins Feld ausschließt . Es wird daher

anläßlich der Einführung von Feldpostpäckchen
bis 1 Kilogramm darauf hingewiesen , daß diese
Sendungen besonders haltbar zu verpacken sind.
In den einschlägigen Geschäften gibt es hierzu
geeignete Pappschachteln , die den Ansprüchen
des Feldpostdienstes genügen . Zündhölzer
sowie Benzin und ähnliche Füllstoffe für
Feuerzeuge dürfen unter keinen Umständen in

Feldpostsendungen verschickt werden .

schaften die Scheine der Serie 1 bis zum
15 . Januar 1940 und die der Serie 2 bis zum
15. April 1940 einlösen . Gebühren werden

abend, 28. Oktober bis Freitag. 3. November 1939 dafür nicht erhoben , jedoch ist die Einhaltung
der Termine zu beachten . Falls mehr als 100
Wertscheine zur Einlösung vorgelegt werden ,
sind sie zu je 100 Stück zu bündeln . Am Wert¬
scheinverfahren ist lediglich die Einzelhandels =
stufe beteiligt . Es kann deshalb keine Weiters
gabe der Wertscheine durch den Einzelhandels¬
foufmann an die Norlieferanten erfoloon .

158 RM .
= 161 RM .

470 RM . 164 RM .
= 167 RM .
= 170 RM .

173 RM .

176 RM .
179 RM .

520 530 RM .
Kopfsalat A

99 182 RM . Kopfsalat B
530 540 RM . 185 RM . Weißkohl A

"
540 550 RM . 188 RM .
550 560 RM ."P "
560 570 RM . = 194 RM .19 "

und 570 580 RM . = 197 RM .99
580 RM . = 200 RM .99

Außerdem muß in allen Betrieben Kaffee
im tassenweisen Ausschank ange =
boten werden . Hiervon sind nur ausgenommen
Tanz - und Musik - Cafés , Kabaretts
ähnliche .

über 510 . . 520 RM .:
:

:

191 RM .

Ein unter Naturschutz stehender Hohltveg

Nur wenigen Wanderern sind die eigenartigen Schönheiten bekannt , die die durch Flugsandan¬
häufungen in Ostfriesland entstandenen Landschaften bieten . Unser Geologe Dodo Wild :
vang hat es erreicht , daß dieser tief in den Flugsand eingeschnitte Hohlweg bei Boßzbarg unter
Naturschutz gestellt wurde . Aufnahme : Archiv Nordsee -Museum .

Rotkohl A
Wirsing A
Nezwirsing
Grünkohl
Blumenkohl 0 (9er )
Blumenkohl I ( 12er )
Blumenkohl II (15er )
Kohlrabi A
Kohlrabi B
Steckrüben

Erzeugerpreis Erzeugerprets
(Bezirksabga bei Abgabe an
bestellenpreis ) d. Einzelhand

7

Möhren , Mindestgew . 500 Gr . je Bd .
Möhren ohne Laub
Schwarzwurzel
Rote Beete
Porree 500 Gramm

3433

055235522748156
1,9 2,5

4
4
8

9 10
35
28
17

6
4

2,2

6
22

7
10

20
6

Die Preise gelten in RM je 50 Kg . bzw. 100 Stück .
Erzeuger , die Obst und Gemüse direkt an Verbraucher ab¬
setzen, dürfen auf den Bezirksabgabestellenpreis höchstens
einen Aufschlag von 40 Prozent bei Gemüse und bei Obst
30 Prozent berechnen .

nur

Die Wertscheine des WHW .
Gegen die im Rahmen des Kriegswinter¬

hilfswerkes an Hilfsbedürftige zugeteilten
Wertscheine , die über 0,50 RM . , 1 . - RM . und

5 . RM . lauten , darf der Kaufmann
Lebensmittel , Bekleidungsstücke und Brennstoffe
abgeben . Eine Differenzvergütung in bar ist

dem Kaufmann nicht gestattet . Die Wertscheine
der Serie 1 werden von den Geschäften in der

Zeit vom 1. Oftober bis 31 . Dezember 1939 und

die Wertscheine der Serie 2 in der Zeit vom

1. Januar bis 31. März 1940 in Zahlung ge¬

nommen . Sie müssen eigenhändige Unterschrift
des Betreuten sowie dessen Wohnort und Straße
tragen .

Der Einzelhandelskaufmann , der diese Wert¬

scheine entgegennimmt , versieht sie auf der

Rückseite mit seinem Firmenstempel oder mit

seiner Unterschrift und fennzeichnet darauf

die angegebenen Warengattungen . Einzelhan =

delsgeschäfte dürfen die Wertscheine dann nicht

in Zahlung nehmen , wenn sie die vorgesehenen
Waren nicht führen oder wenn sie nach den für
die Serien 1 und 2 festgelegten Gültigkeitster¬
minen vorgelegt werden . Auf jeden Fall muß
der Kaufmann die Unterschrift des Betreuten
verlangen und auf den Stempel der WHW. ¬
Dienststelle achten .

Der Kaufmann fann seinerseits bei Banken ,

Sparkassen , Girobanken und Kreditgenossen¬

Aufnahme : Willmann .

Die neue Leiter der Emder Feuerwehr

wird vorgeführt



Oldersum bei Gastwirt Jakobs

Tanzschule Hausdörfer

Der diesjährige Tanzkursus tür Damen u . Herren
verbunden mit neuzeitlichen Umgangsformen be
ginnt am Dienstag , dem 31 . Oktober , abends
8 Uhr . Anmeldungen in der ersten Tanzstunde

Stellen - Angebote

10 Gärtnergehilfen
und Gartenarbeiter

sofort gesucht .

B. Wüst , Gartenbaubetrieb
Emden , Geibelstraße 39 Fernsprecher 3122 .

werden für den

Patentrollos Luftschutz
lichtundurchlässig gemacht (Spezialbearbeitung

Auto - Lackierwerkstätten Voorwold , Leer

Umzüge
von und nach

auswärts .

Lagerung

LONER
DIRKS

Straße der SA . 80 , Rut 2169

JOH . FRIEDRICH DIRKS , EMDEN
Alter Markt 5. Fernsprecher 2020 und 2200

Ihren Bruch
vom Arzt festgestellt , empfinden Sie lästig ? Warum
tragen Sie dann noch nicht mein tausendfach be¬

Berufs - Weale
verschwunden ist . Wie ein Muskel schliefft die

Kaufleute und Vertreter aller Branchen , die
anderen Wirtungstreis suchen , werden von
uns als Berufswerber für unsere Klein¬
und Großlebens Versicherung ausgebildet .
Kriegsrisito wird ohne Wartezeit zu
günstigen Bedingungen eingeschlossen .
Sireblamen und fleißigen Mitarbeitern bietet

sich hier ein guter Weg zum Aufstieg .

Man wende sich schriftlich an

Hamburg - Mannheimer
Vers .Att . Ges . Geschäftsstelle Emden , Kleine Deichstr . 25 .

=Für Privat Haushalt (zwei Bewerbungen
Personen , nahe Emdens , wird

möglichst bald eine

Stüße
nicht unter 35 Jahren , ge¬
sucht .

Schriftliche Angebote erbeten
unter 2460 an die OT3 . ,
Emden .

Gesucht wird ein

junges Mädchen
für Gastwirtschaft und Haus¬
halt , nicht unter 20 Jahren .
Hinrich Joosten , Gastwirtsch . ,
Mitte -Großefehn .
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motorisiert
die
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Gesamtlieferung über

1/2
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Deutz-
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Mehr
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200
000

Motoren
allein
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MA/MAH

in
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von
4- 18

PS

sind
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als
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währtes Reform - Kugelgelenk Bruchband . durch KLOCKNER - HUMBOLDT - DEUTZ AG
welches , wie viele Leidende berichten , Ihr Bruch

weiche flache Pelotte bequem von unten nach oben . Kein

Nachgeben bei Bücken , Strecken , Husten und Heben , ohne

lästige Feder und Schenkelriemen , ohne nachlassenden
Gummi , ohne starren Eisenbügel . Kein Scheuern , da

treitragend . Aeußerst preiswert . Nur Maßanfertigung . Neuestes
Patent Nr . 668 304 . Ueberzeugen Sie sich von den vielen

einzigartigen Vorteilen , sowie bestätigten Anerkennungen unver
bindlich in Aurich Montag , 30. Okt . Hotel Piqueurhot , von 1 bis
7 Uhr , in Emden Dienstag , 31. Okt . , Bahnhotshotel von 9 - 1 Uhr
Leer Dienstag , 31. Okt . , Hotel Zum Erbgroßherzog von 2 - 6 Uhr
Weener Mittwoch , 1. Nov . , Hotel Zum Weinberg . von 8 - 11 Uhr
Westrhauderfehn Mittw . , 1. Nov . , Hotel Frisia ( Bahns ) , v . 2 - 6 Uhr

Paul Fleischer , Spezialbandagen , Freisbach ( Pfalz ) .

feine Originale stutbuchaufnahmen 1940
beifügen !

Zu kaufen gesucht

Altjilber -Vorkriegs¬
Silbermünzen

tauft ständig zum höchsten
Tageskurs .

Joh . Waterborg , Goldschmied ,
Leer , Hindenburgstraße 68 .

Großer

Wegen Berheiratung sucheGeldschrankzum 1. oder 15 . Nov . eine

Stüße oder

Hausgehilfin
Hotel Piqueurhof , Aurich .

Suche für größ . landw . Be¬
trieb in d . Nähe Nordens ein

Fräulein
Ippen , Pekelhering ,
Fernruf 2674 .

Gesucht auf sofort oder später
für meinen landw . Betr . ein

junger Mann
bei Familienanschl . u . Gehalt .
G. 3 . Freesemann , Dreesche
bei Arle über Norden .

Stellen -Gesuche

Junges Mädchen
22 3 . , sucht eine leichte Stelle ,
gleich welcher Art , am liebst .
Büro oder dergleichen .

Schr . Angebote unter E 2458
an die OT3 . , Emden .

Luftschutz

oder

Banzerschrank
gegen bar zu kaufen gesucht .

Schr . Angebote unter 2463
an die OTZ . , Norden .

Elimen
( Rüstern ) tauft laufend

Jülicher Dampfsäge - und

Hobelwert ,

Jülich , Ruf 271 .

Habe

Pachtungen

45 Seftar Land

Um eine Uebersicht über die in Ostfriesland 1940 voraus¬

sichtlich in der Zucht stehenden Stuten zu bekommen ,
sollen die

Anmeldungen zu den Stutbucheintragungen
im Februar 1940 schon jetzt erfolgen . Es wird gebeten .
die Anmeldung unter Mitteilung von Geburtsjahr ,
Farbe und Abzeichen , Vater und Mutter , Besizer und
Züchter , sowie Schauort ( Altfunnigsiel ist neu eingelegt ) ,
bis zum 4. November der Geschäftsstelle einzureichen .
Nachmeldungen im Termin fosten 20 . 00 RM . Gebühr .

** Ostfriesisches Stutbuch e. V. Norden

Wie heilt man Hämorrhoiden
und ihre Folgen ?

HerrGustav Körtge , Tankstelle , Salzwedel , St. -Georg
Straße 116, schreibt am 6. Juni 1939: , ,3hr Humidon
bas gehalten , was Sie versprochen haben . Es han¬
delte sich bei mir um einen ganz bösen Fall . Unzählige
Nächte habe ich schlaflos verbracht . Es war schon . ,zum
Verzweifeln " . Als ich im März anfing , das Leiden

mit Humidon zu behandeln , verspürte ich sofort Linderung , und schon Mitte April
war das größte übel beboben . Seit der Zeit verwende ich nur ganz kleine Mengen
Humidon . Der Erfolg ist, daß ich von dem Leiden nichts mehr verspüre . "
Bei Hämorrhoidenleiden hat sich die hochwirksame Dr. phil . Nachmanns Humidon¬
Salbe beftens bewährt . Machen Sie einen Versuch . Verlangen Sie unverbindlich
u. kostenlos eine Probe Humidon -Salbe u. die wissenswerte Aufklärungsschrift
Schreiben Sie fofort an Dr. Nachmann -Humidon in Berlin W 8, Block

Au¬

und Veren

Reparatur und Neuwicklung

H. Bleeker Strackhol
Tel. Großefehn 37. (Ostfriesland )

Neue Kunden

1/8 LOS 1/4LOS

37 67

235

LOSE
Zur

Deutschen

(Weibe- und Meebland) zudurch Anzeigen in der Orz. Reichslotterie
verpachten , desgleichen

Bauland
3 Hektar 21 Ar groß ,

zu verkaufen .

Heye Reiners , Bedekaspeler
marsch , Fernr . 228 Georgsheil .

ist Selbstschutz

Leuchtblumen

OTZ.

( Marguerite ) zum Anstecken
verhüten Zusammenstöße bei

Verdunkelung .
Wiederverkäufer ! Lieferbar
sofort . Mindestmenge 50 St .

8,50 RM . geg . Nachnahme .

Ladenpreis 25 Pf .

A. Bundies & Co . ,
Hamburg 24 , Ulmenau 11 .

1869 - 1939

Es werden ausgefpielt :

480000 Gewinne

und 3 Prämien im Gefamt =

wverte von über 100 millionen

Staatl . Lotterie - Einnahme

Davids . Emden
3wvilchen beiden Sielen 31

Oldenburgische
Landesbank

A
70 Jahre Dienst am Kunden

Regionalbank für Oldenburg und Ostfriesland

Bank für jedermann Ausgabe von Sparbüchern

Jngenieur - Büro BREMEN
Osterdeich 7 . Ruf : 25 325

Familiennachrichten

Statt Karten !

Ihre Verlobung geben bekannt

Christine Boekelmann

Silfo Hinrichs

Oldersum , den 29 . Oftober 1939

Die Verlobung ihrer
Tochter

Gerda

mit Herrn Studienassessor .

Karl Heinz Claus

Wachtmeister der Reserve
zeigt an

Elise Janssen , geb. Eden

Loga über Leer ( Ostfr .)
Adolf -Hitler -Straße 29

Meine Verlobung mit
der wissenschaftlichen Sach¬
bearbeiterin Fräulein

Gerda Janssen
dagebe ich hiermit bekannt dria

Karl Heinz Claus
Studienassessor
Wachtmeister der Reserve

Kassel , Kölnische Straße 150

3. 3t . Hildburghausen (Thür . )

28. Ottober 1939 .

Wir haben geheiratet :

Papenburg / Ems

Bannführer Alfred Brückner
3. 3t . Leutnant

und Frau Edith , geb . Schröder

Remels / Ostfr .

Oldenburg i . O. , Rüthningstraße 22 , den 28. Oktober 1939

Statt Karten

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme beim Heimgange unseres lieben Entschlafenen
danken wir auf diesem Wege herzlich .

Emden .

Frau Henny Kampen und Kinder .

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim

Heimgange unseres lieben Entschlafenen sagen wir

allen unsern Innigsten Dank .

Ingeborg Taddigs
Imma Dröst

Geschwister u . Anverwandte .

Leer und Dornumersiel , Oktober 1939 .

Zweigniederlassungen

in

Ostfriesland

Aurich

Leer

Emden
Emder Bank

Weener

Elens

Norden
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